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Die Gärung in Oeslerreich .

Miklas soll gehen - ein Erzherzog soll kommen / Die Arbeilen an der Verfassungsreform.

Londoner Stimmen zur Abrüstung - Phantastischer Plan in Paris - „Deutsche Staatsangehörigkeit"«

--- Wien , 26. Febr . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)
Lm Zuge des staatlichen Umbaues und der Fertigstellung der neuen
Verfassung dürsten auch die Fragen der Wiederzulassung
der Adelstitel sowie die Aufhebung der Landes -

Verweisung der Habsburger einer Regelung zugeführt
werden , um so mehr , als diesbezügliche Forderungen wiederholt so-
wobl von christlichsozialer Seite wie von der Heimwehr erhoben
worden sind . Die winzige Gruppe der kaisertreuen Volkspartei
unter Oberst Wolfs versucht bereits heute, angeeifert durch die
Vorstöße ungarischer Legitimisten , in einer Sonderausgabe ihres
Organs „Staatswehr " für die Monarchie unter Ottos Führung
Stimmung zu machen .

Man erklärt , dag die Vorarbeiten für die neue Berfas-
sung Oesterreichs bereits in 10 bis 14 Tagen abge -
schlössen sein werden . Die Verfassung soll unmittelbar daraus
veröffentlicht werden und in Kraft treten . Obwohl man das In -
kr ^ fttreten der neuen Verfassung auf der bisherigen Verfassung
aufbauen will , ist man noch keineswegs darüber klar , auf welchem
Wege dies erreicht werden kann, da die Einberufung des Parla¬
ments , das allein für die Aenderung der Verfassung zuständig ist,
unbedingt vermieden werden soll. Man scheint daher jetzt daran
zu denken , die Verfassung durch einen einseitigen Akt des Bundes -
Präsidenten auf Grund des Notstandsrechtes in Kraft zu setzen und
sie sodann nachträglich von den vorgesehenen Körperschaften be¬
stätigen zu lassen .

Die seit läygerer Zeit bereits umlaufenden Gerüchte über den
bevorstehenden Rücktritt des Bundespräsidenten Miklas , der aus
grundsätzlichen Erwägungen bereits mehrfach seinen Rücktritt an -
geboten haben soll , haben sich jetzt wieder dahin verdichtet, daß
Miklas bereits in der nächsten Zeit seinen Posten aufgeben wird -

Es verlautet , dag seitens der Regierung ernsthafte Bemühun -
»en im Gange sind um den Bundespräsidenten Miklas vorläufig
von den Rücktrittsabsichten abzubringen und die Neuwahl des Prä -
fldenten erst im Rahmen der neuen Verfassung vorzunehmen.

In unterrichteten Kreisen weist man hierzu darauf hin , daß
, ?n .den . letzten Tagen wieder stärker hervortretenden
i V"! ' ' schen Strömungen auf einen baldigen Präsi -
dentschastswechsel drängen , um durch die Wahl einer der leg .ti -
mistischen Auffassung nahestehenden Persönlichkeit die lleberleitung
zur monarchistischen Staatsform vorzubereiten und damit die end -
gültige Ausschaltung der Anschlußfrage zu erreichen. Gerüchtweise
verlautet , daß in legitimistischen Kreisen der Staatssekretär für
das Heerwesen, Fürst Schönburg - Hartenstein , sowie der in
Basel lebende Erzherzog Eugen für die Präsidentschaft aus-
ersehen seien . Nach da , geltenden Verfassung hat im Falle eines
Rücktritts des Bundespräsidenten der Bundeskanzler Dollfuß als
stellvertretender Bundespräsident die Amtsgeschäfte des Präsiden -
ten weiterzuführen .

Nervosität in Belgrad
filier die Verhandlungen Starhembergs mit Erzherzog Otto .
DNB. Belgrad , 26. Febr . Die Bestätigung einer Nachricht über

die Verhandlungen des Fürsten Starhemberg mit Erzherzog Otto
durch das Blatt des ungarischen Ministerpräsidenten Gömbös erregte
hier das größte Aufsehen und starke Nervosität . Die Abendblätter
weisen in ihren Schlagzeilen auf die drohende Restauration der
Habsburger in Oesterreich hin und befürchten einen monarchistischen
Putsch in Wien . Die „Prawda " veröffentlicht an leitender Stelle
einen Aufsatz des Genfer „Journal des Nations "

, in dem erklärt
wird , daß

eine Wiederherstellung der Monarchie in Oesterreich den
Bruch zwischen Frankreich und der Kleinen Entente zur

Folge haben würde.
In einem zweiten Aufsatz verlangt das Blatt das Eingreifen des
Völkerbundes zur Bereinigung der österreichischen Frage .

Suvich wieder in Rom.
Rom, 26. Febr . Staatssekretär Suvich ist am Montag vor-

Mittag von seiner Reise nach Budapest und Wien zurückgekehrt .

Eden bei Mussolini.
» . Rom , 26 . Febr . Großsiegelbewahrer Eden wurde am Mon -

tagnachmittag . wie angekündigt , von Mussolini M einer Unter -
redung empfangen. ^ .

Die Unterredung , die m Gegenwart des Staatssekretars Suvich
stattfand , dauerte VA Stunden .

In der amtlichen Mitteilung darüber heißt es, daß Eden den Duce
über feine Besprechungen in Paris und Berlin unterrichtet habe.
Die beiden Staatsmänner seien sich über die zu erreichenden Ziele
einig geworden und insbesondere über die Möglichkeit, eine Grund -
läge für ein allgemeines Abrüstungs - Abkommen zu finden.

Am Montag abend nahm Eden an einem kleinen Essen teil , das
ihm Staatssekretär Suvich in einem der römischen Elubs in privater
Form gab, da amtliche Feiern wegen der Hojtrauer nicht stattfinden
können . Eden wird wahrscheinlich am Dienstag Rom wieder ver-
lassen .

Stotztruppe für Frankreich
für „ Präventiv - und Repressiv -Manöver "

im Ausland .
© Paris , 26. Febr . Der militärische Mitarbeiter des „Echo de

Paris "
, Andre Pironnenau , der als Vertrauensmann des fran -

zösischen Generalstabes gilt , wirbt in seinem Blatt für die Schaf-

fung einer aus Berufssoldaten bestehenden Kerntrupp « , die überall
dort im Auslande eingesetzt werden kann, wo Frankreichs Politik
sich mit Gewalt durchsetzen müsse. Pironnenau begründet die Dring -
lichkeit seiner Forderung mit den Ereignissen in Oesterreich .

Die Erhaltung des Friedens , so schreibt er, sei nur noch ein«
Frage der Macht. Davon sei die Regierung Doumergue sicher über-
zeugt ; denn ihre Zusammensetzung, der ernste Hinweis des Minister -
Präsidenten auf die augenblickliche Lage und die feste Haltung in der
Abrüstungsfrage bewiesen, daß Träumerei und Verzichtpolitik auf-
gehört hätten . Kriegsminister PStain werde gewiß von sich aus
alles notwendige für die nationale Verteidigung tun , außerdem aber
gelte es , Neues zu schaffen.

Frankreich brauche dringend eine aus Berufssoldaten be-
stehende Truppe , die außerhalb der französischen Grenzen
das Instrument der Beistandspolitik fei , die für „Präven -
tio - und Repreffivmanöoer " eingesetzt werden könne und die
außerdem als Kern - und Elitetruppe das Rückgrat des

Heeres bilde.
Diese Stoßtruppe müsse mit dem modernsten motorisierten Kriegs -
Material ausgerüstet sein .

Pironnenau behauptet , daß die führenden militärischen Kreise
für diesen Gedanken bereits gewonnen seien , und daß der Plan auch
der persönlichen Auffassung des Kriegsministers Petain entspreche .
Petain wird vom „Echo de Paris " beschworen , im Hinblick auf die
„Anschlußgefahr" , auf die Reichswehr usw . nicht länger mit der
Berwirklichung des Planes zu zögern.

WenndieAnderennicht wären . .
Englische Auffassungen über die Abrüslungssrage.

der Gültigkeitsdauer der
britischen Denkschrift auf zehn Jahre

London, 20. Fobr . Der diplomatische Korrespondent des
„Daily Telegraph " schreibt zu den Besprechungen Edens : Behaup-
tungen daß Eden durch das Ergebnis seines Berliner Besuches
enttäuscht worden sei , sind völlig unbegründet . Eden war in der
Lage , festzustellen , daß Reichskanzler Hitler und die deutsche Re-
gierung bereit sind , die großen Linien der britischen Denkschrift als
Ausgangspunkt für die vorgeschlagene allgemeine Konvention anzu-
nehmen. Nur zwei wirklich wichtige Abänderungen wurven
von Deutschland angeregt :

1. die Verkürzung
Konvention , die m der
bemessen ist :

2 . das Verschwinden der zweijährigen Frist , wäh-
rend der Deutschland noch keine Verteidigungsflugzeuge besitzen soll.

Es gab noch kleinere Meinungsverschiedenheiten über die Ge-
samtstärke der neuen Reichswehr und die Zahl der schwereren Ver-
teidigungswaffen , die Deutschland zugestanden werden sollen . Aber
das seien mehr französisch-deutsche als englisch -deutsche Streitfragen .

Tatsächlich würde , wenn es sich bloß um Deutschland »nd
Großbritannien handelte , eine Vereinbarung ohne große

Schwierigkeit oder Verzögerung erreicht werden.

Aber es handelt sich außer diesen beiden Mächten roch um
Frankreich, die Kleine Entente , Sowjetrußland , Italien und Polen .
Uebeidies ist Frankreich nicht geneigt, einer sofortigen Aufrüstung
Deutschlands oder einer baldigen und wesentlichen HeiaSsetzung
seiner eigenen Mannschaftsbestände und seines eigenen Kriezsnicte -
rials zuzustimmen . Die wesentlichen Abänderungen des britischen
Plans , die durch diese französischen Vorbehalte gefordert werden,
würden seinen Charakter derartig ändern , daß er für Deutschland
unannehmbar würde.

Dam fteCdengedenktag , in JSecCin.

„Times" für direkte Saarverhandlungen.
DNB . London. 26. Febr . In einem Aufsatz in der „Times "

über die Saarfrage heißt es. dem Vorschlag in der Reichstaasrede
des Reichskanzlers vom 30. Januar , eine deutsch- französische Verein -
barung über die Saar abzuschließen , sei vielleicht nicht genügend
Beachtung geschenkt worden . Eine solche Lösung würde trotz ge-
wisser Nachteile der einzig gangbare Weg sein , um Verwicklungen
zu vermeiden . So wenig verheißungsvoll die Aussichten auch seien ,
so würde es doch bedauerlich sein , wenn nicht ein neuer Versuch ge-
macht würde , eine Lösung durch direkte Verhandlungen zu erreichen.

Deuische Toiengedenllseier
in London .

S London, 26. Febr . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse.)
Die deutsche Kolonie von London versammelte sich am Sonntag
nachmittag in ungewöhnlich großer Zahl auf dem Kirchhof von Pot -
tersdar , um vor den reich geschmückten Gräbern zweier Zeppelin -
besatzungen der Toten des Weltkrieges zu gedenken . Die
Seelsorger der hiesigen deutschen Kirchengemeinden hielten vor dem
ofsenen Vicrcck der Trauerversammlung kurze , aber eindrucksvolle
Gedächtnisreden. Ihnen schloß sich der deutsche Botschafter von Hoeich
an . der einen riesigen Kranz aus Lorbeer und Lilien , geschmückt mit
den Farben der deutschen Revolution , niederlegte und in knappen
Worten auch der Heimat und ihres großen Führers gedachte . Die
schlichte Feier schloß mit dem Gesang des Liedes vom guten Kamera «
den , in das alle anwesenden Reichsdeutschen und Deutich -Engländer
einstimmten , indem sie den Arm zum deutschen Gruß erhoben. Diese
Stunde auf den Hügeln von Pottersbar stand sichtlich im Zeichen der
neuen deutschen Volksgemeinschaft.

Kranzniederlegung am Ehrenmal Unter den Lindau . Feierliche Vereidigung der Politischen Leiter in Lustgarten .
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„Deutsche Staatsangehörigkeit "
und „ Reichsangehörigkeit " .

Eine Aeußerung des Referenten im Reichsinnenministerium .
VDZ . Berlin , 26. Febr . Zu der Verordnung über die deutscheStaatsangehörigkeit äußert sich der Referent im Reichsinnenministe -

ü #
u!?h «

^ °?rr fflierunfl6tat Dr . Lösener im „Reichsverwaltungs -blatt . Er bezeichnet dabei das Gesetz über den Neuausbau desReiches vom 30. Januar als ein Grundgesetz , das mit ein paartnappen Strichen ein regelrechtes Schema eines Reichsneubauesgebe , ein Gerüst , das der Ausfüllung durch zahlreiche Bausteine be-dürfe . Ein solcher Baustein sei die Verordnung über die deutscheStaatsangehörigkeit .
Die beiden Ausdrücke „deutsche Staatsangehörigkeit " und
„Reichsangehörigkeit " stünden vollwertig nebeneinander .

„Deutsche Staatsangehörigkeit " komme in Betracht , wennder Gegensatz zur französischen , polnischen oder einer anderen aus -ländischen Staatsangehörigkeit hervorgehoben werden solle.
„ R e i ch s a n g e h ö r i g k e i t " dagegen , wenn der Eegensatz zu der
aufgehobenen Landesangehörigkeit in Betracht komme . Dann ver -
weift der Referent auf die Aenderung des Einbürgerungsverfah -rerts , wo an die Stelle der vielen Einzelländer nunmehr der Reichs -
Innenminister als maßgebende Instanz getreten ist. Er hebt auchhervor , wie das Personenstandswesen vereinfacht worden ist, weilfiun nur noch das Land bezw . Gebiet in Frage kommt , in dem der
Volksgenosse seine Niederlassung hat . nicht mehr das sogen . Geburts -
!and . Der Begriff der Niederlassung sei dabei so nach dem Sprach -
gebrauch auszulegen , wie schon bisher im Staatsangehörigkeitsrecht .Der Begriff der Niederlassung sei wesentlich weiter als der
les Wohnsitzes . Und habe auch mit dem gleichnamigen Begriff des
Handelsrechts nichts zu tun . Er erstrecke sich auch auf den „dauern -
den Aufenthalt " und umfasse das Innehaben einer Woh -
nung . eines Obdachs oder irgend eines anderen Unterkommens ,wenn aus den Umständen des Falles zu schliefen ist . daß es nichtnur zum vorübergehenden Verweilen bestimmt ist.

Alte Pässe werden berichtigt .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Durch die Verordnung über die deutsche Staatsangehörigkeitvom S. Februar 1934 hat der Herr Reichsinnenminister zur Durch -

führung der Bestimmungen , wonach die Länderhoheit aus das Reich
übergegangen ist, bestimmt , dag die Staatsangehörigkeit in den
deutschen Ländern fortfällt und daß es daher künftighin nur
noch eine deutsche Staatsangehörigkeit (Reichs -
angehörigkeit ) gibt . Zum Vollzug dieser grundlegenden
Aenderung hat der Herr Reichsminister des Innern unterm 13 . Fe -
bruar 1934 weiterhin angeordnet , dag in den deutschen Reisepässen
künftighin nicht mehr die Staatsangehörigkeit eines deutschenLandes , sondern nur noch die Reichsangehörigkeit und zwar durch
Eintrag des Vermerks „Staatsangehörigkeit Deutsches Reich " er -
sichtlich gemacht wird . Bereits ausgestellte Pässe können weiter
benützt werden . Auf Vorlage bei den Paßbehörden werden Sie
ohne Erhebung einer Gebühr berichtigt : zur Eintragung des
Berichtigungsvermerks sind nur die Pagbehörden (Bezirksämter ,Polizeipräsidien , Polizeidirektionen ) berechtigt .

Englands Innenpolitik .
Werbefeldzug der Regierung / Kabinettsumbildung in den Pfingslferien ?

8 . London , 24. Februar . (Eigener Drahtbericht der BadischenPresse .) Der große Werbefeldzug der britischen Regie -
rung , der durch Abkehr weiter Wählerschichten von der nationalenKoalition notwendig geworden ist. ist jetzt in vollem Gange . JedenTag sprechen Kabinettsmitglieder in Massenversammlungen der
größeren englischen Oeffentlichkeit , und es fällt auf , daß der Außen -
minister einen besonders regen Anteil an dieser Propaganda nimmt .Sir John Simon sprach an den letzten Abenden aber viel wenigerüber die auswärtige Politik als über innenpolitische Fra -
gen . Sein besonderes Interesse gilt dem , was er und andere Re -
gierungsmitglieder „Bewegungder farbigen Hemden "
zu nennen pflegen : mit anderen Worten , der nicht erfolglosen Ak -tivität der britischen Faschisten . Dies Tun steht überhaupt stark im
Vordergrund des Regierungsfeldzuges für die Abwehr gegen
marxistische Pläne der radikalen Linken und Sir StaffortErips . Es ist dem Faschistenführer Sir Oswald Mosley wenig -
stens das Eine gelungen , sich und seine Bewegung in den Mittel -
punkt der innenpolitischen Debatte Englands zu stellen .Sir John Simons starke innenpolitische Aktivität erfährt auchheute in der „Times " eine bemerkenswerte Auslegung . Das Blatt
schreibt : Simons freudiges und geschicktes Programm des Problemsder politischen britischen Armee ist ohne Unterschied der Parteienvon denen begrüßt worden , die an die britische Fähigkeit für dieDemokratie glauben . Sie hat bei manchen die Vorstellung erweckt,dag bei der künftigen Umbildung des nationalen Ks -
binetts , die als unerläßlich wenn auch nicht dringend angesehenwird , Sir John Simon wieder zu seinem alten Amt als Innen -
minister zurückkehren sollte , um sich mit dem gesamten großen Pro -
blem in der Praxis zu befassen . In keinem anderen Regierung ?-
zweig würden seine großen juristischen Kenntnisse und sein Geschick
für aufklärende Reden besser zur Geltung kommen . Der gegen -
wärtige Innenminister Sir John G i l l m a n n habe zwar Aus -
gezeichnetes geleistet , aber in einem Augenblick wie dem gegen -
wältigen spreche sehr viel für einen gründlichen Wechsel, der dem
Ministerium neues Leben einflößen würde .

Gleichviel , ob diese Andeutungen der stets sehr vorsichtigen
. .Times " mehr als ein Versuchsballon sind , sie zeigen jedenfalls , wie
ernst man in führenden konservativen Kreisen die Gefahr fürdas gegenwärtige Koalitionssystem in England an -
sieht . Die gestern erfolgte Verhaftung der beiden Führer der
kommunistischen Partei Englands , Harry Pollitt und Tom
Mann offenbaren gleichfalls eine bisher ungewohnte innen -
politische Energie . Als Grund der Maßnahme wird zwar der Haft -
befehl einer schottischen Polizeibehörde angegeben , die die beiden
Kommunisten wegen aufrührerischer Reden verfolgt . Daß die Ver -
Haftung aber am Vorabend der großen kommunistischen Hunger -
d e m o n st r a t io n erfolgt , ist wohl lein Zufall ., Die Hunger -

Deutsch-polnische Zusammenarbeit
in den Fragen öffentlicher Meinungsbildung .

* Berlin , 26. Febr . Amtlich wird mitgeteilt : „Im Zusammen -
hang mit der in Warschau ratifizierten deutfch -polnischen Erklärungvom 26. Januar d . I . haben zwischen den zuständigen BerlinerStellen und dem zur Zeit hier weilenden Pressechef des polnischen '
Außenministers P r e z s m y ck i und seinem Stellvertreter . HerrnRuecker , Besprechungen stattgefunden , um eine ständige Fühlung
zwischen den beiderseitigen amtlichen Stellen einzuleiten .

„Um die Auswirkungen der deutsch- polnischen Vereinbarung zufördern , haben die Vertreter beider Teile ihren übereinstimmendenWillen dahin festgestellt , in allen Fragen der öffentlichen Meinungs¬
bildung in den beiden Ländern in fortlaufender Zusammenarbeit
daraus hinzuwirken , daß das gegenseitige Verständnis immer mehr
geweckt und dadurch eine freundschaftliche Atmosphäre gewährleistetwird , lleber die aus den einzelnen Gebieten der Presse , des Schrift -
tumes und des Radio -, Kino - und Theaterwesens einzuleitenden
Schritte ist dabei volles Einverständnis erzielt worden .

Die beiderseitigen Vertreter find darin übereingekommen , die
hergestellte Verbindung ständig zu unterhalten . In diesem Sinne >
wurde vereinbart , die nächste Begegnung in Warschau stattfinden zu
lassen ."

Deutscher im Oxford -Parlament .
— London , 26 . Febr . Zum ersten Male seit dem Kriege ist am

Samstag ein Deutscher in das Präsidium des Oxforder Stu¬
dentenparlaments gewählt worden , und zwar der aus Hamburg
stammende Roda Schlepegrell . Diese Wahl ist nicht zuletzt als
Anerkennung der Oxforder Studentenschaft für das männliche Ver -
halten Schlepegrells auf einer Studentenversammlung anzusehen ,die am Abend zuvor im Oxforder Konservativen Klub stattgefunden
hatte . Winston Churchill war der Redner des Abends . Er
machte einig » seiner bekannten deutschfeindlichen Bemerkungen ,
worauf ihm Schlepegrell folgende Frage stellte :

„Wollen Sie mir bitte mit Ja oder Nein darauf antworten ,ob Sie das deutsche Volk für den Krieg verantwortlich halten ? "
Churchill warf einen erstaunten Blick auf den jungen Frager .

zögerte einen Augenblick und antwortete dann : „Ja !"

Daraufhin verließ der deutsche Student unter lautem Beifall
der Studenten den Saal . Auch bei anderer Gelegenheit hat sich
Schlepegrell wiederholt um die deutsche Sache verdient gemacht .

märschler sind jetzt in den Vororten Londons eingetroffen und treten
morgen im Hydepark auf .

Auch in der Montag -Morgenprefse werden die am Samstag auf »
gebrachten Gerüchte über eine Umbildung des Kabinett »
erörtert . Im „Daily Telegraph " heißt es . di« Sache fei von Re «
gierungsmitgliedern erörtert worden und es werde zugegeben , dah
früh r oder später eine Umbildung erfolgen müsse. Diese Aenderun »
gen würden im geeigneten Augenblick durchgeführt werden , viel »
leicht während der Pfingftferien . Gegenwärtig mache di«
heikle Lage der Abrüstungsverhandlungen eine Neubesetzung wichtiger
Ministerposten unerwünscht . Simon hat zwar die Nachricht , daß
er das Ministerium des Innern übernehmen werde , für eine Erfin -
dung erklärt . Aber in der „Morning Post " heißt es , in politischen
Kreisen werde geglaubt , daß der Versuch , Simon zur Annahme des
Postens zu überreden . Erfolg haben werde . Das Blatt weist darauf
hin , daß der erste Versuchsballon in diesem Zusammenhange von der -
selben seile losgelassen worden sei , die seinerzeit di« ErnennungEdens zum Lord ^Eeheimsiegelbewahrer angeregt hatte . Damit ist
die „Times " gemeint .

Ministerpräsident Göring
Ehrenbürger von Berlin .

DNB . Berlin , 26. Febr . Die Stadt Berlin hat dem preußi -
schen Ministerpräsidenten , Reichsminister General Göring . als
ihrem väterlichen Fürsorger , das Ehrenbürgerrecht verliehen . Gleich -
zeitig soll seine Ehrung ein Dank für die endgültige Niederschlagungdes roten Terrors nach der Reichstagsbrandstiftung am 27. Februar1933 sein. Die Verleihung wurde dem Ministerpräsidenten am
Montag vormittag telegraphisch übermittelt .

Aus die am Montag vormittag telegraphisch übermittelte Ver »
leihung hat Ministerpräsident Göring telegraphisch seinen aufrich -
tigen Dank für diese höchste Ehruug und Auszeichnung , die die Stadt
zu vergeben hat , dem Staatskommissar in der Hauptstadt Berlin .Dr . Lippert . und dem Oberbürgermeister Dr . Sahm ausgesprochen .
Ministerpräsident Göring bringt in dem Telegramm zum Ausdruck ,daß diese Ehrung für ihn eine Verpflichtung sein werde , auch wei »
terhin seine ganz Kraft der Förderung der Reichs - und Landes »
Hauptstadt zuzuwenden .
Haftbefehl gegen den früheren Minister Wnylhofer

Regensburg , 26. Febr . Die Staatsanwaltschaft Regensburg hat
gegen den ehemaligen bayerischen Landwirtschaftsminister Wutzl¬
hofer Haftbefehl erlassen . Es werden ihm Vergehen gegen oas
Genossenschaftsgesetz und fortgesetzte Betrügereien zur La st
gelegt . Die BUitter melden , daß Wutzlhofer nach England ge-
flüchtet sei. Bei den Betrügereien soll es sich um Beträge in Hohevon etwa 500 000 RM . handeln , die durch Fehlspekulationen ent »
standen sind . Wutzlhofer gehörte zu den führenden Leuten de»
früheren „Bayerischen Bauern - und Mittelstandsbundes ".

Tages -Anzeiger.
lNäberes liebe im In « ratenteil .I

Dienstag . 27. Februar .
StaatStbeater : Wumd»bland . SD—22 .30 Ubr .
Kolosseum : B »USre »ue .^Li« »roh« Trommel "

. 20 USr .
Licktfvirltbeater :

Bad , Lichtspiele — SomertlianS : Muster und Kint . 5 .20 « . 8.80 Ub »,Hickidc » >- Llchtiviel « : ftun * Weitmar , 3 , 4 .45 , tf.46, 8 .45 .
Palast -Lichtwiele : Der MüMina aus Chicaao . i , 6.16. 8.80 Übt .Gloria -Palast : Hans Weitmar . 8 . 4 .45 . (1.43 , 8 .45 Übt .Schautmra : LivbeAeiS . 4 , 6 .15 , 8 .8f> Uhr .Kaniuier -Lichtsviele : Das letzte Erlebnis . S, 5 , 7. 8.46 Ubr .

B « reiu b-B era « staltu « aen :
BolkSbunnb 1. b . De « tl >ln« m im RnSIa « » : Portra « . Nren,land »
fragen in Cft und West' im (5bemie -Hörsaal d. Tech,, . H ^ schule.Sübd . Lichtiiech» . Gejellfchaft : Vortrag Dr . Malten -Ä .-i âden .Licht -
cbenovie als bwlognche ? Heilmittel " im Hörsaal t>. Lhem . -Techn.
Instituts d . Techn . Hochschule.

Sonstige Vera « st alt « « « « a :
Kaffee -Kabarett Roland : AttrnstwnS -Prvfframm .ttas 'ee Valeria » « : Krübiabrs - Modeschair , 16 .90 u. 80.80 Ubr .Klaff « Mos «« « ' Letztes Sonderkon -erl der Kapell « Ann » Tomaiche !.Kaffee des Westens : Ehren - und Abschiedsabend der Kapelle BeutBorris .

Carl Maria von Weber und Friedrich Fesca.
Eine Erinnerung an den Konzertmeister der Karlsruher Kofkapelle .

Obwohl Carl Maria von Weber im Jahre 1810 in Mann »
heim wohnte , um von dort aus den Unterricht des AbbS Voglerin Darmstadt zu besuchen , ist von irgend welchen Beziehungen
zu der benachbarten Landeshauptstadt nichts bekannt . Erst einigeJahre später wurde Weber auf den Karlsruher Konzertmeister
Friedrich Ernst Fesca aufmerksam gemacht . Fesca stand da -
mals im Mittelpunkt äller ernsthaften musikalischen Bestre -
bungen in Karlsruhe , wohin er 1815 mit 26 Jahren als erster
Violinist der Karlsruher Hofkapelle berufen worden war . Sein
Wirken ist heute ebenso vergessen wie seine Werke , obwohl er
unstreitig die bedeutendste Persönlichkeit des damaligen Karls -
ruher Musiklebens war . Er hat eine große Reihe von Werken
geschrieben , in der Hauptsache für Kammermusik .

Weber , der ja — was heute kaum mehr bekannt ist — ein
außergewöhnlich hochstehender Kritiker und Musikfchriftstellermar , wollte aus irgendeinem Grund Feseas Quartette bespre -
chen. Daß das nicht ohne Verwicklung abging , ist sür uns heute
erfreulich . An einer noch so anerkennenden Besprechung ver -
■getaner Werke liegt der Nachwelt wenig . Aber Weber ist in
diesem Falle aus persönlichen Gründen mehr aus sich heraus »
gegangen . Wichtiger als die eigentliche Kritik sind für uns jeneStellen , wo Weber über sich selbst spricht . Wir sehen ihn ein -
mal als selbstlosen Künstler , der sich selber vernachlässigt , um
sich für andere einzusetzen , dann aber auch als Kritiker , um
deswillen verdienen die Dokumente der Vergessenheit entrissen
zu werden .

Wie aus dem Brief hervorgeht , hat Weber Fesca um Ueber -
sendung seiner Quartette ersucht , was dieser auch umgehend tat :aber nun saß er in Karlsruhe und wartete : er hörte nichts
mehr von seinen Quartetten , noch von einer Besprechung . Da
schickte er einen Bekannten zu Weber und ließ sich die Werke wieder
zurückgeben .

Fescas Bruder , ein Kaufmann in Wien , schrieb nun aber
Weber einen geharnischten Brief mit allerlei Vorwürfen , aufderen Art wir aus der Antwort schließen können .

Weber , der 1817 seine Stellung als Kapellmeister an der
Dresdener Oper angetreten hatte , antwortete am 2. Juli 1818
diesem Bruder ausführlich ; er bekennt zwar , durch die uu -
gerechten Vorwürfe tief gekränkt zu sein , will sie aber vergeben ,verbittet sich nur „ in dem wohl begründeten Stolz des redlichen
Künstlers ", daß der Briefwechsel von Fesca fortgesetzt werde :ironisch setzt er hinzu , er habe nicht genug berücksichtigt , „ daßIhnen mehr an dem früheren Erscheinen der Anzeige , als dem
Umfassenden , Eindringenden und Erschöpfenden derselben lag ".Und nun führt er über seine eigene Stellung zu den Be -
sprechungen in den Fachzeitschriften aus :

„Zuerst erlauben Sie mir zu bemerken , daß mich Ihr Vor -
wurf selbst zu hoch stellt . Ihr Herr Bruder hat . wo nicht fast

srüher , doch gewiß gleichzeitig mit mir daS Vertrauen der
Kunstwelt zu erwecken gemußt . Zugegeben aber , daß man mir
Teilnahme geschenkt , so hat sie sich doch wenigstens nicht im
schnellen und eifrigen Anzeigen meiner Arbeiten bewiesen . Es
ist ein schlechter Trost , andere gleiches tragen zu sehen , aber es
ist doch einer . Im ganzen verflossenen Jahrgange der Musi -
kalischen Zeitung ist ein einziges meiner Werke angezeigt .Woran liegt es ? Gewiß an demselben , woran es bei mir ge-
legen . Man will über Dinge , die man ehrt , nicht mit flüchtigenWorten absprechen . " Weber meint , Fesca habe als Kaufmann
für feine künstlerische Arbeitsweise wohl wenig Verständnis .
„Zu der Rezension der Quartetten hätte ich wenigstens volle
acht Tage Zeit , ohne alle störende Einwirkung , gebraucht : ichmußte mich bloß mit ihnen beschäftigen können , um dem Leserder Rezension ein ebenso lebendiges Bild wiedergeben zn kön -neu , als ich es empfing . Daß ich diese acht Tage freie Zeitnicht hatte , seit dem Augenblicke , wo ich die Anzeige übernahm ,könnte ich nötigenfalls tageweise aus meinem Tagebuche be -legen ."

Weber zählt nun die ganze Arbeitslast auf . die ihn seit Ueber -nähme der Kapellmeisterstelle an der Prager Oper fast erdrückt hat .so daß er kaum zu eigenem Schaffen kam . Ergreifen ? ist es , wieer sich ge^en den schlimmsten Vorwurf verteidigt , er töte mehr für
sich als für andere '

.Kann ein Mann , der erstens nun drei und einViertel Jahr eine Operndirektion führte , ohne eines seiner Werkezu geben , obwohl er alle Mittel dazu in den Händen hatte , hin -
gegen vieles andere hervorsuchte und hob . was kein anderer soleicht gewagt hätte , — der zweitens seit Jahr und Tag seinem Ver -
leger angefangene Werke schuldig ist : seit eben so langer Zeitdrittens seinen besten Freunden tot war , viertens eine seit einemJahre in Berlin erwartete Oper ( i>. i . der „Freischütz "

) nicht an -fangen konnte , wohl bloß an sich denken und fremdes Talent zuunterdrücken suchen? Ich habe vorzüglich in Prag und hier nochnichts von mir aufgeführt , um der Welt den sprechendsten Beweis zugeben , daß es noch Vorsteher einer Anstalt gibt , die Fremdes mitLiebe pflegen und nicht nur immer sich hören wollen : es hat nichtüberall dies bewiesen , wie ich schmerzlich fühle ."
Drei Wochen später hat aber Weber die Besprechung nun dochvollendet und sie an die Allgemeine Musikalische Zeitung gesandt :sie führt den Titel : „Die Tondichtweise des Konzertmeisters Fescain Karlsruhe , nebst einigen Bemerkungen über Kritikwesen über -Haupt .

" Es ist einleuchtend , daß diese uns heute das Wichtigste ander Besprechung sind . Weber geht wieder darauf ein . daß eine sorg -
fältige Kritik Zeit braucht : „Wer mit mir die Oberflächlichkeithaßt , die seit geraumer Zeit in manchen kritischen Sprüchen hei -
misch geworden ist, und nicht Anmaßung genug in sich fühlt , ohnegeführte Beweise Fluch oder Segen über das zu beurteilende Werl
auszusprechen , der wird auch wissen , daß eine solche Arbeit nicht in

wenigen Stunden und Tagen vollbracht ist. sondern die innigsteVertrautheit mit dem Objekte so bestimmt und vollendet voraus -setzt , daß dann auch durch die Beurteilung ein möglichst ebensolebendiges Bild sich in der Seele des Lesers forme , daß sie eintreuer Getstesspiegel desselben sei .
Fast alle Komponisten würden über zu wenige Anzeigen klagen :aber Zeitmangel sei auch da oft der Grund . Das führt Weber aufeine andere Gefahr , die der kritischen Besprechung droht : Wennnun vollburtige und gewiegte Männer selbst nicht immer in dieSchranken treten können und wollen : ist es dann ein Wunder , daßder . Troß oder der einzelne Zudringliche den Platz erhält .

'
sichbrüstet im Richteramte und groß dünkt , wenn er so ungewaschenüber etwas herfahren kann ? Es ist dann freilich schmerzlich fürden wahren Kunstfreund , zu sehen , wenn das heilige Amt . Wahr »heit zu verkünden und jedem Jünger und Meister fein Inneres zuentHullen , in unwürdigen Händen ist und dadurch am meisten Ueblesstiftet , daß die der Kritik so notwendige Achtung und Beachtung ver -schwindet .

"
Aber Weber müßte nicht der geniale , von seiner Sendung über -zeugte Künstler gewesen sein , wenn er nicht seine Berufsgenossengetröstet hätte : „llebrigens waltet zu aller Trost die unsichtbareNemesis über allen Werken , und ungegründetes Lospreisen rettetjo wenig die Eintagsfliege vom Tode und der Vergessenheit , alsverspritzter Eisteifer das wahrhaft innere Leben ertöten kann .Jedes Werk trägt den Keim seines Lebens oder Todes in sich , unddie Zeit ist der wahre Probierstein des Guten und Schlechten .

"
Mit liebevoller Versenkung behandelt nun Weber Fesca ?O-uartette . Auf die Einzelheiten kann hier nicht eingegangen wer -den : sie gipfelt in dem Lob : „Sein Stil und die Wahl seinerMelodien sprechen Weisheit und einen gewissen zarten Schmelz derEmpfindung aus , der . keineswegs der Kraft ermangelnd , ihneneinen eigentümlichen Reiz verleiht ."
Für den Musikdramatiker Weber ist es bezeichnend , daß erFesca davor warnt , ausschließlich Kammermusik zu schreiben . ..Esmit , bet Zeit . ja . es muß fast zur Manier führen "

: jederKunstler sollte unbedingt auch die Eesangskomposition pflegen : „Sieträgt die dramatische Wahrheit ins Leben , und von ihr za denandern ist nur ein Schritt , von den andern zu ihr sind wohl meh -rere .
"

„Wer so ausgestattet und eines solchen Fleißes und solcherBeharrlichkeit bewußt sein darf wie Herr Fesca , hat nichts zuscheuen und geht dadurch einer Vielseitigkeit entgegen , die heilsamvor ihrem Gegensatze schützt ."
Ob es diese Aufforderung Webers war . die Fesca veranlaßte ,an die Komposition von Opern zu gehen , oder ob er von selbst ausdiesen Gedanken gekommen ist . vermögen wir nicht zu sagen . Jeden -falls hat er mehrere Opern geschrieben : sie wurden , voran die

. .Eatemire "
, in Karlsruhe oft gespielt und begeistert ausgenommen .Auch Weber hat sie kennen gelernt . Er schreibt im Jahre 1821 be-

friedigt : „Fesca hat mir freundliche Zeilen geschrieben , ich habe ihnmit heutiger Post um seine Oper bitten können — wohl die „Cate -mire " — und somit möge der Himmel weiter sorgen , daß man mir
auch die Kräfte gibt und läßt , sie würdig ausführen zu können .

"
Ob es tatsächlich zu einer Ausführung in Dresden unter Webers
Leitung gekommen ist. konnte nicht festgestellt werden : wahrschein »
lich ist es nicht .
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Das Keldengedenken im Land.
Ettlingen.

Zum Totengedenktage zeigte die ganze Stadt reiche Beflaggung
auf halbmast . Das Kriegerdenkmal war von der Stadtgemeinde und

mehreren Vereinigungen mit schleifengezierten Kränzen versehen
worden ; auch die mit dem Denkmal verbundene Ehrenhalle wies
Blumenschmuck aus . In den Gottesdiensten nahmen die Geistlichen in
der Predigt Bezug auf den Tag , in der Herz -Iesutirche brannten

zu Ehren der Gefallenen Kerzen vor der dort befindlichen Gedenk -

rafel . Da die Stadtgemeinde schon seit 1318 alljährlich an Allerhei¬
ligen eine Gedenkfeier bei den Kriegergräbern auf dem Friedhof ab -

hält , war am Sonntag von einer solchen Feier abgesehen worden .

Bruchsal .
An der Bruchsaler Feier zum Heldengedenken nahmen neben der

NSDAP und dem Stahlhelm die militärischen Vereine , der Frei -

willige Arbeitsdienst , der Luisenbund , die Freiwillige Feuerwehr , die

Gesangvereine , die Sport - und Turnvereine und die Sanitätskolonne
teil . Bittend und beschwörend führten einleitend die machtvollen
Akkorde eines Trauermarsches von Chopin , gespielt von der Stahlhelm -

lapelle unter Leitung von W . Stab , die Gedanken der Trauerver -

Sammlung zur Höhe . Feierlich und erschütternd hallte der ergreifende
Chor „Wir treten zum Beten "

, der von den vereinigten Männer -

gesangverein unter Leitung von Kneis - Untergrombach gesungen
wurde , über die Reihen der stillen Gräber hin . Dann rief Kaplan
Beugel von der Stadtkirche in ergreifenden Worten das Andenken
an die Tag « des Weltkrieges wach , in dem zwei Millionen deutsche
Männer voll heiliger Begeisterung , eisernem Pflichtbewußtsein und
unerschütterlicher Treue kämpften . Mit dem Dank an unseren Führer
Adolf Hitler , der das Volk einigte und zum Wiederaufstieg führte , be-

schloß der Redner seine Ansprache . Weihevoll erklang hierauf über das
Gräberfeld das von den vereinigten Männergesangvereinen gefun -

gene Lied „Nun ruhet in Frieden "
. Mit Worten des Dankes und

treuen Gelöbnisses wurden dann Kränze niedergelegt von Oberrech -

nungsrat Holderer namens der Stadtverwaltung Bruchsal , von Post -

meister Richter -Untergrombach als Vertreter der Militärvereine , von
Oberzollinspektor Schäfer als Führer des Stahlhelm und schließlich
von Frau Ehrmann im Austrag des Königin Luisenbundes . Ein -
drucksvoll erklang zum Abschluß der würdigen Heldengedenkfeier das
Lied vom guten Kameraden , während drei Böllerschüsse erdröhnten
und die Fahnen sich senkten zum letzten Gruß an die Toten .

Gaggenau.
DerHeldengedenktag wurde auch hier feierlich begangen , wie es dem

Opfertode der Helden .für Volk und Vaterland würdig ist. Am Sams -
tag abend waren in beiden Kirchen Gedächtnisgottes dienste , um den
am Sonntag früh nach Karlsruhe zur Vereidigung fahrenden Amts -
waltern den Besuch eines Gedenkgottesdienstes in der Heimatkirche
zu ermöglichen . — Nach gemeinsamen Besuch der Gottesdienste am
Sonntag morgen marschierten Bereine und Verbünde zur Helden -
gedenkfeier der Stadtgemeinde in die „Zahnhalle "

, an der auch die
übrige Einwohnerschaft teilnahm . Nach sinnentsprechenden Musik -
und Gesangsvorträgen der Stadtkapelle und des Gewerbe -Gesang -
« ereins wurde der Staatsakt vor dem Reichsehrenmal in Berlin
übertragen .
Kehl.

Wie nah doch die Gegensötze im Leben nebeneinander liegen !
Am Samstag wehende Fahnen zum Gruß unseres Gauführers und
Reichsstatthalters Robert Wagner , am Sonntag dieselben Fahnen
im Zeichen der Trauer , der Trauer um die im Weltkrieg geblie¬
benen Kameraden und Brüder . Auch hier fand beim Ehrenmal für
die Gefallenen auf dem Friedhof eine Gedächtnisfeier statt , die
außerordentlich stark besucht war und an der die verschiedenen For -
mationen mit ihren Fahnen teilnahmen . Die Gedächtnisrede hielt
Rektor Ratz , der im Namen des Volksbundes deutsche Kriegs -
Nrädersürforge einen Kranz am Denkmal niederlegte . Weitere
Krün, ? legten nieder Gemeinderat Kraft , für die Stadtgemeinde und
Obersturmbannführer Hauptlehrer Kelm für die SA . Die eindrucks -
volle Feier war umrahmt von Musikvorträgen der „Harmonie " und
Gesängen des Kehler Männerchors .

Engen.
In beiden christlichen Kirchen und anschließend im Lammfaale ,

wurde in Engen der Toten des Weltkrieges gedacht . Neben den na -
tionalen Organisationen beteiligten sich auch die Vereine und die

Feuerwehr geschlossen. Pfarrer Beisel von der evangelischen Ge-

meinde feierte das Heldentum der Toten . Durch die Vorträge des

Liederkranzes und der NS -Kapelle fand die Feier im Lammsaale stim -

mungsvolle Umrahmun " .

Singen a. K.
Der Gefallenen des Weltkrieges und der Toten für Deutschlands

nationale Erneuerung gedachte man am Sonntag in der Twielstadt
in besonders herzlicher Weise . Tauisende umstanden das von vier

Riesenfackeln umsäumte Grabmal der Gefallenen auf dem Friedhof .
In geschlossenen Formationen betraten die verschiedenen Wehr -
verbände , Vereine und Organisationen mit zwei Musikkapellen und
einem Spielmannszug um 11 Uhr den geweihten Boden . Die SS -

Kapelle (Stadt - und Feuerwehrmusik ) leitet « die Feier mit dem
Themenstiick „Der Glaube lebt " aus der Wagneroper „Parstoal " « in .
Medizinalrat Dr . Stadler betonte in seiner Gedenkrede die er -

freuliche Tatsache , daß wir heute wieber mit Stolz der großen Zeit
des Weltkrieges und der dabei von dem deutschen Heer und der

deutschen Marine vollbrachten Heldentaten gedenken dürfen , was wir
einem unbekannten Soldaten , dem heutigen Reichskanzler Adolf
Hitler , verdanken , der im Herzen des deutschen Volkes die heilige
Flamme der Vaterlandsliebe entzündet habe . Der Redner schloß
mit dem Gebet : „Herr , hilf uns weiter , auf daß wir würdig werden

dieser Toten !" Bürgermeister Dr . E . Hein legte im Namen der
Stadtverwaltung , Verbände und Vereine einen Kranz am Ehrenmal
nieder . Der Männergesangverein sang den Schottischen Bardenchor
( „Stumm schläft der Sänger ") , die SS -Kapelle intonierte „ Ich hatt '

einen Kameraden "
, das Deutschlandlied und das Horst -Wesssl - Lied

folgten , worauf der Abmarsch zum Denkmal der Gefallenen des Krieges
1870/71 erfolgte , vor dem ebenfalls ein Kranz niedergelegt wurde .

Die Vereidigung in Konstanz.
Drei sehr stark besetzte Sonderzüge fertigte die Reichsbahn in

den frühen Morgenstunden des Sonntag zur Vereidigung nach Kon -
stanz ab und führte ste abends ebenso reibungslos wieder zurück.
Außerdem waren die Kurszüge nach Erfordernis verstärkt , so daß
sich alles glatt abwickelte .

Der erste Sonderzug von Triberg bediente zwischen Triberg
und Donaueschingen alle Stationen , wurde dann aber schnellzugs -
mäßig gefahren . Die Arbeit , überall zu halten , nahm il,m ein
zweiter Sonderzug Donaueschingen — Konstanz ab .
Und ein dritter Sonderzug wurde von Meßkirch nach
Konstanz gefahren , mit Flügelanschlüssen von Pfullendorf und Ueber -

lingen . Die Züge brachten insgesamt mehr als zweitausend
Menschen nach Konstanz , und zwar der Triberqer etwa 700
bis 800 , der von Donaueschingen etwa 1000 und der Meßkircher Zug
etwa 300—400 Personen . Dazu kommen nun aber noch all die

Tausende , die mit den kursmäßigen Zügen , mit Autos usw . nach
Konstanz zogen , wo sich dementsprechend ein eindrucksvolles Bild
eines Eroßverkehrs . einer weithin wirkenden Kundgebung de:

Massen entrollte .
Für den feierlichen und ungestörten Verlauf der ganzen Ver -

anstaltung sorgte das ideal schöne Wetter . Helle Sonne und früh -

lingsmäßige Wärme waren Begleiter des feierlichen Tages dessen
Nachmittag die Tausende zum Ergehen und Verweilen am schonen
blauen Bodensee benutzte . Bei der Vereidigungsfeier sprach Gau -

schulungsleiter K r a m e r , während bei der Heldengedenkfeier
Oberst Sieglin , Kommandeur des Jnf . - Reg . 14. die Hauptan -

spräche hielt .

Gaggenauer Chronik.

der

X . Guggenau , 25. Februar .
Begräbnis .

Am Samstag nachmittag wurde unter größter Anteilnahme
Gaggenauer Einwohnerschaft und zahlreicher auswärtiger

Trauergäste der Vrauereidirektor Alois Segler , der nach einem
arbeitsreichen Leben im Alter von 85 Jahren entschlafen ist, zur
letzten Ruhe gebettet . Mit großer Energie und unermüdlicher
Schaffenskraft

'
hat er die in seinen jungen Jahren gekaufte

Brauerei Stricker zu der beachtlichen Höhe der heutigen Murgtal -
brauerei A .G. vorm . A . Dealer Gaggenau aufwärts geführt . Fast
bis zum letzten Tag war er tagtäglich in seinem Betrieb und stand
seinen beiden Söhnen , die die Leitung inzwischen mitübernommen
hatten , mit Rat und Tat zur Seite . Herr Degler war aber auch
über seinen beruflichen Wirkungskreis hinaus durch sein treudeut -
sches , offenes und rechtschaffenes Wesen eine beliebte Persönlichkeit .
Von dem Erfolg feines Schaffens opferte er immer und immer
wieder der Allgemeinheit , der Kirche , den Vereinen usw . In
kommunalpolitischer Hinsicht war immer gern sein Rat gehört
worden , und so gedachte bei der Beisetzung im Namen der Stadt -
gemeinde Bürgermeister D i e tz des Verstorbenen als des ältesten
Ehrenbürgers der Stadt . Im Auftrage des Aufsichtsrates der
Murgtalbrauerei sprach Herr E . F . Werner und für die Gefolg -
schaft Herr Bracht ehrende Worte des Gedenkens . Der Krieger -
verein und Kyffhäuserbund trauerten um ihren Altveteranen als
Kriegsteilnehmer von 1870/71 . Für die NSDAP und sämtliche
Organisationen legte der SS -Truppführer Schiel einen Kranz
nieder , sowie der Beauftragte des Mittelbadischen Brauerciverban -
des und des Gaggenauer Wirtsgewerbes schlössen sich mit Kranz -
niederlegungen an .

Aus der Arbeit der NS -Dolkswohlfahrl .
Die Gaggenauer Ortsgruppe der NS -Volks -Wohlfahrt veranstal¬

tete am Freitag abend eine große Kundgebung in der „Iahnhalle "
,

bei der Obermedizinalrat Dr . Gehrke , Direktor der Kreispflege¬
anstalt Hub , das Hauptreferat hielt über das Thema : „Das kom -
mende gesunde Deutschland und die neuen gesundheitspolitischen
Maßnahmen " . Der Redner entwarf an Hand d?r Statistik und eige -
ner Erfahrungen ein erschütterndes Bild über die gewaltigen Lasten ,
die dem deutschen Volke durch die über eine Million zählenden aso-
zialen Menschen , die in Deutschland leben , aufgebürdet find . Wenn
bekannt wird , daß das Reich für die Erbkranken jährlich einen Betrag
von 350— 500 Millionen Mark aufwenden muß , so wird das „Gesetz
zur Verhütung des erbkranken Nachwuchses " überall Verständnis und
Unterstützung finden . Es handelt sich um Schäden am Volkskörper ,
die nicht nur durch energische Maßnahmen der Regierung , sondern
auch durch die Mitarbeit aller deutschen Volksgenossen an ihrer Wur¬
zel gepackt und endgültig ausgerottet werden müssen.

Flugzeugunfall bei Mannheim.
Mannheim , 26. Febr . In der Nähe des Flughafens Mannheim

ereignete sich am Sonntag mittag ein Unfall eines Klemm -Sport -
iflugzeuges , das gerade im Gleitflug niedergehen wollte . Es stieß mit
einer Tragfläche an den Schornstein eines Wohnhauses und stürzte
aus etwa 10 Meter Höhe ab . Während der Führer der Maschine ,
Fliegerlandesgruppenführer S ch l e r f f , mit leichteren Verletzungen
davonkam , verunglückte der zweite Insasse , der 46jährige Kauf -
mann M e e s aus Mannheim tödlich .

Todesopfer des Verkehrs.
Viernheim (bei Weinheim ) , 26. Febr . An der verkehrsreichen

Kreuzung wurde der 54jährige Feldschütze Martin Hans , der mit
dem Rade fuhr , von einem Auto erfaßt . Schwer verletzt mußte der
Verunglückte ins Mannheimer Krankenhaus verbracht werden , wo
er nach wenigen Stunden starb .

Philippsburg , 26. Febr . Heute vormittag ereignete sich hier
ein schwerer Verkehrsunfall . Als der etwa 60 Jahre alte verhei -
ratete Maurer und Kohlenhändler Karl Alt die Straße über -
schreiten wollte , wurde er von einem Personenkraftwagen ersaßt
und überfahren . Der Verunglückte ist nach Verlaus von zwei
Stunden feinen schweren Verletzungen erlegen .

Erzingen ( Amt Waldshut ) , 26. Febr Am Samstag nachmittag
»wüschen 5 unu 6 Uhr verunglückte der Schichtenmeister Josef Gyß -
l e r von hier auf der Heimfahrt von Waldshut in der Nähe des
Bahnhofs Grießen tödlich . Gyßler verlor aus bisher unbekannter
Ursache die Herrschaft über sein Motorrad und wurde gegen einen
Baum geschleudert .

) ; ( Durlach , 26. Febr . (Schwerer Verkehrsunfall .) Auf der
Karlsruher Landstraße bei der Einsteigestelle der Straßenbahn er -
eignete sich ein Zusammenstoß zwischen einem Motorrad und einem
Personenkraftwagen. Beim Ueberholen an der durch drei Fahr¬
zeuge verengten

'
Strtße streifte der Motorradfahrer den Kotflügel

des Wagens , wodurch das Motorrad umstürzte . Der Fahrer und
sein Beifahrer gerieten dabei unter einen entgegenkommenden
Personenkraftwagen: sie erlitten Rippenbrüche . Brust - u . Schulter-
?uet,ck» :ngen und mußten in das Krankenhaus in Durlach verbracht
werden . Ihr Zustand ist ernst . Lebensgefahr besteht jedoch nicht -
Der Sachschaden war gering .

Zollbeamter von Schmnggleranlo angefahren.
Lörrach , 26. Febr . Bei der bekannten Grenzecke M a i e n b ll h l

(bekanntlich das Schmugglereldorado zwischen Riehen und Lörrach )
wollte ein deutscher Zollbeamter ein der Grenze zufahrendes Auto
anhalten , wurde aber von diesem angefahren und in den Straßen -
graben geschleudert . Das Auto fuhr , ohne sich um den Zollbeamten
zu kümmern , weiter . Der Beamte wurde in das Lörracher Kranken -
Haus verbracht .

Ein wilder Messerstecher.
Pforzheim , 26. Febr . Im Haufe Kleine Gerberstraße 15 er¬

eignete sich am Samstag abend nach 10 Uhr eine schwere Bluttat .
Als ein Mieler namens Fischer in angetrunkenem Zustande laut
lärmend nach Hause kam . wurde er von dem im gleichen Anwesen
wohnenden 55jährigen verheirateten Wilhelm Bach zur Ruhe
gewiesen . Dies brächte Fischer derart in Harnisch , daß er zum
Messer griff und blindlings auf Vach einstach . Dieser wurde durch
vier Stiche in "Oberarm , Hüfte und Oberschenkel schwer verletzt und
nach Anlegung eines Notverbandes ins städtische Krankenhaus ver -
bracht . Der Rohling sitzt hinter Schloß und Riegel .

Der 300000 Mark-Gewinn gezogen.
Teilweise nach Baden gefallen .

Am Montag vormittag wurde in der Preußisch -Süddeutschen
Klassenlotterie der 300 000-M ark - Gewinn gezogen . Er siel in
den beiden Abteilungen auf das Los 282 473 . Das Los wird in der
ersten Abteilung in Vierteln im Rheinland , in der zweiten Ab -
teilung in Achteln in Baden gespielt .

— Waldau (Amt Neustadt ) , 26. Febr . ( Schwerer Sturz .) Der
Rotenhofbauer Albert Wehrte fiel von der Obertenne herunter
auf einen in der Tenne stehenden Wagen . In schwerverletztem Zu-
stände wurde er ins Neustadter Krankenhaus eingeliefert .

Gräfenhausen (Amt Bonndors ) , 26. Febr . (Tödlicher Sturz .)
Der Landwirt Karl Stritt I stürzte , als er am Sonntag abend
die Hakenkreuz'ahne einholen wollte, in der Dunkelheit durch das
Loch der Obertenne auf den Scheunenboden. Stritt war sofort tot .
Die NSDAP verliert in ihm einen der ältesten Kämpfer .

Heubronn (Amt Schopfheim ) , 26. Febr . (Von einer Baumkrone
erdrückt . ) An der sogenannten Richtstatt zwischen Heubronn und
Belchen kam beim Holzmachen der Arbeiter Karl Kiefer so un-
glücklich unter eine stürzende Baumkrone , daß er schwer verletzt wurde
und nach kurzer Zeit starb.

Der Redner erntete für feine überaus interessanten und auffchluß -

reichen Ausführungen reichen Beifall .
Kreispropagandaleiter Dr . K a i f e r , Baden -Baden , sprach an¬

schließend über die großen Ausgaben der NS -Volkswohlfahrt und

forderte unermüdliche weitere Opferbereitschaft aller Volksgenossen .

Gruppenwalter Stadtpfarrer L ö f f l e r , Gaggenau , gab einen

Rückblick über die seitherige Arbeit des Winterhilfswerks in Gag -

genau und stattete den Dank ab an alle die Mitarbeiter und an alle

diejenigen , die durch ihre Opfer zu der Höhe der Gaggenauer Spen -

denfumme beigetragen haben , die sich auf rund 16.000 Mark bisher ge -

stellt hat . Diese Summe setzt sich auf folgenden Spenden zusammen :

Eintopfgericht 2 075.— , Straßensammlungen 32« .—, Haussammlun -

gen 1 .660 .—, Vereinsveranstaltungen 1 .800 .— , aus Verkauf von

Ehrenzeichen und Gebührenerhebungen 1 .100.— , Zwillingspfennig¬
büchsen 320 .— , Fastnachtsfpende „Frohsinn spendet Segen " 1 .001.—.
VDA -Opfer 400 .— , Abzug von Löhnen und Gehälter des Eisenwerkes
910 . und Benzwerkes 6 .467.—. Eine Summe , die von großer Opfer -

bereitschaft zeugt .
Die beiden Gesangvereine und der Orchesterverein bestritten mrt

ihren Darbietungen das Rahmenprogramm dieses Abends .

Um den Aufbau des Berussstandes
der Zahnärzte.

Kundgebung der deutschen Zahnärzteschast Südwestdeutschlands .
Freiburg i . Br .. 24. Februar .

Die Deutsche Zahnärzteschaft veranstaltete am Sams -
tag im Europäischen Hof eine Kundgebung , an der zahlreiche
Zahnärzte des hiesigen Bezirks teilnahmen . Im Namen der Zahn -
ärztefchast begrüßte Zahnarzt Dr . G a e r t n e r die zahlreich er -
schienenen Gäste und Ehrengäste , darunter Innenminister P f l a u -
m e r . Landeskommissar S ch w ö r e r . Bürgermeister Dr . H o f n e t
und gab bekannt , daß der zweite Redner des Abends , Dr . Kolb ,
M .d .R . , aus Amberg - Münchcn in München festgehalten worden sei.
Dafür wurde die Rede des Führers übertragen , die die Verfam -
melten mit Begeisterung folgten .

Alsdann behandelte der Reichsführer der Deutschen Zahnärzte -
schaft, Dr . Ernst Stuck - Leipzig die wichtigsten Probleme auf dem
Gebiete der zahnärztlichen Versorgung des deutschen Volkes und er -
örterte einige Fragen , die den zahnärztlichen Berus insbesondere
angehen . Zwei Probleme stünden im Vordergrund des Interesses ,
das der Krankenkasse und der Zahnarzt - und Den -
tistenfrage . Die Sauberkeit des Kassenwesens sei dank der
Uebernahme der Führung durch den Nationalsozialismus wiederher -

gestellt und damit die marxistische Vorherrschast der Krankenkassen
endgültig gebrochen . Bezüglich der Schaffung des Einheit - -

standes werde der sogenannte Miinchener Plan , der die
vorläufige Übereinkunft zwischen Zahnärzten und Dentisten regelt ,
durchgeführt . Bei der Neuordnung des Berhältnisses gelte es . die

zahnärztliche Ausbildung gründlich zu erneuern . Von besonderer
Bedeutung für Zahnärzteschaft und Volksgesundheit sei die A k a -

demie für zahnärztliche Fortbildung , die den schaf-

senden Zahnarzt auf der notwendigen wissenschaftlichen Hohe halte
und ihm die Möglichkeit beruflicher Weiterbildung gebe . 2n 3u «

fünft würde nötigenfalls ein Zwang zur Teilnahme an den Ver -

anftaltungen der Fortbildungsakademie ausgeübt .
Besondere Schwierigkeiten böte der Reichsleitung zur Zeit die

zahnärztliche N a ch w u ch s f r a g e . Hier gelte es alle Kräfte ein -

zusetzen, um eine Katastrophe zu verhindern . Die Erschließung neuer

Arbeitsmöglichkeiten , z . B auf dem Gebiet der Kinderbehandluna .
werde die praktizierende Zahnärztefchaft in die Lage versetzen , neue

Arbeitsplätze für jüngere Kollegen frei zu machen . Auch die Em -

führung der Reichsschulzahnpslege würde bei der Besse¬

rung wirtschaftlicher Verhältnisse die Zahnärzte zu Neuelnstellun ?

gen
'
von Assistenten in die Lage versetzen .
Nach diesen Ausführungen überbrachte Innenminister Pflau -

m e r die Grüße der badischen Regierung und des Reichsstattbalters
und wünschte dem Verbände eine kraftvolle Entwickluna . Er ge¬

dachte sodann der Vorkämpser der nationalsozialistischen Idee unter

den Zahnärzten . Dr . N u ß - Mannheim . Dr . Theo R e h m . M .d .R . .

Emmendingen . Dr . Abendroth - Heidelberg und des verstoße¬
nen Dr . Hinterskirch und brachte zum Schluß ein dreifaches

Sieg -Heil auf den Führer und Volkskanzler Adolf Hitler aus . Mit

dem Deutschlandlied schloß die Kundgebung .

Niederschläge und Abkühlung.
Ueber der Nordseite einer Tiesdruckrinne , die vom nördlichen

Eismeer über Dänemark und Frankreich hinweg nach der pyrenäischen
Halbinsel steigt , strömen kühle Luftmasscn südwärts , sie weroen auch
SüddeutschlanA erreichen , wobei es zu Niederschlägen kommen wird .
Anschließend ist unbeständige Witterung zu erwarten .

Wetteraussichten für Dienstag , den 27. Februar . Zunächst noch
mild und zeitweise heiter , dann Bewölkungszunahme ; einzelne
Niederschläge und Wkühlung .

Wasserstand des Rheins .
Rhciuselde « : 164 cm. gestern 168 cm.
Rreisach : 40 cm gestern 31 cm .
Hebt : 171 cm . « eitern 177 em .
l 'inxau : 315 cm . gestern 819 cm . mittags 12 Ilbr und abends 6 Ubr

5>ian « helm : 182 cm . gestern 183 cm.
Caul >: 114 cm . gestern 111 cm .

Jeden Abend !

Jeden Morgen ! Chlorodont Zahnpaste
Mundwasser
Zahnbürsten
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Echter und falscher Rauschgiftschmuggel
Beobachtungen an der badisch -pfölzifchen Grenze . — Kereingelegle Abnehmer .

Sicherheilsverwahrung für Berufsschmuggler ?

Bergzabern , 26. Febr .
Nach einer Meldung aus Germersheim wurde vor einigen Ta -

gen in Laut « rburg an der badisch- pfälzischen Grenze ein großer
Rauschgiftschmuggel entdeckt und damit im Zusammenhang
sind mehrere Personen in verschiedenen am Rhein gelegener Dörfer
bereits verhaftet worden und weitere Verhütungen sollen bevor -
stehen .

Wie hierzu berichtet wird , handelt es sich in den meisten Fällen
bei den in den letzten Wochen aufgedeckten Schmuggelaffären in der
Hauptsache mehr um raffinierte Betrügereien als um
Schmugglerfälle . Die praktischen Ersahrangen der Fahndungzstellen
bei den zur Zeit ausstellenden Fällen der vergangenen Monate haben
immer wieder gezeigt , daß 95—98 o . H. der sogenannten Rauschgift -
schmuggln

kunstgerecht verfälschte Rauschgifte den ihnen bekannten Ab -
nehmern zu hohen Preisen verkauft haben .

Die gerissenen Betrüger sind ohne Zweifel Spezialisten auf diesem
Gebiet . Der Betrug mit den in den meisten Fällen minderwertigen
Betäubungsmittel liegt eben darin , daß die Verkäufer in raffinier -
ter Art und unter allerhand Vorspiegelungen ihre Opfer mit angeb -
lichen Originalpackungen täuschen und sie damit um schweres Geld
prellen , zumal es sich bei den bolch ' aqnahmten Rauschgiften meistens
um größere Mengen handelt . Di « Betrüger tätigen mit den Ab -
nehmern ihre gut organisierten Geschäfte in der Hauptsache in der
Weise , daß sie bei den vorher vereinbarten Zusammenkünsten aus
nicht mißzuverstehender Furcht vor den Zollbehöiden sich das Schmug -
gelgut vor der Aushändigung befahlen lassen und sich sofort tren -
nen . Erst später m« rken die Auskäufer dann , daß sie für ihr gutes
Geld auf die Gerissenheit der angeblichen Rauschgiftschmuggler her -
eingefallen sind . Aus diesen Gründen legen di « FahnÄmigsbehörden
in den allermeisten Fällen diesem Schmuggel an her benachbarten
Länd « rgrenze keine allzugroße Bedeutung zu , weil sich bei der Auf -
deckung solcher Affären ein tatsächlicher „Schmuggel " bei dieser Ware
fast ni « nachweisen läßt .

Dagegen blüht der
Berussschmuggel mit unversteuertem Tabak und Zigaretten -

papier
in letzter Zeit an den Grenzstellen imm « r mehr auf . Ein « gewisse
Sorte Schmuggler hat aus diesem volksschädigenden Treiben geradezu
ein Gew « rb « gemacht . So wurden in den letzten Tagen von der
Fahndungsstelle in Ludwigshafen im ganzen 10 Personen als
Schmuggler , Hehler und Helfershelftr verhaftet , die in ganz kurzer
Zeit allein 50 000 Büchelchen Zigarettenpapier bei ihren reqel -näßi -
gen Autofahrten unverzollt über die Grenz « einführten und weiter -
vertrieben hatten . Sie wurden in das Landstuhler Gefängnis ver -
bracht . In Kaif « rslautern wurden vor einigen Tagen zwei
Personenkraftwagen als Schmugglerautos und zwei Fahrräder sicher -
gestellt . Sechs am Schmuggel beteiligte Personen wurden >n das
Untersuchungsgefängnis in Kaiserslautern eingeliefert . Nach .Mine -
senermaß «n haben di « se Leute 18 000 Büchelchen Zigarettenpapier
und 100 Pakete Feinschnittabak unverzollt eingeführt . Die Erhedun -
gen über die weiteren Verfehlungen der Verhafteten ssnd noch nicht
abgeschlossen. Weiter konnten dieser Tage drei Berussschmagglern
das Handwerk gelegt werden . Diesen konnten auf frischer Tat 3 000
Büchelchen Zigarettenpapier und ein zum Schmuggeln verwendetes
Motorrad abgenommen werden . Bei diesen drei letzteren handelt
es sich wie die Untersuchung ergab , um wiederholt wegen der gleichen
Delikte vorbestrafte Schmuggler .

Um diesem gefährlich werdenden Tr « i<b« n Einhalt zu tun , wird
die Unterbringung solcher notorischer Berufsschmuggler in Arbeits »
Häusern , nach Verbüßung ihrer Freiheitsstrafen in Betracht zu ziehen
sein . Rur dadurch hofft man , diesem Treiben Einhalt zu gebieten .

Schwerer Unfall im Kalischacht .
Enzisheim (' "

. 0 , 26- Febr.
Zn der Mine II des Kalischachtes St . Therese ereignete sich am Sams -

tag abend ein schwerer Unglücksfall , dem zwei Arbeiter zum
Opfer fielen . Plötzlich löste sich ein etwa 2 % Ztr . schwerer Block
und begrub drei Arbeiter unter sich. Zn schwer verletztem Zustande
wurden die drei Verunglückten ins Krankenhaus nach Mülhausen
übersührt . Ein « Stunde nach ihrer Einlieferung erlagen zwei Ar -
b« iter , polnische Staatsangehörige , ihren schweren Verletzungen . Die
Arbeiter hatten vor dem Unglück bereits bemerkt , daß sich Salzblöcke
von der Decke , unter der sie arbeiteten , loslösen wollten . Sie besei -
tigten die drohende Gefahr und arbeiteten dann weiter , bis sie schließ-
lich doch von dem Unglück ereilt wurden .

Geheimral Dr . Fritz Karlmann löblich vernnglückl
A Berlin , 26. Febr . Eeheimrat Dr . Fritz Hartmann , der

Vorsitzende des Direktoriums der Eemeinschaftsgruppe deutscher
Hypothekenbanken , ist am vergangenen Samstag in seinem Jagd -
revier Alt -Sieoersdorf bei Buckow tödlich verunglückt .

Nach den am Unfallsort gemachten behördlichen Feststellungen
hat sich der Unglücksfall derart zugetragen , daß Geheimrat Hart -
mann beim Abstieg vom Hochsitz aus der beim 'Nebel schlüpfrig ge-
wordenen Leiter ausgeglitten und von ihr herabgestürzt ist. Beim
Sturz hat sich sein Gewehr entladen und ihm die tödliche
Verletzung beigebracht .

Ein Spihweg verschwunden .
Ramsla » , 26 . Febr . Bei der Versteigerung der Einrich -

tung des Schlosses Lankau im Kreise Namslau , die am Montag
>vormittag beginnen sollte , wurde festgestellt , daß ein echter Spitzwcg
fehlte , für den großes Interesse in Kunstliebhaberkreisen besteht .
Ebenso waren zwei wertvolle Teppiche verschwunden . Einer davon
ist in einem Versteck im Schlosse wieder gefunden worden . Der
andere Teppich und das Gemälde konnten noch nicht entdeckt
werden .

Schüsse im Franziskanerklosler .
A Kowno , 26. Febr . In dem Kownoer Franziskanerkloster hat

sich am Samstag ein aufregender Zwischenfall ereignet . Ein vor
Jahresfrist wegen seines Lebenswandels strafv « rs«tzter weltlicher
Priester , Savaikis , verließ während der Andacht , ohne die vor -
gesehenen Schlußgebete zu beenden , plötzlich di « Klosterkap «lle . ver -
schaffte sich Eingang in die Zelle des 70jährigen Klosterpaters K u »
dirka und schoß diesen nieder . Hierauf drang er in di« Zelle eines
22jährigen Klosterbruders Bernartavicius ein und gab auch
auf Viesen m«hr « re Revolverschüsse ab . Der um sich schießende Prie -
ster könnt « schließlich überwältigt und verhaftet werden . Bei der

ersten Vernehmung gab er als Grund für seine Tat an , daß das
Klosterleben für ihn schlimmer als Gefängnis gewesen sei und er es
länger nicht habe ertragen können . Die b«id«n Verletzten schweben
in Lebensgefahr .

Aeun Slubenlen durch Kohlenoxidgas gelölel .
Hannover ( Nemhampshire ) , 26 . Febr . Neun Studenten

wurden in ihrem Wohnhause im Schlafe durch Kohlenoxydgase ge-
tötet . Sie hatten ein Alter von lg —21 Jahren .

USA-Grohflugzeug zerstört aufgesunden.
Sämtliche Insassen tot .

() Saltlake Eity , 26. Febr . Das mit acht Personen besetzte
Verkehrsflugzeug , das , wie berichtet , am Freitag in einen Schnee -
stürm geraten war und seitdem vermißt wurde , ist in den Wasatsch -
bergen am Rande einer tiefen und engen Schlucht zerstört aufge -
funden worden . Die Insassen sind bei dem Unglück ums Leben ge-
kommen .

20 Chinesen hin erichtet.
Charbin , 26. Febr . Nach einer Meldung aus Lachasusu sin

der Nähe des Sungari - Flusses ) wurden dort gestern 20 Chinesen ,
angeblich wegen Plünderung der mandschurischen Postanstalt öffent «
lich hingerichtet .
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Handball des Gau 14, Baden.
Gauklasse .

Der letzte Sonntag brachte in der Gauklasse als größte Ueber -
raschung die katastrophale Niederlage des Tv . Ettlingen gegen Tv .
Hockenheim . Die Platzelf ging aufs Ganze und zog alle Register , um
der drohenden Abstiegsgefahr zu entgehen . Mit unerbittlicher Härte
wurde der Kampf geführt , bei Ettlingen , das ziemlich Er -
satz mitnehmen mußte , wurde teilweise sehr planlos gespi lt , außer -
dem verhinderte die massive Verteidigung der Hockenhe . mer jeden
Gegenerfolg . Die Niederlage der Durlacher beim VfR . Mannheim
kommt in der Höhe des Ergebnisses ebenfalls unerwartet . T . u . Sp .V .
Nußloch konnte sich gegen 08 Mannhe m eb«nsalls mit Verhältnis -
mäßig hoher Torzahl behaupten . In Ketsch holte sich Sp .V . Wald -
Hof wieder 2 Punkte , allerdings auch unter Anwendung großer
5,ärte Ketsch mutzte wegen eines verletzt ausscheidenden Spielers
das Spiel nur mit 10 Mann zu Ende führen . Die Ergebnisse sind :

To Hockenheim — Tv Ettlingen 9 :0 (5 :0) .
VsR Mannheim — Tbd Durlach 16 :4 (3 : 1) .
TuSp Nußloch — 0« Mannheim 12 :7 (8 :4) ,
Tgd Ketsch — SpV Waldhof 5 : 11 ( 8 :6 ) .

SpV Waldhof
Tv Ettlingen
TuSp Nußloch
VsR Mannheim
Phönix Mannheim
Tgd Ketsch
08 Mannheim
Tv . Hockenheim
Polizei Karlsruhe
Tbd , Durlach

Die erwarteten Siege der Favoriten sind eingetroffen . Bruchsal
konnte Tbd . Niederbühl hoch abfertigen . Schwerer wurde es der

Turnerschaft Beiertheim , die in Kronau aus großen Widerstand
stieß , gemacht . Zu Anfang lag die Platzelf immer mit einem Tor
im Rückstand um aber in der zweiten Halbzeit den Gasten die 5 .9 -

Führung abzutreten . Leider wurde bei diesem Tressen nach Spiel -

schluß ein Zuschauer , der allerdings nicht zum Platzverein gehören

soll, gegen einen Gästespieler tätlich . KTV . 46 konnte sich in Pforz -

heim nicht durchsetzen. Die Ergebnisse lauten :
Tv . Bruchsal — Tbd . Niederbühl 13 :6 (8 :3) .
Tbd . Pforzheim — KTV . 46 7 :3 (3 :2 ) .
DJK , Kronau — Tschst. Beiertheim 7 :9 (5 :4) .

Die Rangliste :
Lviele

Tschst. Beiertheim
Tv . Bruchsal
Tschst. Rastatt
Tbd . Pforzheim
D2K . Kronau
KTV . 46
Tv . Durlach
Tbd . Niederbühl

Die Rangliste :
8vie!e Gew . Une . Verl . Tore Punke

16 15 l 0 154 :44 » I
16 10 l 5 90 :105 21
1« 7 4 5 107 :96 18
15 7 2 6 106 :85 16
15 7 1 7 77 :74 15
16 6 3 7 87 :87 15
14 6 2 6 69 :81 14
15 4 4 7 57 :84 12
15 4 2 9 84 :99 10
16 1 0 15 49 :125 2

Bezirksklasse . Bezirk 2 :

Spiele Gew . Une . Verl . Tore Punkte

12 8 1 • 3 92 :77 17
11 7 2 2 72 :58 16
13 7 1 5 84 :75 15
11 7 0 4 86 :67 14
12 4 2 6 76 :70 10
12 4 2 6 58 :76 10
10 2 1 7 67 :62 5
11 2 1 8 53 :91 &

«s
Bezirk 3.

Staffel 1 : Tv . 46 Mannheim — M .T G . Mannheim 5 :9 (2 :4 ) ;
To . Friedrichsfeld — Polizei Mannheim ausgefallen ; Spvgg . 07
Mannheim — Post Mannheim 3 :6 (2 :2) ; Spielvereinigung Sand -
Hosen — D .J .K . Lindenhos 2 :7 (2 :3) .

Staffel 2 : Tgd . Heidelberg — Zahn Weinheim ausgefallen ;
62 Weinh . im — Polizei Heidelberg 12 :7 (4 :4) ; Tgd . Ziegelhausen —
Tgd . St . Leon 11 :6 ; Tv . Rot — Tv . Handschuhsheim 7 :s (4 :4 ) .

Spiele im Kreis Karlsruhr .
Kreisklasse 1 : Grötzingen — Linkenheim 11 :10 (6 :4 ) ; Grün »

winkel — Neureut 5 : 10 (2 :3) .
Kreisklasse 2 : Nordstern Rintheim — Eggenstein 14 :2 (8 :0) ;

Etzenrot — Tgd . Mühlburg 3 :4 ( 2 :4 ) .
U. II : Grötzingen 2. — Linkenheim 2. 5 :4 (3 :4 ) ; Nordstern

Rintheim 2 . — Post 2 . 6 :5 (1 :4 ) .

Eine Langstreckenfahrt deutscher Kraftwagen
nach Süditalien.

Am 24. Februar , morgens 7 Uhr , starten vom Münster in
Freiburg 11 deutsche Kraftfahrzeuge , die in ihrer Zusammen «
stellung einen Durchschnitt durch die gesamte deutsche Personen -
wagenproduktion geben . Am Steuer sind die bekanntsten deutschen
Sportfahrer , wie d« r Wsltrekordmann E r n st Henne , der Lang -
streckensahrer Carl Kappler , der bekannte Rennfahrer Ernst
Burggaller , die auf allen schwierigen europäischen Rallys er -
folgreiche Frau Lotte Bahr u . a . m . Die Langstreckenfahrt führt
über Südfrankreich bis nach Neapel und nach einer Alpendurch -
querung zurück nach Berlin , wo di« Fahrt auf der Avus am 3. März
ihren Abschluß findet .

Die Fahrzeuge haben die schwierige Aufgabe vor sich , die zirka
4500 Klm , lange Strecke mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von
65 Klm . für alle Fahrzeuge über 1,5 Liter und 55 Klm . Durchschnitt
für die kleineren Fahrzeuge zu bewältigen Die gesamte sportliche
Leitung und die Kontrolle der Fahrt übernimmt der D .D .AC . und
zwar nimmt dessen Sportpräsident , Herr Kroth , persönlich an der
ganzen Fahrt als Sportleiter teil .

D : r Zweck der Fahrt liegt darin , den Nachweis zu führen , dag
die deutsche Rohölproduktion heute so w«it fortgeschritten ist , daß
deutsche Erdöle sich zu hochwertigen Autoölen oerarbeiten lassen , die
in bezug auf ihre Leistung und ihr « Lebensdauer auch den schärfst«»
Anforderungen des modernen Kraftverkehrs gewachsen sind und in
diesem Punkte in keiner Wei -se den hochwertigen Jmportölen nach-

stehen - Aus diesem Grunde findet die Fahrt auch das lebhafteste
Interesse seitens der am Kraftverkehrswesen in erster Linie inter -

essierten Reichsbehörden , wie Reichsverkehrsministerium und Reichs -

wchrministerium und der offiziellen Stellen des deutschen Kraft -

sports . #

Der 1. FC . Pforzheim und der SB . Waldhof erhielten , wie der

„Sportbericht " Stuttgart meldet , wegen des unsportlichen Ver -

Haltens ihrer ersten Mannschaften im Spiel am 18 . Februar je
100 Mark Geldstrafe -

Max Schmeling wieder in der Keimat.
Er fiehl seine Fehler ein, will zukünftig mehr kämpfen und glaubl fefl au ben Wiederaufflieg .

Vergebens warteten am Freitag einige Männer , die den t' x-

Weltmeister Max Schmeling bei s« in« r Rückkehr aus Amerika

begrüßen wollten , viele Stunden am Columbus -Pier in örener -

Häven . Sie starrten in tyn dicken „Priem " hinaus , der garincht v ei¬

chen wollte und der auch die Ankunst des Lloyd -Schnelldampf ^ rs um
über acht Stunden verzögerte . Die Zahl der Freunde und Presse -
Vertreter war gegenüber früher « » Empfängen arg zusa n nenze-
ichrumpft . Als Schmeling seinerzeit mit der Weltmeisterschaft h im -
k«hrt « . warteten 30 Pressevertreter am Pier , diesmal waren es ■ ur

noch zwei , die unentwegt bis zur Ankunft des Dampfers durchhielten .
Es gab auch keine RaoioübetTagung und Mii .ge Aufgange, ! , still
und ohne besondere Aufmerksamkeit zu erregen , kehrte Schmel .nz
diesmal in die Heimat zurück.

Max Schmeling machte einen sehr guten und frischen Eindruck .
Er gab auch über seinen so unglücklich verlaufenen Kamps mit
Steve Hamas gern und sreundlich Antwort . Seiner Meinung nach
hat er die Niederlage selbst verschuldet , weil er zu spät warm ge-
worden und aus sich herausgegangen sei. Als er dann endlich ge-
glaubt habe , seine Zeit wäre gekommen , da habe er die schwere
Verletzung am Auge erlitten . Sie behinderte ihn deshalb
so stark , weil ihm das Blut dauernd in die Äugen rann und ihm
die Sicht nahm . Wenn in einzelnen deutschen Blättern berichtet
worden sei, er — Schmeling — habe daraufhin den Kampf auf -
gegeben , so sei das eine grundfalsche Darstellung . Nicht er , sondern
der Ringrichter sei dafür gewesen , den Kampf abzubrechen .

Schmeling betont ausdrücklich , daß er gegen den Willen des

Ringarztes weiter geboxt habe . Das sei ihm ja auch von verschie -
denen amerikanischen Blättern bestätigt worden . Zum Schluß des
Kampfes sei er der Meinung gewesen , immerhin noch ein Unent -
schieden erzielt zu haben und seine Ueberraschung sei groß gewesen ,
als man Steve Hamas den Punktsieg gab .

„Ich habe die Lehr « daraus g«zog«n"
. sagt Max , „daß ich zu

wenig gekämpft habe und dadurch steif und langsam geworden bin .
Wenn man glaubt , daß ich nun einen dicken Nagel in die Wand
schlage , um meine Handtasch « daran zu hängen , so wird man sich
gründlich getäuscht haben , denn ich trage die Absicht , mich wieder
nach vorn zu bringen und bin felsenfest überzeugt , daß es mir ge -
lingen wird . Am 8 . April steigt mein nächster Kampf gegen P a o «
l i n o in Barcelona , und ich bin der festen Ueberzeugung , daß ich
ihn schlagen werde . Von hier ab wird mein Weg wieder aufwärts
gehen . Usber die nächsten und weiteren Kämpfe kann ich noch nichts
legen , ich gebe aber die Versicherung ab . mich reg« zwischen den
Seil «n zu betätigen , damit ich wieder schnell werd « und meine alt «
Sicherheit wiederfinde

Ueber Walter Neusel und sein« Chancen befragt , äußerte sich
Max Schmeling , daß Neusel augenblicklich in Amerika noch nicht
zur ersten Klasse zähl « , da die Amerikaner seine bisherigen Siege
noch nicht als Beweis eines solchen Könnens registrierten . Erst
wenn Neusel — dem Schmeling alles Gute von Herzen wünscht —
King Levinsky geschlagen habe , würd « er in den Staaten als Boxer
von

'
Format angesehen . Ob Neusel aber Chancen geg«n „King

Fisch" habe , bleibe dahingestellt .

Gras Lullner
„

Ter Seeleusel
-

spricht :
Freitag, 2.März 1934,20 .15 Ahr, in der Festhalte auf Einladung der Badischen presse

„
Wie ficht Seutjchland von draußen ms ?

" Kartenverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstratze 96.
Kartenpreise 50 Psg^ 1 SR!., 1 .50 u. 2 Mk. Hitlerjugend und
Freiwilliger Arbeitsdienst SV Psg.
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Aus der Lanoesyauplftao ».

Karlsruhe , den 27 . Februar 13:̂ 4.

Die Aeichsbahudirekti»» Karlsruhe
schajst Arbeit.

Austragsvergebung für 1 Million Reichsmarl an da» Handwerl. -
Beschleunigte Fertigstellung der neuen Telegraphenwerlstätte.

Wie schon wiederholt berichtet wurde , wetteisern unsere behörd-
lichen Instanzen mit den privaten Hausbesitzern in dem Bestreben,
dem Handwerk Arbeit zu geben, um den Kamps gegen die Arbeits »
losigkeit in rastloser Weise fortzusetzen .

Zu den bedeutungsvollsten Aufträgen , die von einer Reichs-
behörde dem badischen Handwert zuteil wurden , gehört derjenige der
Reichsbahndirektion Karlsruhe , die die Summe von über
einer Million Reichsmark aus dem Winterhilfsfond zur
Verfügung stellte . Zahlreiche kleinere und mittlere Arbeitsaufträge
in Höhe von IM bis zu 5000 Reichsmark wurden an badische Hand-
werksfirmen erteilt . Eine Reihe von Jnstandsetzungs »
arbeiten , insbesondere Hochbaunrbeiten . wurden an den der
Reichsbahndirektion gehörigen Eebäulichleiten innerhalb der Landes -
Hauptstadt durchgeführt , außerdem sind zur Zeit noch etliche Hand
werkfirmen mit Erneuerungsarbeiten . Innenausstattungen , räum -
lichen Vergrößerungen von Büros und dergl . an Gebäuden inner -
halb des Bezirks Karlsruhe beschäftigt . Alle diese Arbeiten werden
bis zum 31. März zum Abschlug gelangen .

In den letzten Wochen ist außerdem der Neubau der
Karlsruher Telegraphenwerlstätte am Karlsruher
Personenbahnhof , linkerhand des Schienenstranges bei der Ausfahrt
in Richtung Rastatt , rüstig vorangeschritten . Die Arbeiten an dem
Neubau , die schon vor anderthalb Jahren in Angriff genommen
wurden , vorübergehend aber ausgesetzt werden mußten , gehen jetzt
schnell ihrem Ende entgegen. Das Reichsbahnbetriebsamt Karls -
ruhe konnte erst dieser Tage eine Reihe von weiteren Ausbau -
arbeiten an dem Neubau vergeben . Die neue Telegraphenwerk -
statte der Reichsbahn wird nach ihrer Fertigstellung vor allem Tele»
graphenapparate , Blockeinrichtungen, Masten und oergl . bergen.

Nach Inbetriebnahme der neuen Werkstätte wird die alte Tele-
graphenwerkstätte , die sich als langgestreckte Halle entlang der Vau -
meisterstraße am alten Bahnhof hinzieht , aufgegeben werden . Die
Halle mit der Baufläche ist schon vor längerer Zeit von der Stadt -
Verwaltung Karlsruhe erworben worden , da die Stadt dieses
Terrain zur Verwirklichung ihrer neuen Bauprojekte im Gelände
des ehemaligen Bahnhofes benötigt .

Die Eröffnungskundgebung
der studentischen Winlerhilfswoche.

Am Montag vormittag wurde die 3 . studentische Winterhilfs -
fflockje von dem Leiter des studentischen Winterhilfswerks , Schmitt ,
eröffnet . Er begrüßte die zahlreich Erschienenen — darunter u. a
den Rektor der Technischen Hochschule, Professor Dr . Kluge , den
Kanzler Professor Dr . Caesar , den Kreisleiter der NSDAP ..

orch und den Kreisbetriebszellenleiter Steiger auss herz-
llchfte .

Steiger ersuchte in seiner Ansprache die Studenten . Männer
der Tat zu sein . Man wisse , daß viele Studenten ihr Letztes qe-
geben hätten , man wisse aber auch , daß es Studenten gebe , welche
noch mehr Opfer dringen könnten als sie bisher gegeben hätten . Er
appellierte daran , danieder Einzelne mithelfen und ausbauen müsse.

Der Kreisleiter Worch führte u . u . aus . der Führer habe auf-
gerufen zum Kampf gegen Not und Elend , um das Wort Sozialis -
tnu* in die Tat . in Volkskameradschaft , umzuwandeln . Im

sei der Student Vorbild der Tat und Kameradschaft gewesen ,
wobei er an Langemarck erinnern möchte . Auch in diesem Kampfe
gegen Hunger und Kälte solle der Student vorbildlich mitwirken ,
-'liemand solle frieren und hungern , und es habe auch niemand ge-

und gehungert . Um später einmal Führer sein zu können ,
müsse sich der Student als Soldat bewährt haben . Wer befehlen
wolle , müsse zu gehorchen gelrnt haben . Es sei erforderlich , sich
endlich zu der Erkenntnis durchzuringen, daß wir in einer geschicht-
lich ungeheuer bedeutungsvollen Zeit lebten . Hitler führe keine
Gastrolle , sondern der Bestand seines Werkes, des Dritten Reiches,
sei auf unabsehbare Zeiten hinaus sicher. Die Studenten , das junge
Geschlecht, seien mitberufen , das Werk zu vollenden, welches die
Frontgeneration geschaffen habe. Der Kreisleiter richtete zum
Schluß die Bitte an die Studenten , dem Führer treu zu sein und da -
mit dem ganzen Volke .

Aufrichtig dankte Schmitt den beiden Rednern für ihre freund -
lichen Worte und beschloß mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den
Führer Adolf Hitler die Kundgebung .

Auszug aus deu Standesblichern Karlsruhe .
_ S 'ertefSn« : 24 . ffebruar, Adolf S » ni Ehemann , 59 Jabre alt.
Kunstmater . 24 Februar . Georg Sil Bert , Welver . 78 Jahr « alt , Werk¬
meister a . D . , Bvcrdisun » ; 27 Februar . 11 Uhr (Pfeiterfi . ) . 25. y -ebruar ,
Karl Becker , Ehemann . 4« Jahre alt . Kassier , Beerdwun « : 27 . Febr . ,
18.80 Uhr . 25 . Februar , Manfred Leibrecht , 4 Jahre alt . Vater Karl
Leibrecht . Schlosser , Be - rdiaun « : 27. Februar . 14 Uhr . 25. Februar . Karl
Moser . Ehemann , 60 Jahr ? all , Schlosser . Beerdigung : 27. Februar ,

bara Wolf , geb . Strodäcker , 63 Jahre alt ,
iiroirt , 27 . Februar , ja Uhr

mann , t» Jahre, — , » - vruar , Wtpnetm est seit Ehen
Kaufmann , Beerdigung : 28. Februar . 14 Uhr (Feuerb .l 26. Februar ,
Wilhelm M a ck Wittv «r . « 1 Jabre alt . Waaenmeister a . D .. Beerdigunz :
N Februar . 12 .80 Uhr , 26 . Februar , Gustav Schmitt ,
Lahre al ' , Packer , Beerbt " » » « : 28 . Februar , 14SO Uhr .

Edem am >», 51

Wie der „Seeteufel" für Deutschlandwirbt
Graf Luckners neue Amerika-Reife.

Graf Felix von Luckner , der heldenmütige
Kommandant des Kaperschiffes „Seeadler " spricht
am Freitag 2. März auf Einladung der
„Badischen Presse" in der Karlsruher Fest -
halle über Kriegs- und Friedensfahrten . Während
Graf Luckners Aufenthalt in Berlin hatte einer
unserer Mitarbeiter Gelegenheit , von dem Seefahrer
einiges über seine neuen Pläne zu erfahren .

Der „Seeteufel " bleibt ewig jung . Die zehn Jahr « Amerika
haben ihm eben so wenig anhaben können , wie die Jahre der Aben-
teuer , Kämpfe, Kaperfahrten und Gefangenschaft. Seine Kräfte sind
heute noch so ungebrochen wie vor zehn oder zwanzig Jahren , und
wer's nicht glaubt , dem zeigt er , wie man ein Berliner Telefonbuch
querdurch in zwei Stücke reißt oder ein Zweimarkstück mit der bloßen
Hand zerbricht.

In dem Hotelzimmer des einstigen „S e e a d l e r" - K o m m a n-
danten sieht es fast aus . wie in einer Kapitänskajüt « . Papiere
stapeln sich, Schiffsbilder liegen zwischen Briefen aus aller Herrin
Länder , und Pfeifenqualm spielt über dem kleinen Schreibtisch . Graf
Luckner sortiert gerade Kabeltelegramme aus Amerika. Vortrags -
angebote , Bitten um Interviews usw . Ein Kuriosum ist auch dar-
unter : die telegraphische Bitte eines amerikanischen Zeitnngskon«
zerns an den Grafen , den Kaiser in Doorn über das Rooseoelt-
Programm zu befragen und 1500 Worte darüber nach Newyork zu
kabeln . . .

Der Held der amerikanischen Zugend .
„By John "

, wie man Luckner in Amerika nennt , weil er immer
mit — „by John " seine Vorträge beginnt , hat jenseits des
Ozeans jahrelang für die deutsche Sache gewor -
b e n . In Wort und Tat . Und auf seinem Vortragspult liegt dann
immer ein dickes, amerikanisches Fernsprechverzeichnis, und das reißt
er erst mal als „Einleitung " und kleine deutsche Energieprobe quer
durch . Das imponiert den Amerikanern mächtig . Dann aber zerreißt
er — symbolisch — ebenso den Versailler Vertrag und betont , daß
Amerika unter diesem Schandoertrag heute beinahe schon ebenso lei-
det , und daß durch ein verarmtes Deutschland die ganze Welt in Mit -
leidenschaft gezogen wird .

Vor allem aber packt er die amerikanische Jugend ans Herz.
„Felix , By John , count Luckner" preist Buffalo Bill — und er hatte
die Herzen Iung --Amerikas gewonnen . Er erzählt vom Krieg , von
seiner Kriegsführung . ..Ich habe Eure Schiffe versenkt , weil si« 10 000
Tonnen Salpeter mitführten : denn daraus wird Pulver gemacht .
Und 10 000 Tonnen Salpeter hätten das Leben von hunderttausend
meiner braven Landsleute gekostet . Sagt , hättet Ihr nicht auch so
gehandelt ?" — „Ja !" brüllt ihm Iung -Amerika entgegen. Luckners
Vortragsreise durch die Vereinigten Staaten war ein ungeahnter
Ersolg . Neben Lindbergh ist er der einzige Ehrenbürger
Amerikas . Wenn er jetzt wieder nach drüben fährt , so geht aus
der Reede von Newyork sein Gepäck unkontrolliert durch , während
die Multimillionäre ihre Koffer öffnen müssen . Er gehört dem be-
rühmtesten und exklusivsten Klub Amerikas , dem „Comitee <rf one
Hundred " als Ehrenmitglied an , und in seiner Aufnahmebestätigung
wird betont , daß dies das erstemal in der Geschicht« des Klubs sei,
daß ein Nichtamerikaner aufgenommen wurde .

In die S ch u l - L e f e bll ch e r Amerikas hat man ein Ka-
pitel aus dem Lucknerschen Buch übernommen : Ritterlichkeit
und M e n f ch l i ch k e i t . Es erzählt von 580 Gefangenen , die der
„Seeadler " von Bord der versenkten Schiffe mit sich führte , und
von den — 6 Hunden der Gefangenen, den 4 Tauben , 3 Kaninchen,
und den 24 Katzen , die sich allerdings am Ende der langen Kaper«

fahrten zu 140 vermehrten , keinem Tier wurde «in Haar gekrSmmt,
geschweige denn einem Menschen .

Menschlichkeit und Ritterlichkeit , das fordert Graf Luckner auch
heute von den Amerikanern für sein neuerstandenes Vaterland . Er
ist nach Deutschland gekommen , um sich ein eigenes Bild zu machen
und dann den Amerikanern , die ihn zum Ehrenbürger ihres Landes
gemacht haben , gewissenhaft Bericht erstatten zu können . So wird er
drüben wieder auf „Kaperfahrt " für die deutsche Sache gehen. Und
er erzählt von seinen Plänen .

Zum dritten Mal Kamps gegen die Verleumdung.

„Es gibt ein paar Grundfragen , die heule jedem Ameri-
kaner, wenn er von Deutschland hört , auf der Zunge brennen : Wie
war es möglich , aus 27 Parteien eine Einheit zusammenzuschweißen ?
— Wie ist es gelungen , den ersten Angriff auf die Arbeitslosigkeit
in Deutschland erfolgreich durchzuführen? — Was bedeutet das Wort
Gleichschaltung ? — Und dann das wichtige Persönliche, das für den
Amerikaner immer besondere Bedeutung hat : Wie war der Weg des
Führers , was sind die Grundwesenszüge des Menschen Adolf Hitler ?
— Das sind die Fragen , die drüben zunächst überall auf mich ein-
stürmen werden. Und wenn man sie offen und wahrheitsgetreu be-
antwortet , wenn man das Wunder des Nationalsozialismus dem
amerikanischen Verständnis nahebringt , dann werden mit einem
Schlage zu den alten ungezählte neue Sympathien für
Deutschland in den Vereinigten Staaten erwachsen . Hier sehe
ich meine Hauptaufgabe , wenn ich jetzt wieder hinüberfahre . Denn
es darf ja nicht vergessen werden, daß gewisse , rassische Feinde dieses
neuen, volksstarken Deutschland drüben mit allen Mitteln oersucht
haben , die Ansichten zu verwirren . Aber , sehen Sie , wir haben schon
zwei Mal den Kampf gegen Entstellung und Verleumdung erfolg-
reich geführt . Das erste Mal in den Iahren gleich nach dem Kriege,
als namentlich die amerikanische Jugend politisch nichts anderes ge-
lernt hatte , als in den Deutschen die Hunnen zu sehen . Gott sei Dank,
diese Ansicht hat sich gründlich geändert . Dann wurde die amerika-
nische Oeffentlichkeit von böswilliger Seite ein zweites Mal oerwirrt ,
als Hindenburg zum Präsidenten gewählt wurde. Damals
schrieen amerikanische Blätter , daß in Deutschland die Militärpartei
ans Ruder käme . — Bis man einsah, daß niemand in Europa einen
ehrlicheren Friedenswillen bekundete, als der deutsche Reichspräsi-
dent . Und heute nennt man Hindenburg drüben bewundernd „The
W« oi<i man " und „ den unzerbrechlichen Felsen " .

Eine ähnliche, fast mißtrauische Haltung nahm man drüben
ursprünglich Mussolini gegenüber ein . Aber dann entdeckten die
Amerikaner in ihm den „Selfmademan " und heut« ist aus vorsichtiger
Ablehnung glühende Begeisterung geworden. Und ich weiß mit
Sicherheit , daß die Amerikaner eines Tages kaum einem anderen
europäischen Staatsmann so viel Verständnis und Anerkennung ent-
geg«nbringen werden wie Adolf Hitler . Der Amerikaner hat
viel zu gute politische Instinkte , er hat ein viel zu ausgeprägtes Ge -
rechtigkeitsgefühl, um nicht einzig und allein einem starken
Manne und einem starken Vol ' e Sympathien zu
schenken . Und schon beut« erkennt man , daß nur hier die wahren
Garantien des europäischen Friedens und, last not least, der amerika¬
nischen Investierungen in Deutschland liegen !"

So wird der „Seeteufel " wiederum für die deutsche Sach« und
sein einiges Vaterland werben . Auf seine Art , mit — wenns sein
muß — 4000 Seiten starken Telephonbüchern, die er quer durchreißt
als Energieprobe eines einzigen von 60 Millionen Deutschen , die's
schaffen werden, — und wenn di« Welt voll Teufel war !

..By John !"

Karlsruher Landhelfer gesucht .
Landhelfertransport nach Württemberg.

Die Landhilfe , die im Frühjahr des vorigen Jahres eingeleitet
worden ist . hat sich arbeitsmarktpolitisch als ein voller Erfolg er-
wiesen. Sie hat die ihr gestellte doppelte Aufgabe : die Steigerung
der Produktionskraft der kleinbäuerlichen Betriebe und die Ent -
lastung des Arbeitsmarktes durch die Heranführung der arbeitslosen
Jugend an die Arbeit auf der heimatlichen Scholle im wesentlichen
erfüllt .

> Im vorigen Sommer find im Bezirk des Landesarbeitsamts
Südwestdeutschland rund 15 000 junge Menschen in der Landhilse
tätig gewesen , davon etwa 6000 in Baden . Das Arbeitsamt
Karlsruhe hat allein etwa 2000 Landhelfer bereitgestellt und
vorwiegend in die ländlichen Bezirke Badens und Württembergs
vermittelt . Nach Konstanz. Sigmaringen , Meßkirch . Aalen , Nagold,
Lut>wigsburg . Schwäb.-Hall , Göppingen . Mosbach und Mergentheim
gingen die Transporte in regelmäßiger Folge .

Die Nachfrage nach Landhelfern aus dem Bezirke Karlsruhe » ar
außerordentlich rege ,

denn den jungen Menschen aus dem Karlsruher Bezirk ging sehr
bald der Ruf von braven , fleißigen Arbeitern voraus . In qanz

ITl. Wa. finf i rttif iittS +Württemberg ist der Karlsruher Landhelfer beliebt und gesucht,
denn er hält auf seiner Stelle aus und zeigt f "r~f *"*S
arbeitswillig .

sich folgsam und

Das Arbeitsamt Karlsruhe steht deshalb auch in diesem Jahre
vor der Aufgabe , einer äußerst lebhaften Nachfrage nach Land-
Helfern ans dem Karlsruher Bezirk ras» und befriedigend zu ge -

nügen . Es beginnt fein Vermittlungsgeschäft mit einem Trans «
port von 150 Landhelfern , der am Mittwoch , den
2 8 . Februar , nach den Schwab. Landbezirken Aalen . Heiden-
heim und Schwäb.-Hall abgelassen wird . Dieser Auftakt der
F r ü h j a h r s v e r m i t t l u n g soll ein besonderes feierliches
Gepräge erhalten und auch der Oeffentlichkeit ein
Teilgebiet der praktischen Arbeitsbeschaffung
vor Augen führen .

Der Landhelfertransport wird am Mittwoch-Vormittag . um
8 Uhr , vom Arbeitsamtsgebäude in der Gartenstraße abmarschieren
und unter Vorantritt einer Kapelle seinen Weg durch die Leopold-
straße und Kaiserstraße nehmen, um auf dem Adolf - Hitler «
Platz von Kreisleiter Pg . Worch der NSDAP , feierlich begrüßt
und entlassen zu werden . An die Bevölkerung ergeht die Bitte ,
ihr Interesse an diesem Akt tätiger Jugendfürsorge durch rege An-
teilnähme zu bekunden. Die jungen Arbeitskameraden
sollen das Gefühl mit in die Fremde nehmen , daß
die Heimat ihr Pflichtgefühl und ihre Entschlossen -
h « it gebührend würdigt .

^
Badische» Staatstheattr . Untet der musikalischen Leitung des

Komponisten gelangt heute. Dienstag , den 27. Februar , di« lyrische
Operette „W u n d e r l a n d" von Berhard Lobertz zur Wieder-

, und zwar in der erfolgreichen Besetzung der voraufgegange-
Aufführungen mit den Damen Blank Gebelein, Hofer, von

off . Äiberlich und den Herren Ehret , Fazler , I , Grötzinger,
Kloeble , Löser , Mehner , P . Müller , Nentwig , Prüter u . a . in den
Hauptpartien und Rollen .

Die Frühjahrs - Modenschau
■iiumiaiiBiiiiniiiiiiiiiimiiigimiimimiuiiiiHiiniiiniiiiiiuiiRiinim Koffee Votfirland um

KroßeKodensdiau
im

Kafffee Vaterland
am Dienstag . den 27 . und Mittwoch , den 28. Fe¬
bruar , jeweils um W4 Uhr , nachmittags und . !)
Uhr abends . (7618)
Eintritt frei . / Gedeck einschl . Steuer 1 . 50 Jt
Tischbestellungen ab 13 Uhr b . Geschäftsführer .

Wir sind beteiliQt an der

Modenschau
im

Kaffee uaieriand
Otto Hummel
Das Qute Fachgeschäft für

DAMENHÜTE
Kaiserstraße ( Ecke Lammstr .)

SJtUCfeflrhotfott werden rasch und preiswert an-- " !uroenen gefertigt in der
i Druckerei S. T » t « » gart « » . Karlsruh« i. » .

Kosium Büglerinnen
für Färberei u . Leibwäsche

Büglerinnen
sofort gesuchtl

SCHORPP
u/ascnerei Färberei

ehem . Reinigung / utöscheiabrih
Kaiser - Allee 37

Massage
Ann! urenKo

Akademiestr 28
parterre

i

fOotUTtcittlo}., Sit« .

Herr
alleinstehend, taktvoll
un» btatret ,

wünscht netten

freundlchafilictien
Verkehr .

® cft. Zuschritten u .
D 2435 an die Ba¬
dlsche Presse.

Greil rnüer
Hirschstr. 1 , » t . , US.
an der Hauptpost .

Zu verkaufen

» tat « ! Billig !
Speisezimmer
Eiche m , Nußbaum ,
SS» RM , ebenso
elegantes Schlaf- u .
Speisezimm . s. btll .

Häringer ,
MSbelschreineret ,
Kaiserallee 93.

Sonch 59 JH .
Waltet . 20 M , Le-
derklnbsosa, 2 schSN
pol , Bellst . m,P, -R.
i8M , S Nachttische,
Waschtomm. 19 Jt ,
mod . Sessel 17 Jt ,
sslurstiinder . <8101
Kastner , Möbeln .,
TouglaSft raste 2«.

Metzgerei -

Lad .- EinrW .
Ladentisch in Mar -
morplatle , preisw .
zu verlausen ,

Ersrag , Zirlel 6.
bei Störtet . ( 76D2 )

AuS herrsch. Besitz
weg. Plotzm , z, dl . :
1 reich geschnitztes
Eichenholzs ^ ^ ^
f. 100.* , Rnsch, °Pr .
800.# , Lpern -Ans -
züqe für Klavier ,
Off , unt , Hg,i «4«
an die Bad , Presse
Filiale Hauptpost .

Sompl. Schlaszimm. ,
Eiche >2 Betten ) m ,
Matratz ., weil über-
zählig , zu verlaufen ,

iv»« lhstrate g, I .

Spiegelschranl ,
Waschkommode,

2 Bettstellen , % Ma -
trat ).. Wolle,
I Kohlen- n . Gas -
Herd , 2 gleiche Pol.
Betten , » orligarnt -
tnr zu verlausen .

Schirrmann ,
Marlgrasenslr .43,p .

Umzugshalber
billig zu verlausen :
Wäscheschrank, rund .
Tisch , Regulator , tl .
sslnrtisch, 2 Spiegel ,
Bilder , Reißbrett ,
Ahlindcrhnt ( Weite
57 ) , bei H . » ibus ,
MendelSsohnpIatz 2 ,
3 . Stock , •
Pol . Schrank , pol.

Bett , Sioft , äjitwtnift
Büchergestell

zu verlaufen ,
Kaiferstr , 5 , III ., t .

Billige

1 Paar mod. ffisen-
brttstellen , evtl , mit
Waschtisch , selir
preisw , zu vk, Riip -
purr , Asternwcg 24.

I gebr. Betten , hochh .
Waschkommode ,

billig abzugeben. *
Slernbergstr , 2, pt.

Piano Ä
preisw . zu Verlauf.

Bantalion ,
Lnisenstr . 20, III .

em . Kohlen -

Herde
o. 70 M . an
Ehestands -
Darlehen .

Gaswerks - und
Bcamler>Bant -
Bedingungen .

G. DUrr
Wilhelmstraste 63.
Wegen Aenlralhzg .

zu verkaufen :

1 Auerkirenn .
Junker u . Ruh ,

1 Kachelofen
1 Zimmer -Viasheiz-

ofen. Anzusehen ^
Mathhstr . 38, HI .

Emailherd
neu, mit Nickelsch .,
weil unt . Preis bei
Soinegg , Amalien -
ftr . 5t . ( Pfß3028 )

EmMerd
neuwertig , wß ., mit
Nickclschiff , für 'M
zu »erkauf, sFH,'!<M
Schillers» . 27 , II . ,t .

Schreibiiiaschinen
v, 2(1M an zu Verl ,
Verleih Monat 6X
Heilet , waldjlrageäk

Schnellwaage
(Tacho) ber . neu ,
billig zu verkaufen .
Marienslratze 32 .

Leica
Standardmod ., neu-
wert . , für W )M zu
verkaufen. Ang u
* 2431 an Bad , Pr ,

Nälimilchine
neu , versenkb . , zu
tv.-tl . Anzuseh. zw .
tO u. 2 Uhr . BUH» ,
tkart-Hoffmlinn-Str
Nr . 3 . 3. Stock.

EllireibmM .
MercedeS, zu Verls .
Kaiserslr , 245 , I .

Für 4/20 vvel
Reserve-Rad

it . Bereisg ., w , neu ,
billig zu verkanfen ,
Ech ünensir . 5,9, Hos ,

Herren -Rad 15 Jt .
Damenrad wie neu ,
Dill , zu vk, Werner ,
Schiitjensiraftr 59.

Serrenmd
gut erb, , 61(1. z. VI,
Jrtvn,Zchützcnstr,40

Schöner
Kinderwagen

zu Verls. <!>H3022)
9eopoldstr . 29, II . r .

Mäntel » Paletots

INeberz

. , neu u ■
gebr . , j ann I
Pr « ASliringer. >
strafte ->Za . II I

Ichönce . schwarzer
Mantel . Gr . 48, Ui
Jt , zu verkaufen ,
Wesfndstr . IS. II .
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SüdwestdeiilscheJndustrie -undWiltschaffs-Zeitung
Wertpapiermärkte .

Berlin : Aktien bevorzugt .

Öcrlin . 26 . ftebr . lFnnklvruch . ) Dir f e ft e Tendenz der Vor¬
woche wn -d beute bei verWltnismMta lebblrfwr BeteAigun « des Publi¬
kums . die auch bei >der Kuli -sK veritarktes Eindeckun-gsbedü ^mis auslöste ,eine R- o 11 f e ö lt n ß. Anregend wirkten zudem der Jnöwstriebericht fürden Januar , nachdem öie Beschästi« un« in der Wintersaison nur leicht
{';efu; C . at ist uud sie Beleaschasts^ iffern sich bebauptet babeu . Auch die
von verschiedenen Unternebmunaen vorliegenden Mt !t>: ilungen konnten
in den einzelnen Industriezweigen anregen . Am Rentenmarkt konnte
sich eine klare Tendenz noch nicht entwickeln , doch sind nennenswerte

> llmsäge kaum zu erwarten . Altbesidanletbe lebten % . Neubesitz 15 Psg .
niedriger ekn . Iluch Reichsschu l̂dbuchsord<ruiiaen insbesondere 'fc-te sriihen
uMi mittleren Sichten , standen unter leichtem Druck. Dagegen fanden
>>ndu>strieobligationcn weider Interesse . Mittelstcibl + 1 . Stahlverein + Ms.
Auslandsreiiten lagen ruhig .
Aktisn weiter test . — Konten still .

Im weiteren Berlauif setzte sich die Aufwärtßbewegun « anden meisten Aktienmärkten weiter sort . Siemens , « töhrund Gelsenkirchen Berg gewannen gegen den Ansang % . Daimler % ,®er . Stahlwerke Vi und Gessürel %. Stark gedruckt lagen Schubert u.- al, « r . Hie infolge der Dividenöenermähigung nach anfänglicher Minus -
Minus -Notiz im Verlauf um 12% niedriger festgesetzt munden. Farben
gaben leicht nm H Rhein . Stahl und Schultheis , um le % nach .Am Rentenmartt wurden . Hnvothekenpsandbriefe fast unverändert ,
nur in Einzelfällen bis % höber notiert . Kommunale lagen etwas
freundlicher um Vt—% höber. Liqui>dationsvfant >briefe /dagegen waren
Veränderungen bis % nach beiden Seiten unterworfen . Stadwnileihen
blieben gut gehalten . Von Schatzanweisunaen büftten Kölner Vs ein ,
Frankfurter + Vi. Provinzanleihen lagen ebenfalls uneinheitlich . 20er
Brandenburger gewannen !4. Hamburger Altbesitz knKten %, Neubefig
40 Pfg . ein . Staatsanleihen zeigen weiter freundlichere Veranlagung
uud Knrsbesserungen von V*—Vi. Alt - und Neubesitzanleihe konnten sich
auf dem um % bezw . 15 Psg . ermäßigten Niveau im Verlauf behaupten .
Jnduitrieobligationen lagen eher freundlicher . Hoesch + %. Krupp . Leo¬
poldgrübe und Lüdenscheid ±Vi . Moni Cents —% .
Schluß gut behauptet .

Gegen Schluß der Börse ließ die vorhergegangene Lebhaftigkeit an
den meisten Aktienmärkten nach . Die Kurse bröckelten jedoch nur ver-
eiuzelt ah . Per Saldo gewannen Harpener gegen den , Ansang %. Man¬
nesmann Vi. Daimler % . Farben schlössen % niedriger . El . Licht und
Kraft kamen mit IM» zur Siciti *. Rege Nachfrage entwickelte sich für
Stablvereiusbvnds , für die zulebt ein Goldkurs von IVA genannt wurde .Nachbörslich hielt die freundliche Tenden , an . Farben gingen mit 133 ',i
MorÄane auf Basis der Schlukkurse um .

Am Kassamarkt wurden Scvlesische Gas um 5 . Löwenbraueroi um 4 .
Krife Schultz Inn . und Mindener Brauerei um je 3 höher notiert .
Mechanische Weberei Sorau büßten 2Vt, Dortmunder Ritter den gleichen
Prozentsatz ein . Von den ver Kasse gehandelt «» Großbanken notierten
Dresdener Bank % und TD -Bank 1 höher. Hypothekenbanken zeigten
kaum Veränderungen .Bon Z!cichssch» ldl>uchf»rdcr «n«en notierten Emission I IS84er gg.W G
lS4ver 95112—96.37 , 1944—48er 93 .215—94.37 . Emission II 1934er u. 40er,
1P44—48« t 93.50 G . Wiederaufbau 1944—4L und 1Ä4S—48er 57.68—58.50 .
Ste »ver'gutfcheine unverändert .
Frankfurt : Freundlich ,

Frankfurt . 26 . Febr . (Drahtbericht .) Die © Brf« verzeichnet zum
Wochenbeginn in Nachwirkung der letzten günstigen Wirtschafts nach richte »
und der gebesserten außenpolitischen Situation « ine weiter freundliche
Stimmung . Das Geschäft nahm indessen kein« größeren Umfang an>,
abgesehen von wenigen Spez alwerten . Von der Kundschaft lagen aber
überwiegend kleine Kanwusträge vor, die Kulisse « igte dagegen geiviss«
Zurückhaltung . Eutlastungsverkäus « für den bevorstehuden Ultimo
dürften nur in ganz vereinzelten Fällen herausgekommen fein . Bei un -
einheitlicher Kur !gestaltung am Aktienmarkt überwog« » meist leicht« Er-
hähungen von Vir—% Proz

Am Renlenmarkt erstreckt« sich das Geschäft in der Hauptsache auf
Umtauschdollarbonds , die bei lebhasderen Umsätzen V*-- Vj höher lagen .
Deut che Anleihen gaben bis % nach . Stahlvereinsbonds bis Vj fester .

Im weiteren Verlaus blieb dai > Geschäft an allen Märkten ruhig ,
nur Reichsmarkobligationen waren weiterhin lebhafter und eine Kleinig -
keit fester .
Abends ruhig .

Frankfurt . 26. Febr . <Drahtber «cht .i Dt« » bewdbSrs « eröffnet« sehr
ruhig . Das Geschäft war an allen Marktgebieten sehr klein . Das
Bankpublikum hat nur vereinzelt Aufträge « teilt . Andererseits zeigte
auch die Kulisse vor dem Ultimo keine Neigung zu S! eu«ngag «ments .
Die Grundstimmung war aber weiter freu-ndlich . Die Kurse waren
gegenüber den Berliner Schlußnotierungen gut behauptet . . Nur IG
Farben bröckelten um Bruchteile von Prozenten ab . Im VinMick auf die
Ausführungen in der GV . ?eigbe sich für die Aktien des Norddeutschen
Lloyds einiges Interesse , daneben auch für AG. für Verkehrswesen , wo-
bei anscheinend Dividendenhoffnungen an regt« ir. Der Renten markt
lag bei unveränderten Kursen sehr still. Auch im Verlauf traten bei
weiter geringer Umiatztatigkeit kein« Veränderungen ein . Einige Um-
fätze entwickelten sich lediglich am Markt der Reichsmarkobligationen .

Besonders gefragt waren die 1951er Stahlverein , die mit 83—83%, und
die 6orozei-tigen Preußen , die mit am bis 62 umgesetzt wurden .

Deutsche Anleihen lagen ruhig , auch Pfandbriefe fanden nur wenig
Interesse . Die Börse schloß in stiller , aber srendlicher Haltnng . An der
Nachbörse hörte man IG Farben mit 133Vi, Alibesitz mit 96%. und späte
Reichsichiildbuchforderun'gen mit 93 % .

Schuldverschreibungen : Konnsanleih « 93% , Neubesitz 19 .30 bez . Feld .
Altbesii, 1—90 000 96.5 , Ver . Stahlbonds 72.25 .

Bankaktien : Bayr . Hiip .- u . Wechsel -Bank 78 . Commerz - u . Prw . -Bk.
K1.5 . Deutsche Bk , u . Diskoüto 66.25 . Franks . Hup. Bk . 85.25.

Bergwerks -Akiien : Gelsenkirchener 63 .25 Klöcknerwerke 67 , Mannes -
mannrökren 69 % , Obcrschlcs. Eisen 135 , Phönix Berghau 49.75, Rhein .
Stahl 90.75, Stablverein 42.25 . _

Industrie -Aktien : Alls . Kunst Unie (Aku) 52.75 . Bekula 131% , Bem -
berg 53 . Chade Akt. 165 . Cement Heidelberg 93.5. Chem. Albert 59.5 . I .
G . Chemie volle 161, do . do . öOprozenbig « 139L. Conti Gummi 154,
Daimler Motoren 46% . Dtsch . Erdöl 112 .35, Dt . Gold - u . Silberschd .
187 . Dtsch . Linoleum 51 .25 . Elektr . Licht u . Kraft 104.5 . Elektr . Licse -
ruugs -Ges. 101. Eßlinger A .'asch . 31 , I . G . Farben 133.25, I . G . Farben
Bonds 116.75 . Goldschmidt. Th . 63 .25 . Grün u . Bi 'lsmger M >, Holzmaim
PH . 71 . Junghans , Gebr . (Stamms 36.25, Metallges . Frdft . 77 .75. RÜW
gerswerk «. 59.5 Schlickert. Nüriib « . 103, Siemens u . Halske 150, Zellstvsi
Waldho-f 48 .75.

'
Schösferhols -Bindin « 175.5 , Nordd . Lloyd 31.75.

Reichsbankausweis .
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom iS . Februar 1934 hat sich in

»er ver !losscnen Lankwoche die «csaml« Kapitalanlage der Bank in Wech¬
seln und Schecks , Lombards und Wertpapieren um 20.1 Mlll . aus 837->,9
Mill . RM . verringert . Im einzelnen haben die Beistände an Handels -
wechseln uud -Schecks um 81,0 Mill . aus 2Ä3 .4 Mill . RM . und vre B «-
stände an „ sonstigen Wertpapieren " um 0.4 Mill . auf 331,1 .Mill . RM
abgenommen , dagegen die Lombardbestände um 2.3 Mill . auf <0 .7 Mtll .
RM . , die Bestände an deckuugösähigeu Wertpapieren um 8,3 Mill . auf
328.8 Mill RM . und die Bestände an Reichsschatzwechleln um 0,7 Mill .
auf 1.9 Mill . RM zugenommen .

An Reichsbanknoteii und Rentenbankicheinen zusammen und 70 .4
Mill . RM . in die Kassen der Reichsbawk zurückgeflossen - ^

und zwar hat
sich der Umlauf an Re ' chibankuot-en um SSL Mill . aut 8228 £ Mill RM . .
der an Rentenbankscheinen um 10,1 Mill . auf 347,5 Mill . RM . verringert .
Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um 30.6 auf l &B .O Mlll RM ab .
Di « Bestände der Reichsbauk an Rentenbankscheinen haben sich um «1 .4
M ' ll . RM . , die an Scheidemünzen unter Berucksicht gung von 3.0 Mill .
RM neu ausgeprägter und 11 .9 Mill . RM wieder eingezogener aus
305 2 Mill . RM . erhöbt . Di « fremde« G«lv«r zeigen mtt 522,3 Mill .
NM eine Zunahme um 42 .1 M ' ll . RM

Die Bestände an Gold und deckungssahigen D«vlse « haben sich um
23.N Mill . aus »20,4 Mill . RM . vermindert . Im einzelnen haben dt«
Goldbestände um 20 .» Mill . auf 312 .4 Mill RM ^ eBeftande au
deckungsfäh gen Devisen um 2,1 Mill aus 7.9 Mill . RM . abgenonimen

Die Deckung d«r Note» betrug am 23 . Februar » ,» v H . gegen 10.4
v . H. am 15. Febr . d. I .

Spinnerei und Weberei Steinen .
Wiederaufnahme der Dividendenzahlung .

Während die Spinnerei und Weberei Stein «» A .-G . in Mnen im
Fahr 1S3S noch 1 753 RMk . Verlust vortrug , schließt die Gesellschaft 1933
mit einem Reinaowinn von 178 531 RMk . ab . vo» dem *13 42S .
dem Reservesonds überwiesen und auf 1.6 ^ Mill . RMk . Kapital die
Dividendenzahlung init 4 Prozent wieder ausgenommen
wird . Der Ziest von 1104 RMk . gelangt zum Bortrag .

Der Fabrikationsgewinn betrug 2 MO 983 ( 1 789 045 ) RMk . . Arbeits¬
löhne und Gehälter erforderten 1 198 296 <i. « . Löhne 1023 710. Gehal -
ter »27V92 ) , soqmle Abgaben 128 082 <121044) . Abschreilunaen 216 584
(143 364 ) . Zinsen . Banksvesen 175 222 (241 806 ) . ^ Besitzsteuern 48 715
(44 095 ) . sonstige Generali ! »kosten 83 797 (89 081 ) RMk .

In dem Gefchäftsbericht heißt es u. a. , daß die Neuordnung der Ver¬
hältnisse im Reich , die auch bei der Kundschaft ein« Wiederkehr d«s Ver -
trauens in die wirtschaftliche Weitcrentwicklun >g und sonnt eine besser«
Nachfrage bewirkte , sich auch aus den Abfa«, im Irland entsprechend aus -
oewirkt habe , während das Ausfuhrgeschäft nach w !« vor fehle. Obsck >on
die Verkaufspreise heute allgemein noch zu wünschen übrig lassen, war es
dennoch möglich, die vorliegende Aahresrechnung im Rahmen der vev-
änderten Wirtschastsverhälti :iffe nud aufgrund der vorangegangenen
Sanierung mit Gewinn abzuschließen.Aus der Bilanz : Grnnostücke. Wohn - . Fabrikgebäude und Ma -
schinen 3 184 490 (3 380 410) , Warenvorräte 649 811 (727 A ? ) . Debitoren
984 7?» (1048 232) . Kasse , Schecks . Wechsel , Postscheck. Banken 294 2631
( 170 393) . andererseits Stammkapital unv . 1600 000 . Kreditoren L334 7M
<3 728 005) RMk . G .°B . 2« . Februar .

ksnäe !8reZi8teremtrsge .
Lörrach. Vom 1. 2 1934 : „Alemannia Spar - «üb ftreWtatJwffen .

schaft m . b . H ." , Lörrach : Durch Gesellschafterbeschluß vom S . Dezember
1Ä3S wurde i»as Stammkapital um 5Ö00 RM auf 25 000 RM . erhöht und
8 5 des Kvfelllchastsvertrags über das Stammkapital entsprechend ae"
änidert. — Vom 9 . 2. 1934 : „Fr . Vogelbach « . Co. G . m b. fi .

", Lörrach :
Der Gesellschaft ! -vertrag wurde am 19 / Januar 1934 festgestellt Betrieb
einer Baumivollspinnerei und Weberei , die weiter « Berarbe 'tung der
Garn « und Gewehe und der Handel mit den bezüglichen Rohstoffe» ,

Halb - und Ganzsabrikaten , wie insbesondere der Fortbctrieb der b ' She»
unter der Firma Fr Vogelbach u . Co . , Lörrach, betriebenen Baumwoll -,
spiuuerei uud SBeberei . Die Gesellschaft ist zur Aufnahme von andere »
verwandten Geschäftszweige» , zur Bete ligung an solchen , und zur Er »
richtuug von Zweignieterlassnnaen berechtigt. Stammkapital 250 000 RM
Geschäftsführer sind : Fabrikbesitzer Friedrich Vogelbach in Lörrach unK
Kaufmann Georg Gipser in Er 'ange .i . — Vom 18. 2 . 1934 : „Adolf
Schneider "

, Lörrach. Inhaber ist Adolf Schneider , Kaufmann in Lörrach.— „Erich Theiß " . Weil am Rhein Inhaber ist Erich Theiß . Plattenlegev
und Baumaterialienhänd 'er in WeU am Rhein . — . -Wola - Werle ® . m.
b . H ." . We l : Dr . Heinrich Vogler , Chemiker in Bafel ist nicht mehr
Geschäftsführer : als solcher wurde Kaufmann Gustav Lederer in Lörrach
mit dem Recht zur Einzewertretung bestellt

Müllheim . Schenker u . Co . G . m b. H in Berlin Zweignieder --
lassnug Neuevbnrg , wurde heute eingetragen : Bruno Feix ist als Ge*
schäftKsührer abberufen Kaufmann Friedrich Hübel tn Berlin -Char¬
lotten bürg ist zum Geschäftsführer bestellt

Stockach . Die Firma Frauz Moser i« Stockach ist mit allen Aktive»
und Passiven aus den Kaufmann Erwi » Moser in Stockach übergegangen «
der di« bisherige Firma unverändert weidersührt.

Geld- nnd Devisenmarkt
Berlin . 26. Febr . (Funkspruch .) Der Valutenmarkt lag wie.

der ohn« größere Bewegungen . Das Pfund lag international etwas
fester, dagegen der Dollar et-was niedriger . Zürich meldete einen Pfund -
kurs von 15 .80 und einen Dollarkurs von 13 . 10% . In Paris befestigte
sich da» Pund auf 77% und gegenüber dem Dollar auf 5 .(38%. Di « Mark
lag international fest und stieg in Zürich auf 122.75. . _Der Geldmarkt versteift sich zum Ultimo . Der -̂ atz für Tagesgelh
zog auf 4Vi—4 % Prozent für erste Adressen an . Privatdiskont « waren
angeboten ., auch Schatzanweisungen lagen ruhiger . _ .Valuten waren im Verlaus wenig verändert . Di« Peseta schwächt»
sich in London iveiter am 37.65 ab. Auch gegenüber der Lira lag daS
Pfund fester . London : Kabel stellte sich auf 5 .08*/i «.

Berliner DevIgeiiDotieniiiKen :

Boen .Air
Canada
Istanbul
Japan

London
Newyork
Rio de J .
Uruguay
Amsterd
Athen
Br . -Antw .
Bukarest
Budapest

Helsingf .
lullen
Jugoslav .
Kowno
Kopenhag .
Lissabon
Oslo
Pari »
Prag
Island
Riga
Schwei *
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

24 . Febr .
Geld Brief
0 .648 0 .655
2 .502 2 .508
1 .995 1 .999
0 .757 0 .759

13 .15513 .185
12 .77512 .805
2 .517 2 .523
0 .214 0 .216
I .289 1 .291

168.63168 .97
2 .396 2 .400
58 .44 58 .56
2 .488 2.492
8170 8l7fi6
5 .639 5 .651
21 .68 21 .72
5 .664 5 .676
42 .11 42 .19
57 .04 57.16
II .63 11 .6 =
64 .19 64 .31
16 .49 16.53
10.38 10.40
57.79 57 .91
79 .92 80 .0?
80 .87 81 .03
3 .047 3 .053
33 .97 34.03
65 .83 65 .97
68 .68 68 .82
47 .20 47 .30

26 . Febr .
Geld Brief

0 .648 0 .652
2 .502 2 .508
1 .993 1 .997
0 .757 0 .759

13 .16513 .195
12.78512 .815

2 .517 2 .523
0 .214 0 .216
I .289 1 .291

168 78169 12
2 .396 2 .400
58 .44 58 .56
2 .488 2.492
8174 8190
5 .639 5 .651
21 58 21 .62
5 664 5 676
42 .11 42 19
57 .09 57 .21
II .64 11 .66
64 .24 64 .36
16 50 16 .51
10.38 10.40
57 .84 57 .96
79 92 80 08
80 90 81 .06
3 .047 3 .053
33 97 34.03
65 .88 66 .02
68 .58 68 .72
47 .20 47 .30

Berliner Notenkarse :

Amerika gr .
do . klein

Argentinien
Brasilien

England gr .
do . klein

Türkische
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Estland
Finnland
Frankreich
Flulland
Italien gr .

,, klein
lugoslav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr .

„ klein
Rumän . gr .

klein
Schweden
Schweiz gr .

„ klein
Spanien
Tsdiedi . gr .

.. klein
Ungarn

24 Febr.
Geld Brief
2.47 2.49
2 .47 2 .49

0 .623 0 .643
2 .445 2 .465
12.73 12.79
12 .73 12.79

1 .94 1 .96
58 .28 58 .52
56?79 57 .01
81 .52 8184
5 .575 5 .615
16.45 16 .51

168 .21168 .89
21 .56 21 .64
21 . 76 21 .84

5 .33 537
4197 42 .13
64 .02 64 .28

65 .67 65 .93
80 .69 81 .01
80 .69 80.01
33 .83 33 .97
10 .08 10 .12

26 . Febr .
Geld Brief
2 .47 2 .49
2 .47 2 .49

0 .623 0 .643
2445 2 465
12.74 12 .80
12.74 12.80

1 .94 1 .96
58 28 58.52
56 .84 57706
81 .56 81 .88
5 .575 5 .615
16 .46 16 52

168 .36169 .04
21 46 21 .54
21 .66 21 .74

5 .33 5 .37
4197 42 .13
64 .07 64 .33

65 .72 65 .98
80 .72 81 04
80 .72 81 04
33 .83 33 97

10 .08 10 .12

Fiondoa :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usanienmarkt .
Kabel Newyork 24 . 2.24 . 2.

5 .047
7734
21 .88 "«

7 . 69/i
59 .1434

37 .60
22 .39
19.90

26 . 2 .
5 .08

77 .53
21 .87

7 .P8V«
59 .18
37 .65
22 .39
19.90

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin
Täßl . Geld
Privatdiskont

3 .10' .
1 .43-/»

26 . 2 .
3 .11

1 .49V«
2?522 .52

AVi - AVs' loVIn - WI *
3W/0 3W/o

Reirbsbnnkflipkout : 4 A
Züricher Devisennotierungen vom 26. Februar 1931.

Paria
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

24 . 2 .
20 .38
15 .87

310 .75
72 .25
26 7o
41 .92V-

208 .30
122 .70
73 .30

26 . 2 .
20 .38
15 .80

310 .84
72 .2Ö
26 .59
41 .92',-

210 .27---
122 .75

73 .30

24 . 2. 6 . 2 .
Stockh. 81 .30 81.50
Oslo 79 .20 79 .40
Kopenh. 70 .40 70.55
Sofia _ —
Prag 12.85 12.84
Warsch 58 .32'/s 58 .32V*
Budap — —

14 2fi . 2.
Belgrad 7 .00 6 .20
Athen 2 .941/2 2 .95
Konstan 2 .48 2 .50 .53
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsingf 6 .96 6 .96
Pr .Disk .
Buenos

93 .00 93.00
OffDi » — —

Knrsberidif ans Berlin und Frankfurt /
Berliner Werte des variablen Handels « <v>« Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende.)

26 . Februar

1934

AblSsg . 1- 3
do. Neubes.

8 HoesdiRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn.Eb .14
5 do. Inv . 14
5 Mexik abg.
4 do. abg .
4 ',jOesi .St . I4
4 do. Gold
4 % do. Silber
5 Rumän. 03
4 'Asdo. 13
4 do.
4 Türk .Bod .I
4 do. angem.
4 do. Bagd .U
4 do. angem.
4 do. uinf.
4 do. Zoll
4KUng .tS.13
4 ',2 do. 14
4 do. Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw.abg.
2V« Anat. 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg.
4Vt do. abg.

Anfang
96.62
19 .30
90.37
90.7c
90
71 .50

9.50
5 .30

670
6?8G
6 .b0

46
5 .30

30. /b
6 .50

Bk. el. Werte
Bk. f. Brau
Reichsbank

0 64 .75
4 99

l- x73%
AG . für Verk. 0 67 .75
Allst. Lokalb. 5 98
Canada Eb —
Dt .Kchsb .Vzg . 7 1123<
Hapag 0 27.25
Hambg.-Süd 0 26
Nordd Lloyd 0 31

Schlußkurs
24 . 2.
96 .75

89
71

9 .25

6 .55
6 .87

45
5.50

99
173%
66 .87
97
1127 '«

26 . 2.
96 .6?
19.30

72V«

6 .87
6 .50

5.25

98.25

69.25

112' /«

31'/»

Kassakurs
24 . 2.
96.62
19 .50
90
90.50
89
71 .37

9.50
2175

5.10
7 .50
4 .10

6 .60
6 .50
6 .80
66 ?

44 .87
5 .20

31 .12
4 .25
5
4.85

62.25
99.37
173' ,»
66.87
5675
112".
>7 .75
2o.37
-075

26 . 2.
96 .50
19.3 ^
90.37
91
89.75
71 .87
12 .80

5 .25
2175

130
5 .20
7 .37
4 .10

6 .55
640
6 .86
6 .60

4575
31 .25

4 .05

641«
99
174'/«
69
98
im «
27%
31"/S

Anfang
Accumulat. 16 186'/.
Aku 0 53
AEG. 0 29-12
Aschaffb . Z. 0 40
Bayern Motor 5 140 ' '
I .P.Bembcrg 0 51 .75
BergerTiefb 12136
Berl.Karlsr.I 0108 '/-
Bekula 10131
Berl.Masch . 0 —
Brk .Brikett 10 172'/-
Brem .Wolle 10 A
Buderus 0 80 .5t
Charl .Wasser 5 87 .75
Chem.Heyden 0 71.62
Co. Hispano 10 —
ContiGumml 8154'
do. Linoleum 0 -

Daimler-Benz C 46 .25
Dt .Atl.Telegr. 7 119 .
Dt .Conti -Gas 7121 '/.
Dt. Erdöl 4 112
Dt . Kabelsr. 0 —
Dt. Linoleum 0 49 .50
Dt. Telefon 0 62 .75
Dt.Eisenhandel Ccü .75
Dortm .Union 12 204
Eintr .Braunk. 10171
Eisenb.Verk. 6105 '/l
El .Lieferungen 6101
El .Wk.Schles . 5 93.El .Licht - Kraft 6 A
Engelhardt 5 83 .67
I.G .Farben 7 l33 Jj.
Feldmühle 0 92
Felten-Guille 0 60 .12
Gelsenk.Berg 0 62.7c
Ges .f .el .Unt . 5 99 .50
Goldschmidt 0 62 .12
Hbg.El .Wke. 8 H5 '/2
Harbg .Gumml 3 25
Harpener Berg 0 95 .5C
Hoesch 0 7/
Holzmann 0 71 .37

Schlußkurs
24. 2.

28.75

130
83.5

87.75

121»,«
im

49
~

57750

104-,«
133-/»

62.37

76 .25

26 . 2.

139'/.

10?-/.
131%
82 .25

72

46 .87

51 .2

105' /.

105
133%
607 .

63 .50
H5 '/i
957 !

Kassakurs
24 . 2.
186-/-
53
29 .12
39.12
140
o <\ 87
13/ %
LC8
130
83

80
87.75
/0 .75
164-/-
154
54
46
119-,i
121
111 %
69 .25
48 .75
57

~
62

203
X73
100
101
93.62
104' ,2
d3 .12
1335 ;«
91
b0 .50
63
99 . 12
52 .75
115',«
24 .50
95
7o .25
70

26 . 2.
185%
53
29 .12
40
140
51 .75
137-/«
108 ',-
I3iy 983 .50
172'/-
190
80 .62

72
12

54
46 .50
119
121 >/«
112
70
49 .25
61 .50
58 .75

04
171"«
1 5%
101
93 .50
104
84
133%
91 .62
60. /b
63
99 .62
63
116
24 .25
95 .75
77
71 .75

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do . Genuß

Gbr .junghanl
Kali Chemie
KaliAsdiersl .
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Masdib .Unt .
Max ' hütte
Metallges .
Montecatinl
Niedl . Kohle
Orenstein
Phönix Berg /
Polyphon
Kh .Braunk .
do . Elektr .

Rheinstahl
Rh . -W . EI.
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schi . Bg.Zink
do . Gas B

Schub .-Salz
Schudcert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg .
Stoib . Zink
Südd . Zucker
Thür .Gas
Leonh . Tietz
Ver . Stahl
Vogel Tel .
WasserGelsen
Westeregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

Anfang
o
6119 '/.
o 36 .5t
0 98
5 114V-
0 6/ .12
0 90 .5

117
o 24 .2!
o 2775
0 69. 1Ic
0 36 .62
0 45
o 77 .5L

10169
o 71.75
o 49 .3 /
0 21

12 -

3 91 .75
5 98
0 60

rvi 150
o 34 .25
8 11'. %

15 A
5 11 3%
410b 5-i
7 149»,,
5 118
o 47 .C0
9178
o 23737
04 -:
4 70.75
7 11 - V«
5 114V*
0 48 .50

14.50

Schlußkurs
24. 2.

67
39.87
117-,«
24.12

36 .62

77 .12

49 .12

90.87
97 .50
59
33

~
50

104%

21 .75
41 .Ö7
70.25

48

26 . 2.

118' .
367
97 .50

90.37

69 .62
38
4b .5C
78750

71 .50

97.87
50

34
~

119
49.50

23 .1 .

Kassakura
24. 2.
47 .50
140
117%
37
97
114
o7.37
89.50
117%
24.12
27.8/
69.25
Jb .75
45
148%
7

163V-
/ I
50
21
2. 5
?6 .75
90.b0
*8 .bo
so
150«/:
33 . /b
xi8 '/i
1*2 ',«
102
105
15w/%
11 /
46.75
1/9
116
2

42 .50
/ 0 .25

47 .50
j.4,/5

26 . 2.
47 .5C
141
118M
36 .50
99
115%
67.50
90.50
117%
24 5̂0
69750
38
45 .25
148,a

169V«
71
49 -37
21
205
96
91 .25
98 25
59.87
152
34 .75
im
179
102 4̂
105» .
1 - 0
119 ".
47 .75
176 -i
23.75
42.50
71 .25
119%
115-/2
46 .">0
14.25

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

v9
10
11
13
14

Dt .Werth .
6Reichsanl .
Bad .Staat
6V-i Hell .Vft ,
Altbesitz
Neubesitz
Sdiutzg . 08
do .
do .
do .
do .
do .

4 Bagd . I
4 „ n
Zollt&rken
5 Mex . inn .
5 .. äuß .
3 „ Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .
b Berl . 24 80 -5 '
6 Darmst . 26 85 . 5
7 Dresd . 26 79 .50
7 Frankf . 26 86 .75
b Heidelb . 26 81 .3 /
8 Ludwigsh .26 86

8i .sc

79
96 .25
94 .37
94 .50
96 37
19 .35

9 .45
9 .45
9.45
9.4:
9.5C
9 .50
6 .5C
6 .5
6 .50
4 .5 .r
9 21
4 .12

24 . 2 . 26 . 2 .
7 „ Gold 11 94.
6 .. io 94 .50
4 Liquid , o. 93 .50
4Vi » m . 6

Rhein . Hypothekenbank

88
8775C
84
11
2 .40

8 Mainz 26
8 Mannh 27
b Mannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26
8 B.- Bad . 26
6B.-Bad .H . 24
5 Pfandbr .G .
o GroUkMhm2
6 MhmSt eink2 3 13.75
Bad. Komm . Landesb

6 Pfandbr .G.1 94
II 23

III 94' Aol . Gold 26 91
8 » » 30 -

Plandbriele .
Pfalz . Hypoth .-Bank
' Reihe 2—9 94 .50
* . . 13 94 .2c
« .. 16- 17 94 .2c

?>- » 94 .50

8 Reihe 5—9
8 „ 18—25
8 „ 26—30
8 .. 31
8 .. 35
8 GoldK .4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12—13
4HLiqui <L

93.12
93 .12
93 .15
93 .1?
9512
937l0
93 .12
93 . 12
92 .25
314Vi Anatolier

3 Salon .Mon .
5 Tehuantepee

Bankaktien .
Ade . 0 46 .6246 .37
Bad . Bank 8 - —

6 98 .75 98 .75
9 - 129
4 78 77 .50
5 94 .50 94 .50
0 65 .25 66 .2t

D. Hyp .Mein 6 85 .25 85
Dresdner 0 67 67 .75
Frankfurter
Ff .Hypoth .
Lux .Bank
Pfalz .Hypo
Reichsbank
Rhein .Hypo
Süd Boden
Wtb .Noten

Braubk .
BayBodenkr

,, Hypo .
BerlHdlgsg
OD .Bank

0 67
5 86
6 85 85.25
o 1 .40
5 83 .76 83 .50

12 172V- 173 .5
7 121% U1
5102 102

Tran9portaktien .
Reidisb . Vz. 7 113 % 113 -,«
Hapag 0 27 .70 27 .62
Heidelb .St . 0 — -
Lloyd 0 31 31 .62
Baltimore 0 28 28

Induslrieaktlen .
Löwenbräu 10 216 ,2 214 .E
Brauerei

Pforzh . 47 —
., Schwartz 4 85 .50 —
.. Eichb .W . } / 7 .50 78

24 . 2,
Brauer .Wulle 0 —
Adt Gebr . 0
A.E.G.
Bad .Mafch
BaySpiegel
Bergm .Elek .

26. 2.

o 29 .75 20 .37
8123 123
0 39.50 41 .12
o - 22

Br .Besigheim 6 — -
Brown Bov 0 — 13 .5

0 93 .25 9 <75
o 46 46 .87
4111V- 111 .t
9185 187"«
0 48 .75 49 .12
4 69 63
0 89 .50 69 .5
6 104-/- 104 .5
6 - 101
3 75 76
0 36.25 36
0 43 .50 43.5
7 133 % 133 .5
o - 37.25
0 61
o -

5 99 .75 99 .87
63 5
29

Cem .Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
»» GoldSilb
ii Linoleum
»» Verlag

DykerhWid
ElLichtkraft
„ Lieferung

Enz . Union
Etil .Masch
Faber &Schl
I .G .Farben
Feinm .Jett .
Felt .&Guill .
Frkf .Hof
Geiling
Geffürel
Goldschmidt 0 6 ^
Gritzner 0 29
Grün Bilf . 15 2Ö0 2i . l^
Hafenmühl 4M» — —
HaidANeu 0 — 27
HanfwFüss
Hilp .Armat
Hoditief
Holzmann
Inag
Junghans
KleinSchanz
KnorrC .H .
KolbSchüle
Kons .Braun
Kraußlok
Lahmever
Lechwcrke
Lud . VCalzm
Mainkraftw
Metallges .
MezAG
Miag
«icenus
Mot Darmst

c 38.50 35
C 3b 37
6115 1143
0 6y.5O 70. /5
o -
0 36 .25 36.5
c 62 60 .5

10185 185
0100 100
4 54 54 .5

8 1162/» 117
5Mi - 91_

4 75 75
0 / 6 .87 77.25
o -

o 60 71

Nedcarwerke
Oest .Eisenb
ReinigerG .
RheinElekt

RöderGebr
Rütgersw
Sdilink
SdinellprFr
SchrStempel
Schuckert
Seil Wolff
SiemHalske
Sinalco

24 . 2. 26 . 2«
5 - 89

4 4

5 96750 96
_

o 577 5 5525
o 7750 7

~

5 102V » 102

715I 150 .5
0 — —

Südd . Zucker 9 — —
Strohstoff 0 64 .50 64 .5

5 - -
6 - 89
0 — —
0 — —
0 - 24

__
4 70750 703

39.87
33.25

Thür .Lief .
Ver .Dt .Oel
.. Faß

VoigtHäff
Voltohm
Wolff . W .
Württ . El
ZellstAsdiaff C39

Memel 0 33
Waldhof 0 47 .90 4o . i2

Montanaktien .
Buderus 0 8ü . ^ 7 80 .12
Efchweiler 14 ^ 2ü 220
Gelsenkirch . 0 6j .50 t3
Harpener 0 »5 .75 95
Ilse Berg 6 — —
KaliAschersl 5 — 114 8/4

Salzdef . 7Mi — —
Westereg . 5 114 119

Klöckner 0 67 67
Mannesm 0 66 .87 6 *̂"37
Mansfeld 0 37 37 .62
Phönix 0 49 .75 49 .5
Rh .Braunk . 12 2 03 5/s k.L4 .5
Rheinstahl 3 90 90 .6
RiebMont 4.2 b4 .75 80
Salz Heilbr . 12 — —
Tellus 0 — —
Laurah . 0 24 .37 24 .37
Ver .Stahl 0 4 ^ .50 42 . - 5

Versicherungsaktien
Allianz 12 ^ 4i 244
Frankona 10 — —

30er — —
Mannheim 0 20 ? 0

Berliner Kassakurse26 . Febr .
1934

Sleuergutsrheinr
Gr .lCaKur »
Gr .Il III . 1134
. - - 1935
W M M 1*36
. . . 1M7
■ . - 113»

Festverzinsliche .
6% Schatzan
Dt .Reich 23
6 .. 1- 5 $
6 Reichs 29
6 Reichs 27
5 .. Schau K
Younganl .
6 Preufi . 28
6 Schal ? 30 1
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür 26
6 Post SCII
Schutzg . 1908

97 .12
102«.
100 3 l
97.37
93.62
92

78 .87
123
ICO
9675
93.37
105.30

94
~
62

95.50
96.25
93 .37
100 .10

9.30

9 .30
9 . 30
9 .30
9 .30
9.30

Schutzg . 1909
Sdiutzg . 1910
do . 1911
do . 1913
do . 1914 _

Pr . Landespfd .- Anst
6 (8) Reihe 4 94

(8) .. 13o . II 94
6 (8 Reihe 17 u. 18 94
6 (8) „ 19
6 >7) „ 10
6 (7) „ 21
6 (7) „ 22
b (8) Komm . 16

(8) Komm . 20
b (7) Komm . 6
Dekosama I

Pr . Zentr . Stadtschaft
7^ ( ICIReihe 5 u .7 97
b (8) Reihe 3,6. 10
» (8) » 9
6 181 „ 14. IS
6 (8) M 20. 21

94
94
94
94.50
91
Ii
94 .50

92
92
92
92

6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (8)

22
23
24
25/27
28

92
98 .25
92.7a
92
92

Hypothek . Ptandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reibe 15 92 .25
6 „ 10 92 .25
5Ml (4V4) LIqu . 91 .62
6 (8) Komm . b9
6 Komm. 3 88 .50

Nordd . Grundkredit
6(8)Res . l4,17,20,21 92
6 (8 IReihe 22—24 9 2
6 (7) .. 8. 11- 13 92
6 (8) Rom. 23 88 .75

Preufi Centralboden
6 <81 Reibe 24 92
6 (8) „ 28 91.87
6 (8/7) „ 26ra 91 .87

(4M)) 26 Llq
6 (81 Korn . 26 28
4^4 do Liqu . 29
6 (7 (4 ) Gold
6 (7ft ) „ Korn .

91 .7 -1
89.25
91
Z1 -7S
89

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 ^ 1 87
6 (8) . . 50 91 .8 /
6 (8) Rom . 20 89 .25

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u .i
6 (8) „ 16
6 (7) „ 7, 9 17 92 .50
6 (8) Kom . 7 —

Roggenrenten .
6 (8) Gold 91 .50
6 (8) do . 4- « 91 .75
5 do . 1 + 2 88

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 2Cu.22 —
6 (7) „ 24- 26 91 .50
6 (8) Rom . 21/33 —

Obligationen
6 Daimler Benz
b Klöckner
6 Lpz .Messe
b Rh .Main
6 Siem .Sch.
6 Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbonds

88 .75
8975
77.50
96 .12
91 .7 ^
98 .25
1163J*

Bankaktien
Adca 0 46 25
Bad .Bank 8 —
Bayr .Hyp . 4 76 ?/s

Vereinsb 5 102
BerlHdlg 5 94 .75
.. Hp . Bk. 8 -

Commerzb 0 51 .5 ^
DD -Bank 0 66 .25
DtCentrB
Golddisk
DtHypBk
n Übersee

Dresdner
Luxlnter
MeinHypo 6 85
Mittßoden 6 94
RhHypotb 7 121
RhWBod 8 106 '
SächsBdCr 6 86 .75
SüdBoden 4 75
WestdBod 6 62 75
Indusrtrie u . Vcrk

DEisenbB C 63 .75
HambHoch 5 84 . /Ö
SudFisenb 3 —
AdlerGlas 0 —

6 78 .50
4 100
5 77
0 37.75
0 67 .75
0 1 .37

AlsenZem 3 126
AmmendP 0 LO
Amperw . 7 109 1/*
Anh .Kohle 4 85
AfchaffBr 0 —
AugsbNM 0 67
BachmLad 0 —
Basalt 0 19 .25
Bast .AG 12 -
BaySpiegel 0 42 .25
BergmEl 0 22
BlGubHut 8 H7V4
.. Holz o 59 .50
.. Kindl 14 -

„ Neurode C 41 l/s
BerthMess 0 34
BetMonier 4 92 .50
BrauNürnb7 121
BrschwAG f.

lndustr .7V̂ 109
BremBesig 6 91
BrownBov 0 13 .25
BykGuld . 0 54 ?/s
CharlHütteO —
IGChemie 7 160 »?4

50 '^ b* 7 140
ChGrünau 5 92 .50

5 -
o 59 .25
o 46 .75
0 54
o 95?25
7 —
2 74
0 —
0

ChGelsenk
,, Albert

Chillingw
ConcBerg
,» Chemie

DtBaumw
n Schacht
. . Spiegel

•» Tafelgl
,1 Tonstein 0 52
DortmAkt 10 161 8!«
. . Ritter 4 73

D&renMet 0 98
DydchWm 0 90
DynNob 3Vi 6/ .50
Elektra 6107
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 3 76
ErlangBrg 0 —
EfchwBg 14 —
FordMot C 67
Genschow 2.8 i- 5
GermCem 0 72 25
GereshGI 04 « .75
Gildemeist 4 81 .75
GladbWoll 6 140

GlaSchalke 0 90
GlauzZu 6V£ 105
GlückaufBlC 117V2
Goedhardt 0 7
GörlWagg 0 21 5/s
Gritzner 0 29
GbrGroßm 0 —
GrünBilf 15 —
Gruschwitz 5 100
Guanowerk 0 72 .25
HabermG 3 69 .25
Hackethal 0 57 .75
Hageda 4 79 .25
Hedwigsh 6 -
HemmZem 4 140 l/4
HilgersVz 0 —
Hindr Auff 0 71 .25
HirsdhbgL 10 —
Hochu .Tief6 114 ' «
HoffmSt 4 104
HutaBresl 0 54 .50
LHutsdienrO 49 %
KahlaPorz 0 2fS.50
Keramag C 85
CHKnorr 10 —
KöhlmSt 6% 136
KolbSchGle 5 —

0 47 .75
4 83 .12
0 -
7 109»
c 27 .75

KollmJourdO —
KölnGas 3 69 .50
KönWilh 12
KötitzLed 3 78 .50
KraftThur 8
Kronprinz 0 81 .12
KunzTreibrC 45
Küppersb 0 79
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
MagdBerg
MarktKühl 5 79
Buckau -V 4 88 .50
MezAG 0
Miag 0 58 .5C
Mimola 15 194 '/i
Mittelstahl 0 108
MühleRü 10 I3 ?l/«
MülhBerg 4 88 .50
NatrZellst 0 36
Neckarwke 5 89.75
NordEis 0 73 . 5
NordseeH C40 .21
NordwKr 6
Dberbedari 0 13 .75

OdwHartst 0 91 .75
PhönixBrk 4 —
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5 120
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
RadebExp 13 160
Rasquin 0 40
Rathgeber 0 46
Reichelb 12V2 126
ReicheltM C 6/ .25
Reinedier
RhMainD
Rheinfeld .
RhMetall
. . Spiegel

RWKalk
RWStahl
RiebMon 4.2
Riedel 0 43
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 54
Sachsenw \% 49

.. Webst 0 —
Sachtleben 10 —
Sarottl 4 83 .75
Schering 8 4 -

0 53 .75
5 —

6 123!/,
0 76. t0
0 75
0 —

SchießDefr 7 46 .75
Schegelbr . 5 b8 .d0
SchlBBeutb 4 93 50
». Porti 0 33

>chneiderH 0 b8
Sdiöfferh 121741/2
SeidNaum 0 13 .7fc
Siegersd 0 t4 .2t
SiemensGl 7 53
Sinner AG 4 80 .50
-itickPlauen 0 ö3 .25
Stock &Co 0 15 .5C
Stollwerk 5 80 .3 /
Thörl Ol 6 9Z
ThElektr 7^ -
Transradio 43 .75

v. Tuche 4 83 .25
Tuch Aach 5 103
TüllMöha 3 7c .2f "
llnion die 5 92 .60
VerSpielk 5 100
VerBautzen C 20 .5C
„ Böhlerst 5 —

VerChem 2% 5 .5 f̂
.*Dt . Nickel C 94 .7 ®

», Glanzst C 85
.. HarzPI 0 8l
.. Met Hall C 23 .62
. . Smyrna 0 24 .50
.. Trikot 0 -
„ Ultram 7 121 ^4

Viktoriaw C 55 .87
WagnerCo C 58 .t2
Wanderer 4 102 ^4
Wenderoth 3 61 .25
WestfDra 5 -
Wickül -K 6 —
WibnerM 4 99
ZeiÜlkon 2 66
^ eitzMasch C 22 .67

Kolfinialwertc
DtOstafr 46 .50
Kameruner —
Neuguinea 142
^chantung —

+• kein Anget u keine Naditr . * ohn #
Uml . ; § repar , texkl Dtvid . j X iat . |
♦ konvert . } O Ziehg . j
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^ Manchester im Todeskampf « / Wirtschaftspolilische Betrachtungen.
Von unserem Londoner Vertreter Dr . Theodor Seibert .

London , Ende Februar 1934.
Wir find in der Zwangsvorstellung besangen , dag politische ,

soziale , wirtschaftliche und kulturelle Strukturveränderungen aus
britischem Boden ungefähr soviel Jahrhunderte in Anspruch nähmen
tüi« anderswo Jahre . Unsere Vorstellungen vom englischen Äon «
serratismus sind so fest eingewurzeu , datz wir selbst dem klaren
Augenschein mißtrauen und den Wald vor lauter Bäumen nicht
sehen, wenn ein Borgang in England nicht in dieses Schema
hineinpaßt . Es ist oe- yaib an der Zeit , einmal daraus aufmerksam
zu machen ^ wie erstaunlich rasch auch die drittle 3itjei gewisse
Entwicklungsphasen in der jüngsten Zeit durchlaufen hat und wie
Ulchafr auch bieje Nation gerade jetzt in Bewegung geraten ist .
Halten wir nämlich an jener allen primitiven
Betrachtungsweise Englands fest , dann laufen
wir Gefahr , eines Tages erhebliche n und viel »
leicht unangenehmen U e b e r r a s ch u n ge n a u s g e j etz t
zu werden .

Schon der Uebergang Britanniens zum Schutzzollsystem hat vor
zwei Äayren die sestiänoischen Wirtschaftstheoretiker und -Politiker
vor eine zwar viel erörterte . aber sch^ .etzlich doch unerwartete Tat -
sache gestellt . England hatte damals nur einige wenige Monate
gebraucht , um sich zu dem Enr ĉhlug aufzuraffen , ein hunoertjähriges
!&m |cha | is | r)stem radikal zu ändern . And was damals , im Spät -
herbst 1931, noch als eine Notmagnahme , als eine vorübergehende
Abweichung vom wahren Wege angesehen und offiziell ausgegeben
wurde , ist in der kurzen Zwischenzeit bis zum heutigen Tage der
Nation bereits fast völlig in Fleisch und Bmt übergegangen : Das
England der Manche st erzeit ist , soweit es mit dem Be -
griff des Freihandels verknüpft war , heute tot . Mit ihm ist
auch die grotze pouti | tOe Fraktion der :,Whigs

" gestorben , die durch
mehrere Ätenschenalter hindurch dem englischen nationalen Werden
ihren Stempel aufgedrückt hatte . Was heute noch , um Sir Herbert
Samuel herum , ais echte „Liberale " sein Wesen treibt , spielt leine
Nolle mehr . Selbst Lloyo George , der letzte der grotzen Whig »
har das Freihandelslager verlassen .

Zum Begriff des Manche >tertums gehört aber mehr als die
Freihandelslehre : Manchester war die Eeourtsstätte jenes libera -
liftischen Kapitalismus gewesen , den wir noch gestern mit dem
Prädikat „modern " zu versehen pflegten , und der heute bereits
fast aus der Debatte verschwunden ist, selbst in der hypothetischen
dorm . Die theoretische Abkehr vom zünfhgen Kapitalismus be¬
deutet in England besonders viel , weil diese Wirtjchaftsaesinnung
hierzulande besonders weitreichende Wirkungen auf den Lebensstil
der Nation ausgeübt hat : Indem man dem kapitalistischen Unter -
nehmer , der Parole des „laissez faire " folgend , schrankenlose Hand -
lungssreiheit zubilligte , hat man es ihm ermöglicht , jenen trost -
l» ien Nüglichlells >tandard zu schaffen, der tveichmack und künst-
lerlsches Empfinden aus der englischen Oeffentlichkeit verbannte und
zu einer völligen Schabionisierung führte . Biele Jahrzehnte bevor
das Wort wleichjchatlung erfunden worden ist , hat in England
eine Gleichschaltung stattgesunden , di« den Individualismus und
« ie berühmte persönliche Freiheit beinahe zu einer Farce machte -
Ä »enn das deutsch« Volk , wie viele Engländer meinen , sich am
wohlsten unter Kasernendisziplin fühlt , dann kann man mit dem
gleichen Recht sagen , dag die gepriesene englische Freiheit
die Freiheit von Menschen ist, deren Ziele und Wünsche
' m liberalistischen Jahrhundert auf einen und
denselben Nenner gebracht worden sind . In einer
deutschen SA -Kameradschaft ist jedenfalls viel
mehr wirklicher Individualismus zu finden als

in der Belegschaft eines Londoner Han -
lshguses .

Diesen psychologischen Hintergrund mutz man kennen , wenn
die Beharrlichkeit verstehen will , mit der die britische wirt -Man

schastliche Praxis am Manchestertum festhält . Hier kommt kein»
Volksbewegung ohne weiteres den neugewonnenen theoretischen
vitenntnisscn zuhiife , und nur die Macht der sachlichen Verhält -
Nisse bewirkt Anpassung und Wandel . Als sie vor zwei Jahren
den Freihandel zu Grabe trug , hat die nationale Regierung noch
entrüstet abgelehnt , sich in die P r o d u k i t o n s d o m ä n e und
den Binnenhandel einzumischen . Inzwischen hat sie sich aber
gezwungen gesehen , die englische Agrarwirtschast unter einen ganz
ery . buchen Druck zu setzen und die widerstrebenden Elemente einem
sehr strengen Produktions - und Marktsystem zu unterwerfen . Eine
nicht minder bedeutsame Etappe bedeutet die dieser Tage vom
Unterhaus fast einstimmig genehmigte Regierungshilfe für die
Fertigstellung des Eunard - Riesenschiffs . Auch hier haben die poli -
tischen Gewalten die Unterstützung von Bedingungen abhängig
gemacht , die ohne Zweifel als Eingriff in die Privat -
Wirtschaft anzusprechen sind . Außerdem hat die Regie -
rung in den meisten Fällen Zollschutz für die nationale Produk -
« on nur unter der ausdrücklichen Voraussetzung gewährt , dah die
-Privatwirtschaft die Schutzperiode zur inneren Reorganisation und
»ur Anpassung an die modernen weltwirtschaftlichen Bedingungen

, Nun find natürlich weder Regierungssubventionen noch Er -
Stehungszölle etwas grundsätzlich Neues . Auf dem Papier

Statt jeder besonderen Anzeige .

Mein lieber Mann, der gute Vater meiner zwei Söhne ,

Dr . August Krieg
wurde heute von seinem schweren Leiden erlöst .

Karlsruhe , 24 . Februar 1934 .

Marie Krieg Wwe .
geb . Hoheisen .

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt .

Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden wird
freundlichst gebeten , abzusehen . (7609)

STATT KARTEN .
Am 25. Februar ist unsere liebe Mutter |

Frau Barbara Wolf
| im Alter von 63 Jahren von uns Begangen . |

Karlsruhe , den 26. Februar 1934.
HohenzoJIernstr . 7 . (*)

Die trauernden Hinterblieenen :
. I>ie Feuerbestattung findet am Dienstag ,
den 27. Februar , nachmittags 3 Uhr , im

| Krematorium statt .

Israelitische
gieligwnsgesellschast

Purin, .
Mittwoch, 28 . Febr.

5 .24 Fastenbeginn
6 .30 Morgengot -
tesdtenst .
6 .00 Nachmittags¬
gottesdienst ,

lonnerstag , l .MSrz
6 .10 Morgengol -
tesdienst .
4 .45 Megilloh .
6 .30 Nachmittags ,
gottesdienst .

S « itaa , 2 , Mär, .
6 .30 Morgengot -
teSdienst ,

wird auch stets die Fiktion aufrechterhalten , daß z . B . die briti -
schen Eisen - und Stahlzölle wieder aufgehoben werden würden
salls die Industrie nicht pariere und ihr Haus nicht endlich in
Ordnung bringe . Solange man wirklich wirtschafts - liberalistisä '
dachte und im Prinzip am Freihandel festhielt , solange hatte dies?
Drohung Sinn — heute aber ist sie bedeutungslos : Es ist so gut
wie aufgeschlossen , datz die Regierung den Zollschutz eines Tages
wieder verweigern tonnte ; sie wird vielmehr die Reorganisation
der rückständigen Wirtschaftszweige diktieren müssen , falls diese
nicht selbst die nötige Entschiutzlrast aufbringen . Wie die jüngste
Rede des Handelsministers R u n c i m a n vor den Stahlfabrikan -
ten in Glasgow gezeigt hat , bewegt sich das amtliche englische
Denken bereits in dieser Richtung . Wie oben gesagt — die
Macht der Verhältnisse treibt auch England in
eine Richtung , die uns Festländern bereits
selbstverständlich geworden ist . Und da die Trägheit
der uniform denkenden Masse der Wirtschaftssudsekte hier besonders
grosj ist , wird der Druck und die Führung von oben in England
aller Voraussicht nach gleichfalls größer und tiefgreifender fein , als
es etwa im geistig beweglicheren Deutschland der Fall ist.

Drei Zweige der britischen Volkswirtschaft zeigen gegenwärtig
die Starrheit des liberalistischen Denkens besonders deutlich : Di »

Eisen - Stahlwirtschaft , der Kohlenbergbau und die Trampschiff -
fahrt . Alle drei sind überreif für technische und organische Neubil¬
dung . alle drei weisen an ihren schwächsten Stellen geradezu mittel «
alterliche Züge aus , alle drei sind — ungeschützt — nicht mehr in »
ternationat konkurrenzfähig . Sie ruhen auf den Lorbeeren des
19 . Jahrhunderts aus . Alle Bemühungen für einen Wiederaufbau -
pian sind aber bisher am Egoismus der noch gesunden und kon¬
kurrenzfähigen Unternehmungen dieser Industrien gescheitert . Nur
die Kiemen und Schwachen , denen die Not auf den Nägeln brennt ,
haben bis jetzt die eingefleischte Scheu vor einer „Bevormundung "

überwunden ! sie sind zwar zahlenmäßig in der Uebermacht , an
Finanzkrast ader der weitaus schwächere Teil . So wie die Dinge
jetzt stehen , will man denn auch in der Eisenindustrie im wesent -
lichen nichts anderes tun , als schwache Werke still - oder zusammen -
legen und allenfalls gewisse Preisbindungen hinnehmen . M i t
anderen Worten — man ist hierzulande so weit ,
wie man in Deutschland vor etwa zehn Jahren war ;
dabei ist jedoch zu berücksichtigen , dag die organischen Mißstände in
den genannten Gewerben in England viel schlimmer sind , als sie
damals in Deutschland waren . Wenn sie in der Nationalwirtschaft
im ganzen weniger in Erscheinung treten , so nur deshalb , weil die
Finanzkraft und die Hilfsquellen des britischen Reiches um ein
Bielfaches größer geblieben sind als etwa die Deutschlands . , Sün -
den und Unterlassungen , die uns zum vollständigen Ruin gebracht
haben würden , kann England sich heute noch leisten . Diese Tatsache
ändert aber nichts daran , daß das englische Wirtschaftsschiff wider -
strebend den gleichen Kurs steuert , fort ooit . Manchester , fort vom
liberalistischen Jahrhundert .

Berliner Getreidegroßmarkt
8u Beginn der neuen Woche bat

rkehr . kaum geändert , Ta » Ange >
» erlin . 5><j. ftebr . ( Funkspruch .»

sich die vag « rm Berliner i-Setreideoer
bot der ersten Hani bat et um « nachgelassen , tft aber , namentlich für
Weizen nach wie vor ausreichend . Preiöveranderungen waren sür Brot -
aet -rewe ,.<cht , n verzeichnen . ? as «Geschäft bewegte sich in ruinaal
Bahnen . Auch in Meilen bat sich die ilmfrttjtaitatctt nicht verstärkt .
8-iir Hafer sin», bei eber kleinerem Angebot letzte Preise voll erzielbar .
Gerste liegt selbst in feinsten Qnalltüten rulitg . Induftriegersten sint>
verschiedenttich niileivubringen . W e i » e n e r t>o r , s ch e i n e ver Februar
145 , Mär , 145 .23 . April 146.25 . Mai 147.25 RMk „ :>! o g g e » e r v o r t .
scheine Februar 12. .75 AiiM 123 . 123 .75 . Mai 124 .51) UMf . alles
Brief .
Amtliche Notierungen in RM . (Getreide und Oelsaaten Je Tonne , alle

100 k *. >,
20. 2.

194 .50
bis 190uB

182 . SO

übrigen Je
Weizen

märk .7ti-77kg
frei Berlin

F. rz . -Pr W II
Handelspr

Erz .-Pr . Will
Handelspr .

Erz .-Pr . W IV
Handelspr .

Roggen
märk .72-73 kg

frei Berlin
Erz .-Pr B II

Handelspr .
Erz .-Pr B III

Handelspr .
En . Pr R IV
Handelspr .

Gertte
Brau, (sie .neu
Irei Berlin
ab mfirk .Stat .

Tendenz : Weizen

iiihall ige

185 .50

187 .50

162
bis 158uB

150

153

155

Futtermittel
2«. 2 .

176 - 183
167 - 174

aussrhl .

165 - 173
156 - 164

144- 152
135- 143
bis 144 B

22 .20- 23 .20

40 - 45
30 - 35
19 - 22
16 - 17

16 .50 - 18 .50
15 - 16
13 - 13 .50

15 -50 - 16 .5C
18 -

12 .20 - 12. 30

gut .,treiBerl .
ab märk .Siai .

Sommer miit .
frei Berlin
abmärk .Stat

Winters . . 2zl .
frei Berlin
ab märk .Siat .

dsl .4z . fr .Bert
abmärk .Stat .

Industrie
Haler

märk . fr .Berl .
ab Station
I ieier März

Mai
Weizenmehl

Ausz .(0,405A .)
Vorz .(0,425A )
Vollmehl
Welzenin0 .79A

Roggenmehl
(0 .82 A )

ruhig ; Roggen ruhig ; Gerste stetig : Hafer stetig
Weizenmehl ruhig : Roggenmehl stetig : Weizenkleie ruhig : Roggenklei *

ruhig .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Mannheim , 2fi Febr (TtaSi &eriÄU Allaemeintenden , ruhig . Man

notierte amtlich je WO Kg , netto tuatutonirei Mannheim ohne « ack , Nanii -
futter ie 50 Kg . frei Waggon in NM . Welzen , inländ . 70/77 frei Man » .
iKini 1U.85— 19 .90, iro Kefipreis franko Pollbahnftation deS Erzeugers ,
Be , IX lö,8 .->, Be » . X 1H,55 BeZ . XI 19,85 . Roggen , südd . . frei Mann¬
heim IG 90—17 , b .' o . Seftvre !k> franko Bollbabnitation »eS Erzeugers Bcz .
VIII 16,HO, Bez IX 10 .79. Hafer , inl . 15,50—15,75. Sommergerste fnl .
lAnsstickivare über Notiz » 18— 18,50. Pjälzergerste sAusstichware über
Sioti, ) !8— 18,50 ffutt « werfte 17 . Wintergerste , neue —. Mai ? Im
- ack 19,Ä5— 19,50 Ertmukkuchen vromvt 10 .75—17. Eonafchr »! prompt
15—16,25 . Rapskuchen 14,50 Palinkuchen 15,25 . Kokoskuchen 17,25 .
Sefamknchcn 17. Se ntu -hen 17,25— 17,50 , Bierirebxr mit Sack 10,75.
Malzkeiin « 14 .50 Troekenichnitzel ab Fabrik 975 —10 . Robme !affe 8,50.

Weizenkleie
Boggenkleie
Raps
Viktoriaerbs
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
Leinkucb .379f
Erdnullk .50%
Mehl 50%

Trockschnitz .
Exl .Sojascbr

46% abHamb .
abStettin

KartoiTelflock .
(Stolp )
(Berlin )

Monopo abgäbe :
28. 2.

12 - 12 .20
10 .50 - 10 .80

10.30 - 10.40
10 .60 - 10 .70
10 .10 - 10 .20

8 .90
9 .30

14.30
14.80

iauschwelzen per Febr . 29,70 , »er Mär « 80 Weizenmehl Svez al Null
aus In 'onbiiveizen per Febr . 28Z0 , per Mär , S8,50 iGiidd . Welzenaus »
tu ^ smebl S RW ! « her , fiibd . W« i,enbrvtmcbl 7 NM . niedriger als
Sv - zial Nnll . s Rogm 'nmehl 70/«,wro «ent !<i . nvrdd vrt . 22,50 - 24, Sto

pfälzisches und liidd . prompt 28,25- 24,25 Weizenkleie . fc ne mit Sack
10,25—11 , Weitcnft de , grobe mit Sack 10,75 , Noggenklete iO,2o —11
W«szen sut!erntehl 11,50 . Roggenfutterinebl 11,50—12 . Weizennachmehl 15
bis 15,25 , Weizennachmebl IV B 10—16,25.

EiermarkL

umter 60—55 Gr . SVi . Mröft « C unter 55—80 © t 754 , Grütze D unter
50 —16 Gr . Wf , G . 2 frisch S .-Sl . 9 , A 8 '4 , « 7% , C 7 ; Dt . unsortierte
Eier : 7 »»— 8 — Auslandocier Dänen und Schweden S .-Kl . Mi , A 8 ' . ,
B 7% , 0 IVi , Holländer . Belgier und ähnliche Sorten T, -Kl . 9'/», A 8U ,
15 7%, C 7Vi . Ungarn 7. — Witterung schön , Tendenz sreumölich .

Solilaclitvicli - und IXutzvielimflrkie .
SSln , 28 . Febr lDrahtberlcht . ) Biehmarki . Es waren zugeführt

uwd würben ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gebanbelt : 850 Ochsen a 1
82—35, a 2 82—84 , b 28—81 , c 28 —27 ; 117 Bullen a 81—33 , b L7—AI ,
c 22—2« ; 784 Hübe a 28—31 , b 28—27 . c 18—22 , d 14 —17 : 70 Färlen
a 81—88 , b 28— 80 ; 11 Fresser ; 1882 Kälber a 55—SS, b 45— 49 , c 85—42 ,
d 28— 81 ; 5578 Schweine a — , b 47—51. e 45—50, d 40— 49 , e 85— 4P ;
Sauen 87—40 RM Tendenz : Nu der sehr langsam , geringer Ueberstonö ;
Kälber ruhig ; Schafe sloit ; Schwein « schlecht.

Zucker .
Magdeburg , 26. Febr . Weihzucker leln -fchl . Sack nnb Verbrauchssteuer

für 50 Kilo brutto sttr netto ab Verladestelle Magdeburg » imi -erhalb 10
Tagen : — RM . Febr 81 .55 . März — NM . Tendenz ruhig Termin ,
preise für Weikzucker iiukl . Sack frei Seesch »ffeite Hamburg für 50 Kilo
netto «: Febr . 4,20 « r „ 4 — G ; März 4,20 « r „ 4,— G ; April 4,M Br . .
4,10 G : Mai 4 40 Br „ 4,20 G : Aua . 4,00 Br „ 4,40 ® ; Okt . 4.70 Br „ 4,50
G ; De, . 4,80 « r . 4 .U0 (4) . Tendenz ruhiger .

Fische .
Wrlermtinde . 24 . Febr . Seefilchmark « «l êiermiinde « remerdave »

«unter staatlicher LebensniittelkvntroUc ) . In der Seefischversteiqeruna
wnröen in Pfei -niaen ie Mund folgende Grvtzbaiidelscinkaufövreis « für
i>iidie mit ttoui erzielt : Island : »labliau . Gröhe I —lS -X , fla -
bliau . Gröste II >12 ' »—,18. Seelachs 5Vj—m , Goldbarsch 14—16 . «Suren *
s e e : Rabliau Gröste I 19—12Vj . Kabliau , Gröste II 11 — 18. Kabliau .
(Prüfte III 1(!")4—lä 'A , Schellfisch , Grütze 1 l« '/i —20Va, Schellfisch , Gr . II
17H—t» . Goldbarsch m —■15%.
ßniimnolle .

Bremen , 26. Febr . Baumwolle . Lchinstkurs . American Mik»dl . Univ .
Sta -wdard 28, mm loeo per engl . Pfund 18,i«b (13,95) Dollareenis .

Metalle .
Berlin , 26. Febr . lynnklvrnch > Metallnotiernnac « siir je 100 8 «. :

Elektrolydkuvier 40,75 RM , — LriginalHiütenalnm nium , 98 61t1 90% !.n
Blöcken 100 RM . , des » ! in Waiz - oöer Drahtbarren 9v?-> l «4 NM .,
Reinnickel 98 bio m % 805 RM . , AntimoikRegulus 84)— 41 RM . , Fein¬
silber (1 iig . sein « 89—42 RM .

Skrlin , 2*j . Febr tFuntiprnch .« Mctalltcrminnotierunge « . Supser :
Febr . 80 25. G , 4(«.25 Br . ; Marz 89,50 bez. , Ü9,50 G . 89,75 Br . ; Äpr 1 89,75
S . 40,75 Br . : Mai 40 G . 4 (1,50 Br . ; Juui 40,25 W , 40,75 Br . ; Juli 40. 50
G>. 41 « r . ; Aua . 40 .7b G , 41,50 Br . ; Sept . 41,25 G . 4U50 Br . : Ott 41,75
bez. , 41,50 G , 41 .75 Br . ; Nov 41,75 G . 42 Br . ; Dez . ^ .50 bez.. 42,25 G .
43,« l IHr. ; Jan . 42,75 bez. . 4-2,5(1 G , 42,75 Br . Teibdenz idwvächcr . Blei :
Febr . 1-1,50 G , 15 Br, ; iNärz 14,50 bez. , 14,50 G , 14,75 Br . ; April und
Mai 14 .76 G . 15 Br . : Juni und Juli 14,75 G , 15,25 Br . ; Aug . Sepi
und Okt . 15,25 G , 15.75 « r . ; S!vv .-^ an 15 .50 19, 10 Br . Teilen ,
schwächer . Zink : FeLr .- März 18,75 G . 19,25 Br, ; April 19 G , 19 50 Br . ;
Mai 19,26 G . 19 .75 Br . ; Juni 19,75 iy , 20,25 Br . : J >U -Aua 20 G 20 ,50
Br . .' Sept . 20,25 <>» , 21 Br, : Okt . 20,50 G , 21 .25 Br, : Nov 20,75 21,75
Br, : Dez . 21 (« , 22 Br . : Jan . 21,25 G . 22,25 Br . Tendenz lustlos .

London , 20 Febr . Amil . Tchlust . Knpfer ( l p Tonne ) . Tendenz
willig , » landarm per Kasse 82 '.*— ", ! *. Standard 8

'
Monate »2 »t — " >».

Stanoar » Settl . Preis 82%. Elektrvlvt 85'^ —« j , best fclccteb 85—8C4 .
litrong shelts 62, El < ltro,wireba ^ 80 , Zinn i ! per Tonne ) Tendenz stetig .
Standard per Kasse 227°/*— \ . Standard 8 Monat ? 227 %—Y. . Settl . Preis
227% , Banka 288 , Stroits 2821,i . Blei (£ per Tonne ) Tendenz w lllg .
Ausld . prompt off, . Preis 11 ^ ., auÄd ^ prompt inossz , Preis 11 ' /««— " />«,
ausld . entf . Sich ' o fz . Preil > ll ?i . auc >U>. entt . Sicht , inoffz . ll " / >»
Ge .d , ausld Settl Preis 11% . Zink (£ per Tonne ) , Tendenz wlll '

g .
Geml . prompt offz . Preis 11 % . geivl prompt inofsz , Preis 11Ä GeU .
gewl . entf . Sicht okfz . Preis 1-4% , «ewl . ents Sicht , inofsz . Preis 14 ^
b ' ö " ' i «, geivl , Settt , Preis 14Ä Alumiuiim (k per Tonne ) , Inland
100. Antimon (£ per Tonne ! Er »e,ig .-Preii > 89—49 , chinf . per 28^ —24 .
Quecksilber (£ per Flasche ) 104 —% , P .atin (£ wr 20 Onnces ) 7% , Wolf ,
ramer « e i f, uh per Einheit ) 2^—30 , Nittel inländ , (£ per Tonne « 225
i&:3 280,

'
Nickel ausländ , (£ per Tonne ) 225— 230 , Weivlilech I . C Cokee

20x14 f o b Sivansea ( f& per box of 108 Iba ) lOVi —% , kliipfersulphat f.
o . b (£ per Lonne ) 15^ — 16. Lleveland Gubeifrn Nr . 8 i . o . b . Middles -
borougb <i>h »er Tonne ) « 7^ .

Statt Karten .
In tiefstem Schmerz Reken wir be¬

kannt , daß mein geliebter Mann , unser
guter Vater (8913)

Kunstmaler Adolf LuntZ
k - u . k . Rittmeister a . D .

aim Sametag , dem 24. Februar 1934. im
60. Jjebensjahr , von seinem schweren
lieiiden erlöst wurde .

Karlsruhe , Heidelberg , den 27. Fe¬
bruar 1934.

Marie Luntz , geb . Oncken
Herbeit Luntz
Ilse Luntz , Assessorin.

vis Einäscherung hat in aller Stille
stattgefunden .

Wir bitten von Beileidsbtsuciien ab¬
zusehen .

Statt Kurten

Danksagung .
Für die bei dem Heimgan « unserer Höben Mutter

Frau

Charlotte Bittlingmayer Wwe .
geb . Schmitt

erwiesene Anteilnahme und Kranzspenden sagen wir allen
Freunden und Bekannten unseren innigsten Dank . (7619)

Geschwister Bittlingmayer .

Herrenzimmer
z, lauf . « ff . Angeb .
mit Pretsang . unt .
H2418 an Bd . Pt .

Klein « , guier

EisschranK
un » 4 Zimmersiüiili'
, » lausen gesucht
Angev. un». C 242:1
an die Bad . Presle
Großer , Zlürlger

Schrank
gui erh, , »» lausc .
gesucht . Angeb. un '
H» «iL7 an die B»
PrUse , M . Hanp' ,'

ötllWllUM
i>. Wiischclommodr
gebr . , led . gut erb
zu kaufen gesilcdt
Ossert . unt . O 41 r>i

Trallerbriese So Tm ÜS
angefertigt tu der
Druckerei Thiergarten , Karlsruhe .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herz -

lieber Teilnahme an unserem großen
Lieid und für die vielen schönen Blu¬
menspenden sprechen wir auf diesem
Wege unsern tiefgefühltesten Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen ;

Elisabeth Freudenberger
geb . Ebersberger .

Karlsruhe , den 26 . Februar 1934.

Hv » o « Het
10- 15000 %
gesucht. Angeb . u .
« .» .(>853 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Darlehen
billig , langfristig ,
Hata -Kredittasse ,

unter Reichsaufsichl .
Pertret . : Karlsruhe ,

Karlstr . 6 , 1 Tr .

Immobilien

SoWUMII
21x23 SWtr. , sowie

Solzhlllle
25x31 Meter ,

in gutem Zustande ,
ab Standort Karls -
nibe -Lberfeid , so-
fort ans

Abbruch
zu verlaufen . Näh .
dUr » den Besiher

Maz Strauß ,
KnrisruHe ,

RiA .-Wagnerstr . 9 ,
Teles , 259 , ( 759S )

Haus
mit Eins ., LX2 I .«
Wohng . , gut . Zust, ,
a . g . Mieler prei »-
wert zu Verl . Off .
u . HO »8liI/M 4101
aii die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Möbel
legi . Art zu I. ges .
Ang . nnt . Z»W » 289
an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz ,

Kieiderschranl
zweitüe . , inind . 55
em tief , Höhe bii
Stange 14V cm , mög -
iichst 1A> cm breit ,
zu lauf . »es. Äug .
mit Prei , u . » 2421
an die Bad Presse .

Llldemelllll.
Tiiele , «tila ^aussäüe ,
gr , Eisschranl ,
Püromiibei ,
rezimatwaage
zn lausen gesuchl
Ang . unt . FW 52X*
an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz .Bett

lade » , m . Matratze ,
au ? gut . H ile zu
lausen ges . Prei »- .
angeb . unt . HH 6Mr>.">
an die Bad Press : ,
Flllale Hauptpost .

1 -2 Anzüge
hell od . Ml . , fofurl
zn lauf . ges . Angeb .
unt . H(k 6« 70 an B .
Pr . Fil . Hauptpost .

Biira-MKfMt
z ii laufen gesucht

Ange ». unt . I 2432 an d. Badische Presse .

Haus
DfucHaröciicnn,er6en

Druckerei S. Tblergarteu . Karlsruhe >. B.

don Selbftreflektani
zu tause « gesucht,

Ossert . n . (>)äil7
an die Bad . Presse.

fypfrthmerzen \
Grippe,Rheuma-,Merkel-u Nervenreißen
kaufen Sie in derj p̂otheke . aber nur
Herb in XtO €t in

und Sie werden angenehm überrascht sein. I
Unschädlich - Harnsäure lösend - 1
MO , ALBERT WEBER,MAGDEBURG

10Tablo60 ]
.20laüi .1
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Billige Seefilctie
Kabliau im Ganzen
Kabllau>Filet • •
Seelachs Im Ganzen
Seelachs -Filet •

Pfund 22 ^

• Pfund 35 >#

. Pfund 19 ?

Pfund 28 #

fBesandecs pceisuxect !
Grtlne Heringe • • pw » » 121
Wir haben eine Reihe guter Rezepte hierfür
ausgearbeitet , verlangen Sie diese an der Kasse

Salzheringe ««>» *® st 65 -#
Bücklinge Pfand 25 #

KasselerRippenspeerPfd . BO/f
Gekochter
Safthinterschinken H wm<i 30 #

Deutsche Eier 0fltearyppe
Größe S '

l 1Q
Größe A <| AC
lO Stack liV9 lO Stack

:T : TJ77
T

Cafe des Westens
Diensteg und Mittwoch s

Ehren- und AbschledslM
der so beilebten Hauskapell «

Bert Borris
mm Cafe
EVI USEUM Das führende

Familien -Cafö

Haut »
Dienstag { Letztes sonder Konzerl!
M

°
ttwoch { Abschieds - Konzert

der beliebten Meistergeigerin
« ANNY TOMASCHEK »

und ihres Orchesters .

M .
BabtiAeS

Etaatstheater
Dienstag , 27 . Febr .

v 17 . Deutsche
Bühne Sonderring

(Th .-Geineinde )
101 — 200 .

Unter musikalischer
Leitung des
Komponisten .

^ M ^erlsilä
Ltirische Operette v.
Bernhard Lobertz .
Regie : Pruscha .

Mitwirkende :
Blank , Seiberllch ,

Burk , Gebelein ,
Hoser , Kratzer ,

Tubach , I . Grötzin -
gcr Harvrecht .

Kalnbach , Kloeble ,
Löser , Mehner ,

P . Müller ,
Nentwig , Prüter ,

Schönthaler , Ehret ,
Eich , Fazler ,

F . Kilian . Killinger ,
H . Lindemann ,

H . Rivinius ,
Schnettz .

Ansang 20 Uhr .
Ende 22 .30 Uhr .

Preise C
( 0.80 — 4 .50 M ) .

Mi . 28 . Februar :
Langemarck .

Colosseum
Nur nodh heute u. morgen

die Größte Schau

BAD .
ICHTSP1ELE"

CABARET

ROLAflD
Cdoya

d <r

Wundtroffe
Ußrana
die einzigaitige
Univeraal -
Künstlerin.

» MM .
Vom 1. März 1934
ab wird das Müll

etwa Vi Stunde
früher wie bisher
abgeholt . ( 7600 )
Karlsruhe , 27 .2 .Z4 .
Stadt . Tinbauamt .

llUittcciuuüuru *
Heute und morgen :

5.20 und 8.30 Uhr
letzte Vorführungen !

Dasiei & eErlebnis
Kammer -Lichtspiele

Ansang 3, 5, 7. 8 .45 Uhr

+ Massage
gevrüste Masseuse .
Karls » . 48 , t . St .

Lebensmittel-
Vertreter

mit guter Kundsch . ,

sucht Etelluno .
Angeh . unt . E 2436
an die Bad . Presse .

Fleißiger , ehrlicher
Jung « sucht Lehr ,
pelle all

Friseur
Eintritt kann sofort
erfolgen . Ang . unt .
g 255 an Bad . Pr .

Offene Stellen

Vom 26 . Februar bis 3. Mirt

Gleichzeitig in beiden Theatern :

,Hans westmar
von

991
nach dem Buche „ Horst Wessel "

Hanns Heinz Ewers .
Ein Film , den jeder deutsche Volks¬

genosse gesehen haben muß .
Anfangszeiten : 3.00 4.45 6.45 8.45 Uhr.

e Jugendliche haben Zutritt . #
Wegen der Veranstaltung von Sondervorstellungenerbitten wir telefonischen Anruf.

Iiim

Das

Die guten Qualitäten
Die billige n Preise

machen den Mut bei uns

zu einep

^ ppoiten
Freude »

| QacdmeH
' Aussie

3 .
|

nU » » _ _ . .. .tnn -.niNNitnnW -Mu -NWWMüNW -W
I" ||

III

!•:::•

Iii

e :t:§
niüs

-W

1 |mm

Moderne

4 Zimmer -
Wohnungen

mit Etagenheizung ,
Nähe Hauptbahnhos ,
per 1. 4 . zu Perm .

Ersr . Karl Hoss .
mannstrafte Nr . 8 ,
Telefon 5808 .

Neuzeit ! , lonn .
8. lt . 1 Z .-Woh .

nutigen zu vermiet .
Näheres : ( 14866)

Hrrrenftr . 54 . II .

Für gel . geschützte

Neuheit
tüchtige

Hausierer ( innen )
ebenso einen Herrn
zum Verlauf auf d .
Messe gesucht .
Angeb . unt . T 2440
an die Bad . Presse .

tmleriu
sucht , evtl . auch nur
für halbe Tage ,

Färberei Weiß ,
Blumenstr . 17 .

( 8014 )

Wegen Erkrankung
wird sofort ein

tüchtiges

Alleinmödchen
welches perfekt kocht
u . Nähkenntnisse be -
sitzt, gesucht . (7610
Bäck . u . Konditorei
Farnh , Aorkstr . 13 .

Ehrt . , fleiß . u . will .

MMen
». Lande a . 1. Z. ges .
Akademiestr . 51, II .

Junge Fra «
oder Mädchen

für einige Stunden
in d . Woche gesucht .
Vorzustellen :
Renckstr . 11 , IV .

Zu vergeben
ist die

Hauvtagentur
alter , angeseh . Ver >
sicher » ngsgesellschast
mit allen Branchen :
größ . Bestand vor -
Händen . Angeb . u .
P 25762a an di «
Badische Presse .

, « uf 15. März 1934
siir Küche li . Haus¬
halt ehrliches , flei¬
ßiges

liMen
welches bürgerlich
kochen kann , gesucht .

Kronenstraße 51.

Per 1. 3 . eins ., ehrl .
Mädchen f. Küche u .
Hausarb . ges ., etw .
loch , erw ., gt . ggn .
erfordert . Krone n-
str . 60 , t . Laden .

Kochlehrstelle
von Mädchen , 13
Jahre alt , gesucht ,
am liebsten als

Haustochter .
Angeb . unt . E 254
an die Bad . Presse .

» e

Verschiedenes

26 I . , sucht Stelle
bei einzeln . Dame
od . Herr » aus 15.

! i • od . 1. 5. Off . u .
R 4165 an Bd . Pr .

Lohnfuhren
Werden m lH T .
Lieserwag billig
ausgel H . Altgcter

Rov . 'Wagiicr Allee
Nr . SS . Tel . 1951 .

Frau
KfW., kath ., 53 I .,
sucht sich in frauen -
losem , nur guten
Haushalt zu betäli -
gen auch bei aller .
Ehepaar . Zuschrift ,
u . HP 6862/O 4162
an die Bad . Presse
Filiale Hauplpost .

Führende Un form - und
Beruf sKleiderfabrik

sucht für Karlsruhe mit umliegendem
Bezirk einen bei der in Frage lom -
Menden Kundschaft sowie bei den
nationalen Formationen bestens ein -
gesührten arischen Vertreter . Eitange -
bot « erbeten unter Ts . 114 an Ala -
Haalenstein & Vogler , Düsseldorf ,
HansahauS . (9111669)

Uerlobungskarterrt6cn Ä ?,^ n
r6efettan*

Druckerei F. Thiergarten . Karlsruhe i . v .

4 Zimmer -
Wohnung

!. St ., gr . Maus .,
in mod ., Herrschafts -
hause ( westl .Sofien -
stratze ) , Südlage , m .

Garten , Et .-Ztrhz .,
Bad , Speisekammer ,
2 Balk ., umstände¬
halber sofort od . 1.
Avril zu vermieten .
Näh . z. Gesch .-Zt . u .
Telefon 1045 . ( 7598

Herrschaftliche

Wohnung
5 groß . Zim . , III . ,
Diele , 2 Ballone ,
Dicnstmädchenz ., 2
Kell . , aus 1. April
bill . z. vm . Zu ersr .
Kalliwodaftr . 3, das .

Schöne ( FH3031

2 Z .-WohUUNg
m . Zub ., a . 1 . 4 . z.
berm . Taxlanden ,
Römerstr . 18 , 1. St .

FröbMer Mivat -Kintergartcn

II
Kantstrafie 10 , am Karlsplatz
nimmt Kinder von 2 <, Jahren an .Beste Versorgung zugesichert .
Honorar im Monat 6 RM .
Anmeldungen von 10—11 und 3 - 4 Uhr .
Die Leiterin : Isabella Bordolo .

® cr . t Zim .-Wohn
aus 1. April , evtl .
1. März zu Benmet .
Anzuseh . 9- 11 U .
Zu ersr . Biktoria -
ftraße 13, Z. Stock .

. immer

Frdl . möbl . Maus .-
Zimmer billig zu
verm . Viktortastr . 8 ,
Seitenbau , 3 . St .

( 393010 )

tyutxkcuxLs

Weißewoche

e
xS

-.88

1 .18

#

vom 23. Februar bis 3 . März

Damen -Hemd ml» Achsel, ml» breiter
Stickerei u. tarmer Bogen verarbeitet 1 .78 1 .2S

Damen -Hemd mit Träger, In hübschen CO
Ausführungen 1 .4S 1 .18 - .95 " »30

Damen -Nachthemd Kimono,in guter
Ausfuhrung . . . . . . . 1 .68 1 . 38

Damen -Nachthemd Kimono, mit n # o
Handarbeit 3 .48 ZiOO

Damen -Nachthemd mit lang . Arm, m mq
mit breiter Stickerei 3 .29 2 .68 JmtMmO

Damen -Schlafanzug Kimono - • ■ 2 .90
Damen - SchlafanZUg langer Arm m r | -k
Waschpopeiine • 4 .23 W » Uw

Gegen eine geringe Anzahlung
sind wir gern bereit , bis Ende dieser
Woche Ware zurückzulegen .

Das
große
Spezial¬

geschäft

verdienst
2—10 Mk . täglich , erzielt jeder ohne Kapl -
tal , im Winter wie im Sommer , durch
Speisepilzzuch ! im Freien oder Räumen ,
Kellern , Liften usw . Pilze kaust
I . Burkhardt . Mannheim , Draisstr . 41.

Auskunft gratis . (A11671

Existenz
mit GiWtem ßintommen
durch den Vertrieb unseres patentierten
Haushaltschiage ^s . Riesenumsatz . Volks -
tiimlicher Preis , uubedingle Ro ŵendigle » .
Seltene Gelegenheit mit Betriclismitteln
von ca . 1000 RM . lausend hohds Ei »,
kommen zu erzielen . Angeb . u . D .P .M
an D . Schürmann , Anz .-Mittl ., Düsseldorf .

Alleinmötichen
für gut . Haushalt ,
2 P !. rs ., gef ., mub
kinderlieb sein , da
2jühr . Kind vorhd
Schristl . Offert , u .

Mädchen
f. alle Hausarbeit ,
welch , g . bürg . loch ,
lann , in Gesch .-Hs .
gef . AuSl . nur von
S— S Uhr , Kaiser .

HB 6849 an d . Bd . strafte 188,
'

4 . St . *Pr . Sil . Hauptpost ,

Äälfö Meinmlidchen
ehrliches das Kochen lann u .

bereits im Haush .
tätig war . auf 1. 3 .

f. Küche u . Haush . 34 ges . Dr . Biirke ,
Karl -Friedrichstraße Kaiserallee 7a , III .
Nr . 24 , IV .

Mo m . Lager
Nähe Bhs ., auch als
Schuhm .-Werlst . ge .
eign ., zu vermieten .
Morgenstr . 24 , I .

( JWS2SS )

JungeS , braves

madenen
für vormittags
von gutem , lin «
derlosem Hauö -
halt sos. gesucht .
Zu ersr u . F 'U37
tn d. Bad . Pr .

Zu vermieten

Laden
für Metzgerei -Fi -
liale und Feinlosl ,
Etlljngerstrabe 35 ^

. 2 A.-Wohn

S Zimmer
wonnuno

mit Bad , Mädchenz .
etc . in Herrschaft !.
Hause Ltopoidsirafte
Nr . A », 3 . Stock ,
nächst d . Kaiserpl .,
auf t . April 1934
od . spät , zu verm .
Näh . bel KUhIing ,
Kalsers . raßc 215 .

4Z .-WMn ^
mit Bad , neu her -

m . 2 Z .-Wohn . aus ! gericht ., Iollhstr . 57 .
l . 4 . 34 zu verm . IV ., ans 1. 4 . 34

Näh . Stttlngcrstr . z. vm . Näh . Bo ^ckh-
33 , II . Tel . 7299 . str . 31 , II .. Büro .

Sonnig «
4 Zimmer -Wohnung
m. Zubeh . , aus 1.
April zu vermieten .
V !ll>r >asI7 2, 2. st .
bei Dannenmaier .

Herrschaftliche
Z Aimmer -Wohnung
m . Bad ir. Etagh ; .,
a . 1. April zu verm .
Kriegssir . - 90, II .
Telefon 208. *

Schöne , sonnige

ZZ . - WMUllg
mit Bad und reich -
lichem Zubehör , auf
t . April 1934 zu
vermieten . *

Äohrenstraße 7,
Karlsruhc -Rtippurr .

Gut möbl ., schönes
Zimmer auf 1 .' 3 .
zu vermieten . #
Kais - rstr . 5 . III , l .

Berufstät . Herr od .
Penswnär sind . mbl .
Zimmer mit guter
Pension gegen mäh .
Berechnung . *
Roonstr . 2 , 2 . St .
Gr ., unmbl . Part .»
Zim . m . bes . Eing .,
zu berm . Näheres :
Marienstr . 32 . II .

( FW5296 )
Leer . Mans .-Zlmm .
mit el . L .. Südst .,
sof . zu verm . Auch
zum Einstellen von
Möbeln geeignet .
Ang . unt . FW 5286
an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz .
Wut möbl . Zim . ni vfep . Sing , zu verm .
DougtaSstr . 8 . III .W

( FH302S )^ MS .°5
mit el . L . . Neubau ,
Wasser und Keller ,
am Karlsplatz , sof .
od . spät , zu verm .
Roonstr . 2 , 2 . St .

Möbl . Zimmer
zu verm . ( FW5287
Werderftr . 66 , Part .

Möbl . Mans .-Zim .
zu verm . ( FW 5290
Matienstr . 15 , II .
Sep ., gut möbliert .
Zimmer , Nähe H .-
Post , zu vermieten .
Bürgerst ! . 22 , III .

( FH3034 )

Frdl . möbl ., hetzb .
Part .-Zimmer

ohne Vis -a -vis , fn
ruh . Hause sof . zu
verm . Luisenstr . 3 ,
a . d . Eltlingerstr .

Zimmer
m . 1 u . 2 B ., evtl .
m . Pens ., zu verm .
Amatienstr . 93 , III

( FH3033 )
Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . *
Waldhornstr . 12. III

Goetbestraße 3,
ist gut möbliertes

Zimmer
auf 1. März zu vm .
Schönes , großes

Zimmer
zu vm . mit Badben .
Westends » . 29, pari .

Schön möbl . Ztmm . ,
mit Kaffee 24 M , zu
vermieten . Westend -
straße 18, 2. Stock .

Gut u . einf . möbl .
sonn . Zlmm . zu vm .
Kaiserslr . 168, 5. St .

Sex . , möbl . Zimmer ,
pari ., zu vermiet .
Hirschstraße 97, t

2 Zimmer -Wohnung
v. alleinst . Beamt .-
Witwe ges . a . 1. 4.
o. spät . Bhs .-Nähe .
Off . u . FW 5282 an
Bd . Pr . Fi !. Wdpl .

Alleinst . Dame sucht
eine geräumige
2 Z .-WohUUNg
Vdh . . pünktl . Zahl . ,
aus Aprtl -Mai .
Off . u . HC 6850 alt
B . Pr . Fil . Hauptv .

Möbl . u . leere Zim .
stets zu vermiet . iL
zu mieten gesucht . *

Büro Dietz ,
Alademiestraße 40,

Telefon 5158.

Berufst . Herr sucht
auf 1. März 1934
billig gut möbl .

Zimmer
oder Mansarde

zu mieten . Angeb .
mit Preis u . E241S
an die Bad . Presse .

Zimmer
mit 2 Betten an 2
Herten zu vermiet .«
Werderstr . 87, III . l .

Laden
mit anschließendem Zimmer all Büro
für Fabrikniederlage oder für iedci Ge -
schäsi geeignet , Adlerstr . 44 (Nähe alter
Bahnhoj u . Markthalle ) sofort oder später
preisw . zu verm . Näheres im Büro das .

2- 3 Z .-MM .
evtl . Tausch gegen
von 3 Z .-Wohnung ,
Preis 38 .50, # , gcs .
Angeb . unt , F 2416
an die Bad . Presse .

Allersrentner sucht
per 1. 4 . eins . möbl .

Zimmer
(auch Mans . ) mit
etw . Kochgeleg . Off .
mit Pretsang . unt .
>! 2420 an Bd . P r ,

Mietgesuche

Werkslätke
ca . 40 am , mögl .
Strom und Walser
( Abschl . ) , Bach . od .
Pbilippstr ., sof . zu
miet . ges . Ang . u .
F .W .5284 an Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

Beamter sucht

43 .-Wohnun.ll
In ruhiger , sonniger
Lage , möglichst mit
Gar ênanteil . Man -
sarde u . einger . Bad
erwünscht ! beziehbar
aus sofort , spätestens
1. April . Ang . unt .
T 2128 an d. Ba -
dische Presse .

Wut möbl . Zimmer
Bahnhosstr . 44 , II ..
zu vermieten . »

Mödl . Zimmer
zu vermieten . *
Brann , Durlacher -
str . z . Durl . Tor .

Moderne ^ große

zZ .-WohllUig
Neuhaus . m . Erker ,
Logg ., Bhs .-N ., a . 1 .
April zu vm . Ersr .
bei l?onrad Wols ,
Laulerbergstr . 14 .

2 möbl . Zimmer
In gutem Hause zu
verm . Steinsir . 31 ,
II .. Lidellplatz . ♦
Möbl . Mansarde zu
vermieten . Lödcl ,
Zähtingerstr . 77 .
Aelt . Herr o . Dame ,
w . a . leidend , a . l.
Beaml ., stnden

linoen . fieim
bei älterer Dame ,
guschr . u . HM6859 /
L 4 l <»0 an d. Bad .
Pr . Sil . Hauptpost .

J6 , suche in gutem
Hause , mögl . Stadl -
inneres , per 1. Mai ,
evtl . a . später , helle

4 Zimmer -

icinnng
komplett , mit Bad
usw . Angeb . unter
Hj .- 6853 an die Bd .
Presse , Fit . Haupiv .

Junges Ehepaar

23 .Änung
aus 1 . April .
Angeb . um . J2419

an die Bad . Press ).

2 3 .-Wokilll!lig
mit Bad n . Balkon
von einzelner Dame

gesucht .
Angeb . u . R 2434
an die Bad . Presse .

Große , sonnige

23 .-Wo !!NNg
mit Mansarde , von
ruhkg ., älier . Ehep .
gesuclt . Ang . unt .
N 2iZ9 an die Ba -
dische Presse .

Gut möbliertes
u >ohiUimmtrii .

icti .atiimn . er
in guter Wohnlage ,
stießendeS tvager ,
Bad , von alle . ntte -
hendem Herrn per
fosorl gesucht . An -
gevote unt . W ^^30
an die Bad . Presse .

Mötil .Zlmmer
sep ., ungestört , ges ,
Ang . mit Prs . mit .
HB 6869 an d. « d.
Presse Fil . Hauptp .

Leer . 3immr
separ ., ungestört , v .
Herrn ab Milte
März gesucht . An «
g .-b. m . Preis unt .<°>T 6866 an d . Bd .
Pr . Fil . Hauptpost .
Ruhig . Herr sucht
zum 1. Mörz

schönes 3,mm.
auf einen Monat .
EUangebole tn . Pif S
u . HG6851 an Ba ».
P ' ., Fil . Hauptpost .

Möbl. Manl?
zu mieten ges. P S.
8—10 Mk . Off . u.

6856 an die ? d.
Presse , Fil . Haup p.

Bon Beamten

Z -4 3 .-WOU.
m . Bad , srete , ruh .,

sonn . L ., a . 1 . 4 . ges .
Angeb . m . Preis u .
» !» 6864 an d. Bd .
Pr . Fi l. Hauv tvost .

Aus sosor ! od . spä -
ter sür ältere Dame
srenndllche

Z Z .-Vl >U .
m. Znbebör u . Bad .
von pünktl . Zih .er
gesucht . Angeb . nnt .

, M 2423 an die Ba -
' dtiche Presje .

Amtliche Anzeige «!

Holzversteigerungen .
(Amtlichen Anzeigen entnommen .)

Gondelsheim : Stammholz u . Nutzster , am
1. 3. 34, 10.20 Uhr ^ am Mark platz .

Schwarzach : Stammhotz . am 28 . 2. 34,
10 Uhr iH '.ebschlag IIa ) .

Würmersheim : Statt mhotj , am 28. 2 34,
Hill Uhr (RathauS ) .

Cbctratu -t : Stammholz , am 28 . 2. 34,
V49 Uhr , Zusammen !, b . Schlüssel .

Ettlingen .
Lesfentliche Versteigerung .

Nach § 299 HGB . werden auf ? n»
trag der Gesellschaft für Spinnerei und
Weberei Ettlingen am Tienstag . den 13.
Mär , 1931, nachmittags 3 30 Uhr , n«
Nolaria : I Ettlingen öffentlich an den
Meistbietenden gegen sosoriige Barzah «
lnng versteigert : Nominal 6'>00 RM . neu «
Aktien der Gesellschis ! für Spinnerei und
Weberei Ettlingen Nr . 1988—5000 .

Urningen , godifch « »itUanai J .
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